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Sonntag, 10. Januar 1943 
BETEA OOE a 


Der Osten sichert die Autarkie Europas 


Rosenberg sprach in Posen auf der Ostschulungstagung der NSDAP Gau Wartheland 


Drahtbericht unseres Dr, Pl-Hauptschriitleiters aus der Gauhauptistadt 


Posen, 10, Januar 


In einer großangelegten Rede sprach am Sonnabend der Beauftragte des Führers für die 
Uberwachung der gesamten geistigen und weltanschäulichen Schulung und Erziehung der 
NSDAP., Reichminister für die besetzten Ostgebiete und Reichsleiter Alfred Rosenberg, über 
die Aufgaben im Ostraum. Der Reichsminister zeichnete in großen Zügen das Bild der Ge- 


schichle des Ostens. 
Ausführungen gipfelten in der Feststellung, 


Er zog daraus die Folgerungen für die zukünftige Gestaltung. 


Seine 


daß der große Raum des weiteren Ostens, der 


heute von unseren deutschen Truppen besetzt ist, dem neuen Europa eingegliedert werde 
und Inmitten dieser Neuordnung Europas zur aktiven Mitarbeit verpflichtet werden wird. 
Die Reichtümer dieses Ostraums kommen den eingesessenen Völkern und damit ganz Europa 


zugute, 


Sie helfen die Autarkle des Bollwerks Europa sichern und werden dafür 


sorgen, daß Kontinentaleuropa dann gegen jeden Angriff gesichert Ist, 


Gäuleiter Arthur Greiser begrüßt den Minister 


Zu Beginn der im Rahmen der Ostschulungs- 
arbeit der NSDAP. veranstalteten Großschu- 
lungskundgebung in der Aula der Reichsuni- 
Versität Posen begrüßte Gauleiter und Reichs- 
Statthalter Arthur Greiser den Reichsmini- 
ster und Reichsleiter, der viele persönliche 
Bindungen zum Gau der Umsiedler und Front- 
soldaten habe. Der Gauleiter wies auf die aus- 
schläaggebende Bedeutung der Schulung im 
Wartheland hin, die auf die große Zielsetzung 
hinarbeite, Weltbürger großdeut- 
schen Formats zu erziehen. Zum ersten 
Male in der Geschichte der Parlei sei hier im 
Wartheland der Versuch gelungen, aus der 
verschiedenen Staffelung des Herkommens der 
deutschen Menschen eine Gemeinschaft 
heranzuziehen, die als geistiges Ziel den groß- 
deutschen Menschen erstrebe, der im Rahmen 
seiner Östarbeit ein Herrentum der Lei- 
ung verkünde, 


Der Gauleiter drückte den Stolz des War- 
thelandes aus, Wegbereiter und Vorbereiter 
der großen Aufgabe des Reichsministers Rosen- 
berg im weiteren Ostraum zu sein und ver- 
sprach, den reichen Schatz der Erfahrungen der 
Aufbauarbeit im Wartheland den größeren 
Zielen im weiteren Osten zur Verfügung zu 
stellen, 

Reichsminister und Reichsleiter Alfred Ro- 
senberg begann seine von stürmischen Bei- 
fallskundgebungen unterbrochene Rede mit der 
Feststellung, daß der Osten wieder deutsches 
Schicksal geworden sei, Er entwickelte hierauf 
aus der Fragenstellung der Geschichte des 
Ostens die Aufgabe der Zukunft, Wir müssen 
uns von der Auffassung freimachen, so führte 
er aus, daß die zentrale Rolle des Russentums 
im Riesenreich des Ostens eine Gegebenheit 
sel. Unsere Aufgabe sei es vielmehr, die ver- 
schiedenen. Gestalten der verschiedenen Völ- 


ker im Osten zu erkennen und sie entsprechend 
einzugliedern in den großen Arbeitsprozeh. 
Die neue Aufgabe des Ostraums sei eine ganz 
andere. Nicht mehr würde heute wie in der 
Geschichte dem russischen Zarentum wertvolle 
deutsche Kraft zugeführt, die dann ihr Blut- 
erbe im weiten russis hen Raum zerstreute und 
schließlich mit dem Ostraum verschmolz; heute 
gelte es vielmehr, aus der Erkenntnis der Eigen- 
gesetzlichkeit der vielen Völker des Ostraums 
hinaus diese Völker vom Moskauer Zentralis- 
mus zu lösen und sie ihrer Eigenart gemäß in 
den Neubau Europas einzubauen, wie es schon 
durch die Errichtung der Reichskommissarlate 
Ostland und Ukraine geschehen sel. Nur so 
könne der bolschewistische Imperialismus, der 
nur eine Fortsetzung des zaristischen Imperia- 
lismus sei, gebrochen werden, und der Mes- 
sianismus Dostojewskis, der eine Weltsendung 
Rußlands verkünde und in der bolschewieli- 
schen Ideenlehre wieder aufgetaucht sei, über- 
wunden werden. 


Der Reichsminister umriß dann in großen 
Zügen die ernährungswirtschaftliche Bedeutung 
der besetzten Ostgebiele und teilte in diesem 
Zusammenhang mit, daß zusätzlich zur Ver- 
sorgung der deutschen Wehrmacht in diesen 
Tagen der 4000. Lebensmittelzug aus 
dem Osten nach Deutschland abge- 
gangen sel, Der Reichtum des Ostens ermög- 
liche es uns, nicht mehr von irgendeiner Insel 
im Pazifik zu träumen, sondern die gegebenen 
Möglichkeiten des Ostraumes zu sehen und 
dem neuen Europa diesen Raum einzugliedern, 
damit er helfe, die Autarkle Kontinen- 
taleuropas gegen alle Angriife zu sichern. 


Nationalchina erklärt Krieg an London und Washington 


Die Regierung in Tokio erklärt: Ein Markstein in der Entwicklung der 


Tokio, 9. Januar 

Der japanische Nachrichtendienst meldet: 
Die chinesische Nationalreglerung hat am 
9, Januar um 10 Uhr den Krieg an die Ver- 
einigten Staaten und England erklärt, 

Eine gemeinsame Erklärung der Käaiserlich- 
Japanischen und der Nätionalregierung Chinas 
besagt: „Beide Regierungen sind entschlossen, 
in enger Zusämmenarbeit den gemeinsamen 
Krieg gegen die Vereinigten Staaten und Groß- 
britannien bis zum erfolgreichen Ende durch- 
zuführen, in Großostasien eine Neuordnung auf 
ethischer Grundlage Zu errichten und damit 
einer ällgemeinen "gerechten 
der gesamten Welt, Das japa- 
sche Kaiserreich und die Republik China wer- 
den zur Durchführung des Krieges gegen die 
Vereinigten Staaten und England bis zum End- 
siege mit unbeugsamer Entschlossenheit und 
Treue in vollkommener Einigkeit politisch, wirt- 
schaftlich und militärisch zusammenarbeiten." 

+ 

Die japanische Nachrichtenagentur Domel 
veröffentlicht eine Erklärung der Kaiserlich 
Japanischen Regierung, in der es heißt: 

„Die Nationalregierung der Republik China 
hat am 9. Januar 1943 den Vereinigten Staaten 
und. Großbritannien den Krieg erklärt. Der 
Grund für diese Maßnahme geht klar aus der 
* N . wor ne Wen 
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Kriegsproklamation hervor, die die nationale 
Regierung veröffentlicht hat, Japan, das viele 
Jahre hindurch in gleicher Weise unter den 
feindlichen Machenschaften Amerikas ‚und 
Englands zu leiden hatte, nimmt zu diesem 
Schritt eine verstündnisvolle Haltung ein. Die 
Regierungen Japans und Chinas haben sofort 
eine gemeinsame feierliche Erklärung abge- 
geben, in der klar dargelegt wird, daß zum 
Zweck der gemeinsamen Kriegführung die bei- 
den Staaten militärisch, politisch und wirt- 
schaltlich mit unerschütterlicher Entschlossen- 
heit und Treue zusammenarbeiten werden, Ja- 
pan ist von dem ernsten Willen beseelt, die 
Übel mit der Wurzel auszurotten, die Störungen 
in Großostasien hervorzurufen geeignet sind 
und eine neue Weltordnung in diesem Raume 
aufzubauen, wodurch es für den dauernden 
Weltfrieden seinen Beitrag leisten wird, Nach 
ihrer Neugestaltung hat die nationale Regie- 
rung Chinas die Absichten und Bestrebungen 
Japans stets geteilt, und nun tritt sie entschios- 
sen auf, um mit Japan eine gemeinsame Front 
zu bilden und den gemeinsamen Feind nieder- 
zuklimpfen, 

Bei dieser Gelegenhelt hat sich Japan in 
Erwartung einer epochemachenden Entwick- 
lung der chinesisch-japanischen Beziehungen 
entschlossen, nicht nur alle ausschließlich Japa- 
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Straßenpolizei im Kaukasus 
Den Ordnungsdienst im beseteten Kaukasusgeblet stellen die Kosaken. 


Hoch zu Pferd macht eine 
Streife ihren Dicat, der auch durch die verschlammten Straßen keinen Aufschub erfährt 
(PR. Aufn.; Kriegsberichter Stolz, HH.) 


chinesisch. japanischen Beziehungen 


nischen Konzesslonen in der Republik China 
zurlckzuerstatten, nicht nur der Zurückerstat- 
tung der internationalen Niederlassung in 
Schanghal, der internationalen Niederlassung 
in Amoy und des Gesandtschaftsviertels in Pe- 
king an China sowie der Aufhebung der exter- 
ritorialen Rechte zuzustimmen, sondern auch 
auf den verschiedensten Gebieten alle Begün- 
stigungsmaßnahmen zu treffen, die beim Aul- 
bau des neuen Chinas in wirksamster und er- 
folgversprechendster Welse mithelfen düriten. 

In Ubereinstimmung mit der Anknüpfung 
neuer Beziehungen zwischen den beiden Län- 
dern wird Japan in Zukunft auch im gleichen 
Geiste den verschiedenen bestehenden Abkom- 
men erneute Beachtung schenken, Mit voll- 
kommener nationaler Einmütigkeit werden, da 
die Kaiserlich Japanische Regierung die Ab- 
sicht hat, diesen ruhmreichen Weg des gegen- 
seitigen Vertrauens mit dem neuen China wei- 
ter zu beschreiten, die beiden Länder wie ein 
Block zusammenstehen, um ihre alten Geg- 
ner zu vernichten und in der weiteren Krieg- 
führung gegen die Vereinigten Staaten und 
Großbritannien vorwärts zu marschieren. Sie 
wollen auch gemeinsam den Aufbau der 
Neuordnung in Großostasien in Angriff nehmen, 

Hiermit bekunden beide Regierungen feier- 
lich vor dem japanischen Volk und der Weit 
ihre Ansichten. 


Freudige Genugtuung in Tokio 
Tokio, 9, Januar 


Die gesamte japanische Presse steht am 
Sonnabend im Zeichen der Kriegserklärung 
Nangkings. Mit Bildern des Ministerpräsiden- 
ten Tojo und Wangtschingweis bringen alle 
Blätter in größter Aufmachung dieses bedeu- 
tungsvolle Ereignis und heben in ihren Uber- 
schriften hervor, daß damit die Schicksals- 
gemeinschaft zwischen Japan und dem nationa- 
len China besiegelt worden ist. Neben der ge- 
meinsamen Erklärung der beiden Regierungen 
messen die Blätter besondere Bedeutung der 
Tatsache bel, daß Japan die Bereitschaft zur 
Rückgabe der Konzessionen und zur Aufgabe 
der exterritorlalen Sonderrechte vor aller Welt 
bekundete, 


Ein geschichtliches Ereignis 
Rom, 9, Januar 


Der neuernannte japanische Botschafter in 
Rom, Hidaka, erklärte, die soeben veröffent- 
lichte gemeinsame Erklärung Japans und Na- 
tionalchinas sel ein großer Schritt vorwärts 
auf dem Wege zur Errichtung einer großaslati- 
schen Neuordnung; sie müsse als ein Ereignis 
von wahrhaft weittragender Bedeutung be- 
zeichnet werden, das den Anfang einer neuen 
‚Ara in Großostasien bedeute, 


Kraft von fast 3000 Jahren 


Von Dr, Kurt Pleiller 


Italiens Ringen um sein Hausrecht im Mit- 
telmeer ist nicht vorausselzungslos. Es knüpft 
an die Überlieferung von dreitausend Jahren 
römisch-italienischer Geschichte an. England 
irrt, wenn es in ihm nur eine Episode sieht, 
die zu überwinden nur eine Frage der Zeit für 
das britische Empire sei. Als Mussolini in sei» 
ner letzten großen Kriegsrede seinen Satz neu 
in das Gedächtnis der Welt zurückrief, daß 
das Mittelmeer für England nur eine Straße, 
für Italien aber das Leben sei, da konnte er 
an die Tradition einer ruhmreichen römischen 
Geschichte anknüpfen. Der Duce verglich die 
gegenwärtige Lage Italiens im Mittelmeer mit 
der Roms nach der Schlacht von Cannae in den 
Punischen Kriegen. Damals hat die entschlos- 
sene Haltung Roms, das Ausharren in Stunden 
der Gefahr in der Gewißheit eines sicheren 
Seges, den Sieg erzwungen und die Stellung 
Roms im Mittelmeer gefestigt. Wenn der italie- 
nische Staatsminister Preziosi als das Ergeb- 
nis der neuen Phase der Geschichte des Mittel- 
meers die Errichtung einer neuen Pax Romana 
bezeichnet, dann ist das eine Wiederaufnahme 
und Vollendung des römischen Erbes, Die 
Kraft von fast dreitausend Jahren, nach dem 
Untergang des römischen Imperiums von den 
italienischen Seerepubliken von Venedig, Ge- 
nua, Pisa und Palermo in der Zeit zwischen 
dem 12, und 16, Jahrhundert erneuert, ballt 
sich zusammen in dem Entscheidungskampf, 
den das faschistische Italien heute gegen den 
raurmmfremden britischen Eindringling um die 
Vorherrschaft im Mittelmeer führt. Nur der 
entschlossene Kampf Deutschlands um seinen 
osteuropäischen Lebensraum kann. mit dem 
Ringen Italiens im Mittelmeer verglichen wer- 
den, In der Zeit nach dem Zusammenbruch der 
Heiligen Allianz von 1815, in der 'Mazzini, Ga- 
ribaldi und Cavour aus kontinentaler Betrach- 
tungsweise heraus Scheuklappen gegen das Er- 
scheinen Englands am Mittelmeer hatten, in 
der der britische Ministerpräsident Palmerston 
den damaligen italienischen Einheitsstaat als 
eine Karte der britischen Mittelmeerpolitik 
in Rechnung stellte, die man je nach Bedarf 
gegen Frankreich ausspielen Konnte, sind vor- 
bei, Italien, das in der Zeit der Seerepubliken 
ein Wall der abendländischen Kultur gegen 
slawische, sarazenische und mamelukische Völ- 
kerfluten war, blickt nicht mehr nach Osten, 
sondern setzt die ganze geschichtliche Kraft 
des römischen Imperiums gegen den Eindring- 
ling am Mittelmeer, gegen England, ein. Nie 
ist ein Krieg Italiens so schicksalhaft gewe- 
sen — außer dem Roms gegen Karthago — wie 
der Kampf gegen Engländ in unseren Tagen. 
Nur wer die römisch-italienische Geschichte 
als Gänzes begreift, wird die Schicksalhaftig- 
keit und die kraftvolle Untermauerung dieses 
Kampfes erkennen, Um diese Gesamtschau Ita- 
liens in einer fast dreitausendjährigen Ge- 
schichte bemüht sich der italienische Ge- 
schichtsschreiber Luigi Salvatorelli, Uns 
liegt ein 738 Seiten umfassender Band aus sei- 
ner Feder vor, der unter dem Titel „Geschichte 
Italiens” in deutscher Übersetzung von Georg 
Mehlis und R. Frhrn, von Mattencloit im Ver- 
lag Junker und Dünnhaupt, Berlin, erschienen 
ist. Salvatorelli ballt die Kraft von vielen 
Jahrhunderten zu einem Ganzen zusammen 
und formt die Spezialforschung römischer Ge» 
schichte, wie wir sie von Burkhardt, Ranke, 
Mommsen und Gregorovius kennen, zu einem 
Gesamtgemälde. Der Verfasser hat nicht den 
Ehrgeiz, Stellung zu den geschichtlichen Tat- 
sachen zu nehmen oder die Daten der Vergan- 
genheit Roms und Italiens geschichtsphiloso- 
phisch zu werten, Er beginnt die Schilderung 
der vorgeschichtlichen Zeit Itallens bis zur 
Eroberung durch die Römer mit der lakoni- 
schen Faststellung: „Die italienische Halbinsel 
ist eine Formation aus der Tertiärzeit” und 
endet seine sachliche Darstellung mit der In- 
haltsangabe des Dreimächtepakts vom 27. Sep- 
tember 1940, Dazwischen liegt eine solche 
Fülle von Tatsachenmaterial, von mit Bienen- 
fleiß zusammengetragenem fast lexikalischem 
Wissen, daß uns das Buch als Handbuch zum 
Studium, der Achsenpolitik unentbehrlich er- 
scheint, Politik, Kultur und Wirtschaft jedes 
Zeitalters, die dynastischen und die volks- 
politischen Verflechtungen werden genau so 
sorgfältig registriert wie die fast lückenlose 
Zeittafel und das fast dreißig Seiten umfas- 
sende Personenverzeichnis am Schluß, Wer 
Unterhaltung sucht, soll nicht zu dem Buch 
greifen, wohl aber der, der zum Verständnis 
der gegenwärtigen Machtkämpfe ein geschicht- 
liches Fundament sucht, das ein stiller Gelehr« 
ter ohne politischen Ehrgeiz mit der Gewissens 
haftigkeit eines Archivars aus vielen Baustei- 
nen errichtet hat, Keine Episode der römisch- 
italienischen Geschichte ist unberücksichtigt 
gelassen, angefangen von den vorgeschichtil- 


Wir bemerken am Rande 


Die neue Kriegs- 


In die Reihen der Dreierpakt- 
erklärung 


machte jst durch seine Kriegs- 
erklärung an Washington und 
london das nationale China getreten, die dichtbe- 
siedellsten, von 180 Millionen Menschen bewohn- 
ten, wirlschaftlich wichtigsten Teile des Reiches der 
Mitte stärken damit die Front gegen die anglo: 
amerikanischen Mächte, Die Japanische Politik dart 
einen bedeutsamen Eriolg buchen; zum ersten Male 
sind Japaner und Chinesen, zwei Völker, die sich 
seit langem in scharlem Gegensatz gegenüberstan- 
den, zu einer Kamplgemeinschalt vereinigt, und ein 
wichtiger Schritt vorwärts zur Verwirklichung. des 
Japanischen Kriegszieles, der Schallung eines unab- 
hiängigen Großostasiens, ist getan. Die weise und 
großzügige Staalskunst Toſos trägt ihre Früchte, die 
nicht mit leeren Worten, sondern mit Taten arbei- 
tet: Japan hat Nationalchina volle Souveränität In 
dessen Bereich zugestanden, die angloamerikanische 
Agitation von einer Unterdrückung und. Uberſtem- 
dung Chinas durch Japan ist durch diesen Ent- 
schluß schlagend widerlegt worden, Um so schärler 
heben sich von dieser Politik der Aufrichtigkeit die 
gewundenen Phrasen ab, mit denen die Kriegshelzer 
in London und Washington Ihren Söldlinga Techlang- 
kaischek hinhallen und aut das Kriegsende ver 
trösten! 

Gewiß ist im Augenblick der Krieqselntritnt Na- 
Honalehinas weniger nach der militärischen als nach 
der moralischen und wirtschaltlichen Selle zu wer- 
ton, aber diese belden letzteren Faktoren wiegen 
schwer genug, Wanglschingwei, det frühere Mil- 
arbeiter Tachiangkaischeks, hat mit der Kriegserklä- 
zung an die Angloamerikaner sein und seines Volkes 
Vertrauen aui den Endsieg der Dreierpaktmächte be- 
zeugt, das Vertrauen von 180 Millionen Menschen, 
Und da der Mann im Weiden Hause aul grobe Zit- 
fern ständig aus Ist, kann er sich selbst errechnen, 
daB der Block in Fernost mit Japan, Nationalchina, 
Thailand, Mandschukuo und Burma Jetzt über 300 
Millionen umlaßt — und dieser Block steht ge 
schlossen gegen Ihn, nicht zuletzt der sofortige wirt- 
schaftliche Einsatz Natlonalchinas mit seinen hoch- 
entwickelten Industrien, Die großsprecherische Blull- 
rede Roosevelts hat am anderen Ende der Erde eine 
unverzügliche Antwort gefunden, die an Deutlichkelt 
nichts zu wünschen übrig läßt. wi 


LLL Deere 


chen Zeiten über das römische Imperium und 
die Herrschaft von Ostgoten, Byzantinern, 
Langobarden und Franken bis zu den Kämplen 
zwischen Papsttum und Kaisertum, Wellen und 
Gibellinen, über Renaissance, spanische Herr- 
schaft und Risorgimento bis zum Italien des 
Faschismus. Zeitgenössische Abbildungen sind 
dem Text als Dokumente beigegeben. Wer 
eine chronologische Darstellung der Beziehun- 
gen zwischen Deutschländ und Italien im Laufe 
von vielen Jahrhunderten der Geschichte 
sucht, der findet sie in diesem Geschichtswerk. 
Dreitausend Jahre Kraftballung sind hier fest- 
gehalten, Wer verstehen will, warum sich Ita- 
lien nach einer langen Periode kontinentaler 
Beschränkung zum maritimen Befreiungswerk 
entschloß, der erhält in Salväatorellis Buch die 
Antwort, Der italienische Geschichtsschreiber 
weist nach, daß Rom, das im ersten Punischen 
Kriege zur Seemacht wurde, #0 lange mächtig 
und geschlossen blieb, so lange es seinen Blick 
über das Meer hinweg richtete, daß es aber 
zur Provinz herabsank, als es die Bereinigung 
kontinentaler Spannungen. für wichtiger hielt 
als die Eroberung des Milielmeerraums, 


I Deutsche Gegenstöße an der Ostfront 


Eingeschlossene Sowjet-Kräftegruppe aui gerieben / Blutige Feindverluste 


Aus dem Führerhauptquartier, 9, Januar 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Zwischen Kaukasus und Don, hei 
Stalingrad und im Dongeblet halten 
die schweren Kämpfe an. Die erbittert angrel- 
lenden Sowjets wurden überall zurückgeschla- 
gen. Die an vielen Stellen solort zum Gegen- 
sioß antrelenden deutschen Truppen füglen 
dem Gegner hohe blutige Verluste zu und ver- 
nichteten zahlreiches Kriegsmaterial. Fine ein- 
geschlossene feindliche Kräftegruppe wurde 
aulgerleben, 18 Panzer wurden vernichtet, 
Kampf- und Nahkampfillegerkräfte griffen in 
die Abwehrkämpfe mit Erfolg eln und zer- 
sprengien feindliche Kavallerie- und motori- 
sierte Kolonnen sowie Bereitstellungen. Ein 
eigenes slarkes Stoßtruppunlernehmen nord- 
westlich Liwny rollte die feindliche Stel- 
lung in beträchtlicher Breite auf. Zahlreiche 
Kampfslände wurden zerstört, die Besatzungen 
vernichtet, Der Stützpunkt Welikije Luki be- 
hauplele sich zäh gegen heilige feindliche An- 
griffe. Unter rücksichtslosem Einsatz von 
Menschen und unter großem Materialaufwand 
setzten die Sowjets südöstlich des Ilmenseos 
ihre Angriffe fort. Nach Abschuß von 21 Pan- 
zerkampfwagen blieb der Gegner unter dem 
vernichtenden Abwehrieuer liegen, Die Bom- 


bardierung von Stadt und Hafen Murmansk 
wurde planmäßig fortgesetzt, wohel ausge- 
dehnte Brände entstanden und ein Handels- 
schiff schwer beschädigt wurde, 

Im gesamten afrikanischen Kampi- 
gebiet wird gestern nur geringe Gefechtstätig- 
keit gemeldet. In Libyen vernichteten 
deutsche und Italienische Nahkampiverbände 
der Luftwaife zahlreiche britische Panzer- 
kampiwagen und Kraftfahrzeuge. Deutsche 
Jüger schossen über Nordafrika 21, Flakartille- 
tie zwei feindliche Flugzeuge ab, 

Britische Flugzeuge griffen in der vergan- 
genen Nacht mehrere Orte in Westdeutsch- 
land an. Die Bevölkerung hatte Verluste, 
Mehrere Flugzeuge wurden abgeschossen, Die 
Tagesangriffe schneller deutscher Kampiflug- 
zeuge gegen Südengland wurden fortgeführt, 

X 

Zu dem im Bericht des Oberkommandos der 
Wehrmacht vom 9. Januar gemeldeten Ab- 
schuß von sechs feindlichen Bombenflugzeu- 
gen bei dem Einllug in das westdeulsche 
Gebiet in der Nacht zum 9, Januar teilt das 
Oberkommando der Wehrmacht mit, daß sich 
unter den im Zusammenwirken von Flak und 
Nachtjägern abgeschossenen Flugzeugen fünf 
viermotorige Bomber modernster 
Bauart belunden haben. 


Australien fürchtet japanische Offensive 


Schiſſszusammenziehungen im südlichen Pazifik deuten auf Landungen... 


Drahtberichy unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 9. Januar 

In verschiedenen englischen und amerika- 
nischen Zeitungen ist gegenwärtig ein Rätsel- 
raten über die nächste Entwicklung in Ost- 
asien im Gange. Den Grund sehen nach dem 
Washingtoner Reutervertreter hochstehende 
amerikanische Marinekreise darin, daß die Ja- 
paner „gewiß nicht abwarten werden, dab 
unsere Stärke weiter zunimmt”, 


Ob die Japaner den Hauptwert auf die 
Verstärkung ihrer bisherigen Stellung legen 
oder ob sie zu Aktionen übergehen, die von 
den vorher erwähnten amerikanischen Marine- 
kreisen als „Ablenkungsangriffe” bezeichnet 
werden, das möchte man in den Vereinigten 
Staaten gern wissen und natürlich auch In 
England. Die Dinge werden auf jeden Fall im 
Lager der Achsengegner so angesehen, daß 
Glöbereuter feststellt, die Behauptung des Ad- 
mirals Halsey, daß die Alliierten im Jahre 1943 
den Sieg über die Japaner erringen würden (l), 
sei zwar sehr wünschenswert, überzeuge abeı 
nicht, so wie sie eigentlich überzeugen müßte, 
weil Meldungen über bestimmte große fapa- 
nische Schiffsansammlungen vorlägen, Austra- 
lien gebe sich, so, heißt es in einer weiteren 


Londoner Vorstoß gegen Eisenhower 


Wechsel im Oberkommando für Afrika von englischen Blättern verlangt 


Sch. Lissabon, 9. Januar (LZ.-Drahtbericht) 


Der militärische Mitarbeiter der Londoner 
Wochenschrift „Spectator“ erklärt in einer Be- 
trachtung zur Lage in Nordafrika, er könne 
keine beiriedigende Erklärung für die langen 
Vorbereitungen finden, mit denen‘ die Alllier- 
ten beschäftigt sind; das „Gerede vom schlech- 
ten Wetter" sei als Entschuldigung abzulehnen, 
denn die Sowjets haben doch ihre Offensive auch 
fortsetzen müssen, obwohl das Wetter an der 
Ostfront nicht gerade aufmunternd ist. „News 
Chronicle“ geht sogar soweit zu fordern: „Ist 
der Oberste Befehl der Alliierten in Nordafrika 
unfähig oder in anderer Hinsicht unbefriedi- 
gend, dann muß sofort ein Wechsel 
stattfinden.“ Diese unverblümte Forderung des 
Blattes nach einer Abberufung Eisenhowers, 
die einen Hieb gegen Roosevelt darstellt, wird 
in englischen politischen Kreisen auf einen 
Wink aus dem britischen Kabinett zurückge- 
führt, Jedenfalls zeigen diese Presse-Äußerun- 
gen einen neuen Grad in der Zuspitzung der 
englisch-amerikanischen Gegensätze, 

im Hauptquartier Eisenhowers schweigt man 
sich über die Lage in Tunesien weiterhin be- 


Der König der Ärzte 
34) 


Paracelsus-Roman von Pert Peternell 


„Das ist bitter!” sagte er, indes er anhub, 
seinen Beutel zu schnüren, und er tat, als 
dämmere ihm nicht mehr, daß er es war, von 
dem sie sprach. 

Sie seufzte auf, erleichert, daß er nichts 
merkte, und dennoch betrübt, daß sie ihm 
umsonst ihr Herz zu Füßen legte. 

„Am Hochzeitstag wähnte ich meine Liebe 
begraben zu haben, zumindest hatte ich den 
festen Willen dazu. . “, sprach sle weiter, 
„Heut aber weiß ich, daß sie noch lebt und 
genau so heiß und jung ist wie vor sechzehn 
Jahren.“ 

Paracelsus hielt im Zuziehen inne. Der 
Riemen legte sich um seine rote Faust. Ein 
weißer Streifen lief über den Handrücken. Er 
tat, als wäre ihm eben etwas eingefallen. 

„Was ich längst schon von Euch wissen 
wollte, Agnes”, lenkte er von dem ihm un- 
"angenehmen Gespräch ab. „Was ist denn 
aus dem Stölzel geworden, meinem Famulus 
von Anno fünfundzwanzig!“ 

Agnes schwieg ein Weilchen. Wenn sie 
auch die Absicht nicht merkte, so war sie 
dennoch verstimmt, daß er jetzt vom Stölzel 
reden konnte — jetzt! 

„Er hat gegen den Dietrichstein gekämpft 
und Ist gefallen. Bei Schladming...“ 

„Braver Bursche!“ 

Nun hatte er seinen ledernen Beutel zu- 
geschnürt, Er schickte sich an zu gehen, Der 
Boden brannte ihm unter den Füßen, Er fühlte 


harrlich aus. Die Stimmung in London wird 
diesem Schweigen gegenüber um so unruhiger, 
als man jetzt befürchtet, daß die Stellung der 
Achse in Tunesien, deren überlegene Stärke 
heute niemand mehr bezweifelt, die „Zelt- 
tabelle“ der alliierten Strategie in nicht wieder 
gutzumachender Weise durcheinanderbringen 
könnte, oder um es deutlicher zu sagen: man 
befürchtet, daß auch diesmal Wieder die mit 
soviel Hoffnungen begleitete sowjetische Win- 
teroffensive ohne strategische Wirkung ver- 
puffen muß, weil die Briten und Amerikaner 
durch das Tonnageproblem an der Ausführung 
größerer Pläne verhindert werden, die nur 
Sinn haben und auch technisch nur durchführ- 
bar wären, solange die sowjetische Offensive 
noch über einige Stoßkrälte verfügt, 


Neues Eichenlaub 


Berlin, 9. Januar 
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Kapitän- 
leutnant Friedrich Guggenberger, Kommandant 
eines Unterseebootes, als 171, Soldaten der 
deutschen Wehrmacht, 


die begehrende Liebe — ach, ach, und er 
wußte gar nicht, wohin damit, Er konnte sie 
nicht brauchen, Sie war ihm arg im Weg, 
Denn nichts regte sich in seiner Brust, sein 
Herz pochte um keinen Schlag heftiger... 

Nein, er liebte diese Frau nicht— er liebte 
keine! Er wußte kaum, was Liebe War. 

Sie aber ließ ihn so nicht gehen, 

„Theophrast! bat sie 'wehmüllg, 

„Es geht nit immer nach unserem Herzen, 
Agnes“, sagte er langsam und sah ihr dabei 
so tief in die Augen, daß ein Schauer sie 
überrieselte, Zudem klang seine Stimme warın 
und voll, sie füllte dieLeere der Enttäuschung 
aus, in die seine Worte gefallen waren, 

In der Tür wandte sich Paracelsus um, 

„Wir sind nit geboren, um bloß für uns 
selber da zu sein und für uns selbst zu 
leben .“ 


„Habt Ihr kein andres Wort für mich, 
Theophrast? Ein wärmeres Wort?" 
Er trat nochmals an sie heran, Sie war 


etwas größer als er, um eine halbe Kopflänge 
etwa, Er drückte ste auf den Stuhl neben 
dem Spinnrocken nieder, als wolle er sie auf 
den Platz verweisen, auf den sie vor Gott 
und Gesetz gehörte, Oder... wollte er bloß 
nicht als der Kleinere neben dem Weibe 
stehn? Er drückte ihr freundlich den Arm — 
das Wort jedoch war anders als sie bangend 
hoffle, 

„Tut Eure Pflicht, Agnes...” sprach er 
warm und schlicht, „Zum Ende fragt uns nie- 
mand, ob wir glücklich waren — die große 
Frage ist nur: was hast du geschafft fürs Le- 
ben? Warst du seiner würdig oder nit!“ 


Meldung aus Melbourne, darüber keiner Täu- 
schung hin, daß diese Zusammenziehungen 
starker japanischer Schiffseinheiten im südli- 
chen Stillen Ozean von größter Bedeutung seien; 
„in gewissen Kreisen glaube man, daß die Ja- 
paner neue Landungen auf Gebieten beabsich- 
tigen, die in geringer Entfernung von Austra» 
lien liegen und die für ihre Verteidigung im 
Pazifik von lebenswichtiger Bedeutung sind”, 

Die Ungewißheit, die in diesem Rätselraten 
zum Ausdruck kommt, ist für die Yankees und 
Briten um so ungemütlicher, als die ganze Ent- 
wicklung des Krieges in Ostasien für sie bis- 
her schon aus Überraschungen bestand, die 
nicht erwartet worden wären, Daher auch die 
mehrfache Warnung englischer und japani- 
scher Japankenner, die etwas besonders Un- 
heimliches in der mangelnden Kenntnis über 
Japans Stärke schen und von denen einer 
nicht mehr und nicht weniger behauptet, als, 
es sei überhaupt noch keinem englischen und 
amerikanischem Seemann gelungen, beispiels- 
weise auch nur eines der Japanischen 
Scehlachtschiffe zu erblicken — so sehr 
wüßlen die Japaner das Geheimnis ihrer 
Kriegsstärke zu hüten, 

So stehen also die Dinge, und in diesem 
Augenblick erklärt National-China England 
und den Vereinigten Staaten den Krieg, Damit 
verlieren Engländer und Amerikaner mit einem 
Schlag bestimmte Stellungen, die sie bisher in 
Nationalchina trotz der japanischen Besetzung 
immerhin noch inne halten; darüber hinaus ist 
es klar, daß diese Kriegserklärung Nachwir- 
kungen auf Tschungking-China haben dürfte. 


Polyp Roosevelt 


Genf, 9. Januar 

Wie der Londoner Nachrichtendienst mel- 
det, hat Präsident Roosevelt Edward J. Flynn 
zu seinem persönlichen Vertreter und zum 
Gesandten der Vereinigten Staaten in An- 
stralien bestimmt, Flynn gibt, wie gemeldet, 
seine bisherige Stellung als Vorsitzender des 
demokratischen Nationalausschusses auf, 

Die Auflockerung der britischen Dominien 
im Gefüge des englischen Weltreiches findet 
auch in dieser Maßnahme Roosevelts ihren be- 
zeichnenden Ausdruck, Wiederum entsendet 
Roosevelt in der Gestalt eines sogenannten 
„persönlichen Vertreters" seine politischen 
Vortrupps, die von ihm den Auftrag haben, 
schon heute diejenigen Stellungen innerhalb 
des britischen Weltreiches einzunehmen, von 
denen aus zu gegebener Stunde Englands zer- 
fallene Macht am bequemsten und sichersten 
liquidiert werden Kann, 


Ein paar Augenblicke lang war ihr sein 
schwerer Atem noch nahe, sein Gesicht, in 
dem kein Alter stand, Dann traten seine Füße 
wuchtig und derb über das Holz zur Tür und 
außen über den Steinboden zur Stiege, Sie 
horchte seinem bedächtigen Abwärtsschreiten 
nach. Sie hörte es noch, als es längst ver- 
hallt war. Sie saß lange, geschlossenen Auges, 
und ohne sich zu regen. 

Uber den Mönchsberg kam die Nacht. Sie 
kam früh, denn der Tag war trüb gewesen. 
Der Himmel aber hatte den Regen gehalten 
bis zu dieser Stunde, Nun ließ er ihn fallen, 
Ein erlösendes Rauschen brach in die Stille, ın 
dıe Leere, 

Agnes“ Tränen flossen wie der Regen, und 
innen wie außen war Erleichterung und Segen. 

„zum Ende fragt uns niemand, ob wir 
glücklich waren , flüsterte sie. Der Tränen 
Lauf versiegte, das nasse Tüchlein fiel in eine 
Truhe, und Agnes ging zu ihrer gesundenden 
Tochter... 

* 


Der Quehemberger stieg Ins breite Bett, 
deckte sich zu und streckte sich. Wohlig um- 
rann die Kühle des Bettzeugs seine Glieder, 
Die Zimmerblumen rochen stark; es war ein 
aufdringlicher, unguter Duft, ohne Süße, 

Außen stand eine, helle Mondnacht über 
die dunklen Berge hinaus, Aus dem weichen 
Fließen der Salzach ragten wie dunkle Spitzen 
die Schreie eines Kauzes, 

Der Quehemberger hörte es nicht, Er 
wartete, 

Einen Sohn, einen Sohn! hallte es in ihm, 

Er fühlte dumpf, daß sein Weib Paracelsus 


Feindfühler gegen Akyab 
Tokio, 9, Januar 


Nach Berichten aus Rangun kam es am 
6. Januar an der indisch-burmenischen Grenze 
erneut zu Kampfhandlungen. In den Nachmit- 
tagsstunden und am späten Abend versuchten 
aus annähernd 200 Mann bestehende britische 
Streitkräfte, die u, a. mit Minenwerfern aus- 
gerüstet Waren, die japanischen Stellungen 
etwa 30 Kilometer nordwestlich von Akyab in 
der Nähe eines Dorfes anzugreifen. In beiden 
Fällen wurden sie jedoch sofort erfolgreich zu- 
rückgeschlagen und verloren hierbei. etwa 
30 Tote, 


Eine zweite feindliche Gruppe von 500 
Mann versuchte etwa zur gleichen Zeit wenige 
Kilometer südwestlich des Dorfes die japanı- 
sche Frontlinie zu durchbrechen, Dabei setzte 
der Gegner drei Tanks und mehrere Kraftfähr- 
zeuge ein. Es kam zu einem zweistündigen 
Kampf, wobei die Angreifer zwei Panzer ver- 
loren, Unter Zurücklassung von 22 Toten 
mußten sie sich schließlich Huchtartig zurück- 
ziehen, à 


Die Rache des Volkes 
Rom, 8, Januar 


Der frühere iranische Ministerpräsident Fe- 
roughl, der in einer Kutsche durch Teheran 
fuhr, wurde, wie „Tribune“ aus Ankara meldet, 
von der Menge erkannt, und ehe die Garde 
dazwischentreten konnte, getötet, Feroughi 
hatte den englisch-iranisch-sowjetischen Pakt 
unterzeichnet. Der Leichnam wurde in einem 
Trauerzug durch die Stadt gefahren; die Be- 
völkerung wurde durch Einsatz von englischen 
und amerikanischen Panzern gezwungen, an 
dem Trauerzug teilzunehmen, 


Zum „Tag der Briefmarke“ 
Berlin, 9, Januar 


Für den an diesem Sonntag stattfindenden 
„Tag der Briefmarke" 1943 hat Reichspost- 
minister Dr. Ohnesorge der Gemeinschaft deut- 
scher Sammler ein Geleitwort zur Verfügung 
gestellt, in dem es heißt: „Die Deutsche Reichs- 
post hat auch im Jahre 1942 versucht, mit 
ihren Postwertzeichen das Zeitgeschehen zu 
beleuchten und die Erinnerung daran zu ver- 
tiefen und wachzuhalten,. Die für das Jahr 1943 
vorgesehenen Markenausgaben sollen im Spie- 
gel der Briefmarke mit Zeugnis ablegen von 
dem Ringen und Totaleinsatz des deutschen 
Volkes im Kampf um sein Lebensrecht.“ 


Zuchthaus für Zuckerschieber 


Berlin, 9, Januar 

Am 5, Dezember 1942 wurden in einem Be- 
trieb in Deuschendorf/Obersteiermark Schie- 
bungen mit Zucker aufgedeckt, der der Werk- 
küche dieses Betriebes zugeteilt war. Der Be- 
triebsbeamte Theodor Gruber veruntreute mit 
Hilfe des Lagerhalters Johann Hoffmann da- 
von etwa achthundert Kilo; die beiden ver- 
Sußerten-den- Zucker zu Uherpraisen und ges 
gen Eintausch von Zigaretten an Bekannte ung 
Werkangehörige. Das Sondergericht in Leo- 
ben verurteilte Gruber zu sieben Jahren, Hoff- 
mann zu fünf Jahren Zuchthaus, 


Der Tag in Kürze 


König Michael von Rumänien hat dem slellver- 
treienden Ministerpräsidenien Mihai Anlonescu das 
Großkreuz des Ordens INi treue Verdienste ver- 
liehen, die höchste Stufe dieser Auszeichnung. 


Im südlichen Honduras hat General Jose Davilo 
einen Aulsland gegen den Präsidenten der Republik, 
General Tiburclo Cariss Andino, ins Werk gesetzl, 
der kürzlich lür weitere sechs Jahre wledergewähll 
Wurde, 


Der syrische Ministerpräsident Husni Barazi tat 
von seinem posten zurückgetreten; an seine Stelle 
trat Djemil Ultschl, der bereits im Jahre 1920 an 
der Spitze der syrischen Regierung stand. 


Nach Meldungen aus Santiano de Chile wülen 
große Wald- und Steppenbrände in der provinz 
Cautin. Der Materialschaden beträgt bereits viele 
Millionen Pesos. 


In Nordehing wurde eine „Nallonale Bewegung 
zur Beirelung Ostasſens“ gegründet. 
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liebte, und hier klügelte er sich einen 
Triumph heraus: was halle der Quacksalber 
schon von ihrer Lisbe? Das Weib war sein! 
Hier war der andere ausgesperrt, hier herrschte 
nur er, der Quehemberger, 


Agnes stand auf der anderen Seite neben 
dem Bett und zog sich aus... 

Einen Sohn, einen Sohn! schrie es wieder 
in ihm, 

Er krallte die Hände in das Unterbett, barg 
das Gesicht ins Kissen und bib, bit in das Lin- 
nen und riß Fetzen heraus, Und wußte sich 
nicht anders mehr zu helfen, nicht anders seine 
Wut zu entladen, als sich zu erheben und 
mit den Fäusten in das Belt zu schlagen, 
wieder, immer wieder. i 


Agnes sprang auf, zog sich zurück, ver- 
kroch sich schier. Er spürle ihre Angst, er 
hörte ihre Zähne aufeinanderschlagen. Indes 
er sich weiter die rote Wut, die überschüssige 
Kraft aus dem Körper trommelte, machte sie 
mit zitternden Händen Licht, 

„Ambros!" rief sie mit bebenden Lippen, 

Mit hängenden, baumelnden Armen hieit 
er einen Augenblick ein und funxelte sie aus 
rotunterlaufnen Augen böse an, Und sie war 
ihm so ferne, daß sie nicht wußte, was ihn 
wütend machte, 

Er ging erneut auf das Bett los, schleuderte 
die Kissen durch das Zimmer, die Laken, den 
breiten schweren Kolter, daß es klirrte von 
brechenden Gläsern und polterte von stürzen- 
den Möbelstücken, Und rüttelte hernach so 
wuchtig am Fußende, daß die schwere Bett- 
stelle krachend zusammenstürzte, 

(Fortsetzung folgt) 


Beilage 
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Mandgchükio, das Land zwisehen Grom und STenpe 


Eindrücke unseres Cr,-Sonder- 
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Seit zehn Jahren besteht nunmehr Man- 
dschukuo, der Welt beweisend, welche Bedeu- 
tung dieses Kaiserreich heute schon in Ost- 
asien besitzt, Doppelt so groß wie das 
Deutsche Reich, begrenzt von China, der Mon- 
golel, der Sowjetunion und Korea, ist die 
Mandschurei die Wiege vieler Völkerstämme. 
Wechselvoll war ihr Schicksal, Im Laufe der 
Jahrhundertwende machten Mongolen, Chine- 
sen, Russen und selbst Hunnen Herrenrechte 
geltend, Mit dem wechselnden Kriegsglück 
zersplitterte die Mandschurei immer wieder in 
Teilreiche, bis nach dem chinesisch-japanischen 
Zusammenstoß die Japaner das Land besetzten. 
Das besetzte Gebiet wurde 1932 mit japani- 
scher Hilfe der neue Staat Mandschukuo, dessen 
Regent der letzte Kaiser Pu-yi ist, der sich seit 
der Krönung Kangteh nennt. N 

Präsident Yakobe, der höchste Beamte der 
Regierung von Mandschukuo, erläuterte in 
einer Unterredung mit unserem Bericherstatter 
in Tokio Vorbereitung und Durchführung 
der gegenwärtigen Kriegsaufgaben Man- 
dschukuos. Yakobe, eines der jungen Talente 
Japans, übernahm beim Eintritt seines Vor- 
gängers in die japanische Regierung sein 
jetziges Amt vor Ausbruch des ostasiatischen 
Krieges und bestimmte im wesentlichen die 
jüngste Entwicklung Mandschukuos. 


Bereits vor Ausbruch des Krieges um Ost- 
asien bildeten Mandschukuo und Japan eine 
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Heute herrschen Flugzeug und Auto, wo früher 
Kamelkarawanen durch die Steppe zogen — eine 
Mandschurin vor Antritt einer Flugreise 


untrennbare Einheit und Schicksalsgemein- 
schaft, Der Krieg war gewissermaßen eine 
Probe auf das Exempel, ob Mandschukuo in der 
Lage sein würde, Japan mit den wichtigsten 
Erzeugnissen der Wehrwirtschaft zu unter- 
stützen. Diese Frage hat eine glänzende Be- 
jahung gefunden, „Glauben Sie“, bemerkte Ya- 
kobe lächelnd zu mir, „wir haben hart gedacht 
und gearbeitet, um die heiligen Ziele dieses 
Krieges, die Neuordnung Ostasiens, zu errei- 
chen. Das betrifft die wichtigsten Rohstoffe, 
neben Stahl und Kohle die Leichtmetalle, dann 
Kupfer und Blei, nicht zuletzt die elektrische 
Kraft, für deren Erzeugung große Kraftwerke am 
Yalu und Giungari mit deutschen Maschinen er- 
richtet worden sind, Auf die Erhöhung der land- 
wirtschaftlichen Produktion haben wir uns 
zur Zeit mit größter Energie geworfen, Man- 
dschukuo versorgt neben Japan auch Nord- 
china und Korea mit den kriegsnotwendigen 
Lebensmitteln, entwickelt darüber hinaus aber 
auch seine eigenen Bodenschätze, um nicht nur 
militärisch, sondern vor allem wehrwirtschaft- 
lich seine Grenzen zu sichern, Der Erfolg ist 
größer, als selbst die Optimisten erhoffen 
Konnten!“ 

Auch seiner eigenen Wehrkraft 
Mandschukuo größte Aufmerksamkeit, Dank 
einem freundlichen Entgegenkommen der 
Kwantungarmee halle ich zum ersten Male 


widmet 


Gelegenheit, eine Offizierschule für 
die Heranbildung des Offiziernachwuchses 
der mandschurischen Armee zu besichtigen, 
Major Saito, der Sprecher der Kwänlungarmee, 
meldet uns an und gibt uns als Führer Leut- 
nant Akamine bei, In einer einstündigen Auto- 
fahrt lernen wir zum ersten Male die Umge- 
bung von Nsinking kennen: Wie auf einem 
flachen Teller liegen gelrorene Acker in der 
Mongolensteppe, am Horizont erstreckt sich 
ein Höhenzug, der unser Ziel ist, Wie eine 
Stadt wächst die Siedlung aus dem Steppen- 
boden. Militärisch aufgereiht stehen solide 


peinlicher Sauberkeit und Ordnung, Wie auf 
einem Rekrutenzimmer einer deutschen Ka- 
serne! Das gleiche gilt von dem nach deut- 
schem Muster eingerichteten Lazarett. Reich- 
liche Vorsorge ist getroffen für den Aufenthalt 
während der Freizeit, für Studium und Gottes- 
dienst, Ein gewaltiges Hallengebäude enthält 
die größten Tatami-Mattenräume Mandschu- 
kuos zur Entspannung der Zöglinge. Ein Kan- 
tinensaal wurde soeben fertiggestellt, wo 
Sojawein verabreicht wird Bei der Beendigung 
unseres Rundganges kehren gerade einzelne 
Abteilungen von Geländeübungen zurück 


Während der Stromlinien-Expreß „Asla“ mit einer Stundengeschwindigkelt von 150 Kilometer durch 
die Weite des Landes braust, bedeuten heute wie vor tausend Jahren die Rundzelte dem Nomaden 
in der Steppe Wohnung und Heimat 


Steinbaracken da, die im Halbkreis ein mäch- 
liges weißes Gebäude, die Kommandantur der 
Kriegsschule, umgeben, Generalleutnant Na- 
gumo, der unter Yamashita eine Division in 
Nordchina führte, begrüßt uns freundschaftlich 
und erläutert uns das Wesen und die Tätig- 
keit seiner Schule. Sie wird das Fundament 
der maändschurischen Armee bilden, da die 
Schule besonders ausgesuchte und ausgebildete 
Offiziere erzieht, Das Ideal des Staates ist die 
Zusammenarbeit der verschiedenen Rassen un- 
ter japanischer Führung, und dieses Ideal er- 
hält hier sichtbarsten Ausdruck, Im Unterricht 
und als Kommangosprache wird Japanisch gi- 
braucht. Mandsch-Chinesen und Mongolen 
wetteifern mit Japanern in der Erlernung aller 
militärischen Tugenden, Dazu gehört vor allem 
auch Wissen, Alle Schüler haben sich freiwil- 
lig gemeldet, sie kommen von den Mittelschu- 
Jen Mändschukuos und Japans. Die schärfste 
Auslese läßt von 50 Bewerbern nur einen ein- 
zigen zu. Vier Jahre dauert der Ausbildungs- 
kursus; demnächst findet der erste seinen Ab- 
schluß, Neben der härtesten körperlichen Aus- 
bildung steht intensives Studium, da beim Ab- 
schluß des Kurses die gleiche Höhe mit den 
Kriegsschulen Japans erreicht werden soll. Ein 
Teil der Schüler soll nach Japan auf die 
Kriegsakademie gesandt werden, um später 
hohe Führerstellen in der Armee Mandschu- 
kuos zu übernehmen oder als Lehrer an der 
Kriegsschule zu wirken. Andere erhalten eine 
Ausbildung in Spezialwaffen, vor allem der 
Artillerie, auf japanischen Schulen oder wir- 
ken bei der Ausbildung der Offiziere der 
mandschurischen Armee, 

Der Offizier führt uns auf das Dach des 
Gebäudes, von wo aus man. einen Überblick 
über das weite Ausbildungsgelände gewinnt, 
das bis zu den Bergen am Horizont reicht. Es 
ist das größte Gelände dieser Art in Ostasien. 
Baracken dienen teils ale Schlaf- und Wohn- 
räume, teils dem Unterricht, Sieben Heizhäu- 
ser sorgen für Dampfheizung, die täglich 70 t 
Kohle verschlingt. Hier ist es grimmig kalt in 
der Winterszeit, und auch jetzt pfeift bereits 
ein eisiger Wind über die Steppe, 

Eine Führung durch die Quartiere ergibt 
einen Eindruck sparlanischer Einfachheit und 


Der Stolz des Landes ist die moderne, schöne mauptstadt Nsingking mit Ihren gronzügig angelegten 


Straßen und Pitzen, 


(Fotos [4]: Atlantic) 


Müde, aber im strammsten Parademarsch mar- 
schieren sie in den Hof ein. Alles klappt wie 
am Schnürchen nach scharfen Kommandos, die 
uhrwerkartig befolgt werden. Die Gleichheit 
der Uniform läßt den Fremden nicht erkennen, 
wer Mandschure, Japaner oder Mongole ist; 
alle sind glänzende Soldalen, das lehrt bereits 
der Augenschein. Wir glauben dem Offizier 
gern seine stolze Feststellung, daß hier die 
Elite der künftigen Armee vor uns steht 


Yakobe wandte sich dann eingehender sei- 
ner Hauptschöpfung, dem Arbeitsdienst, 
zu, der teilweise nach deutschem Muster orga- 
nisiert ist, Im November verabschiedete die 
Regierung das Gesetz, das in diesem Jahr 
in Kraft treten wird. Danach ist jeder Man- 
dschure im Alter von 20 bis 22 Jahren dienst- 
pflichtig und hat während dreier Jahre je vier 
Monate zu dienen, Somit werden im vierten 
Jahr 600000 junge Männer ausgebildet sein, 
deren Einsatz für den Neubau von Straßen, 
Dämmen, Eisenbahnen und bei der Entwässe- 
tung und Urbarmachung der Felder sowie bei 
der Erntehilfe geplant ist, da der Hauptwert 
des zweiten Fünfjahresplanes auf der land- 
wirtschaftlichen Leistung beruht. Der Arbeits- 
dienst soll aber nicht nur Arbeitskräfte schaf- 
fen, sondern nach deutschem Muster auch eine 
physische und moralisch-nationale Erziehung 
leisten, 


Mandschukuo ist, wie ein zehnjähriges Kind 
unter Erwachsenen, gegenwärtig noch ungenu⸗- 
gend erzogen, weist daher im Gegensatz zu 
Japan noch zahlreiche Analphabeten auf, Da- 
her wird der nationalen Erziehung besonderes 
Gewicht beigelegt, wobei u. a, auch auf die 
Schulung der Beamten besonders geachtet 
wird, Diesem Zweck dient eine Sonder- 


schule in Nsinking, wo aktive Beamte halb- 
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Hausfrauensorgen in USA, 


Karikatur; Hicks / Dehnen-Dienst 


„Afrika hin, Afrika her — die Männer kom- 
men weg, wer wäscht mir da die Windeln, 
bohnert das Parkett und schrubbt die Koch- 
töpfe f!“ 


bis einjährige Kurse durchmachen. Daneben 
gibt es Fachkurse für Polizei- und Steuerbeamte. 
Der mandschurische Beamte ist heute bereits 
vorbildlich für ganz Ostasien, da Mandschukuo 
als erstes Glied Größostasiens gleichsam die 
Hochschule der japanischen Verwaltung in den 
neuen Gebieten geworden ist, 

Zum Schluß legte Yakobe die Stellung und 
Bedeutung Mandschukuos unter den Achsen- 
mächten dar und hob die enge Schicksalsver- 
bundenheit Japans und Deutschlands hervor. 
„Dieser Krieg“, so erklärte Mandschukuos 


+ 


a w 


Pu-yl, dem jungen Kaiser von Mandschukuo, wird 
bei felerliclien Anlässen der Schirm als Zeichen 
seiner Macht nachgetragen 


höchster Reglerungsbeamter mit erhobener 
Stimme, „muß bis zum bitteren Ende durchge- 
führt werden, Kein Waffenstillstand und kein 
Vergleich ist jetzt noch möglich, sondern ein- 
fach und klar: Sieg oder Untergang! Jeder- 
mann in Ostasien weiß, daß die Achse bis zum 
Endsieg kämpfen muß, Japan für Großostasien, 
Deutschland und Italien für ein neues Europa, 
Wir glauben unbeirrt an den Endsieg Deutsch- 
lands und Italiens wie au unseren eigenen. 
Berichten Sie das dem deutschen Volke als die 
Ansicht seiner Freunde und Bundesgenossen 
Mandschukuos!“ 


Hermelin-Fuvasion in den Karpaten 


Einst das Pelztier der Kaiser und Könige / Seltene Gäste aus Sibirien 


Das Hermelin gehört zu der großen, viel- 
gestaltigen Familie der Marder, zu der u, a. 
auch Frettchen, Iltis, Nerz und Wiesel und im 
weiteren Sinne sogar Dachs und Fischotter 
gerechnet werden. Durch seinen unersättli- 
chen Blutdurst, seinen Mut und seine Mordlust 
erweist es sich würdig dieser weitverzweigten 
Verwandtschaft, Das nur etwa 30 Zentimeter 
lange Tierchen, das im Sommer an der Ober- 
seite braunrot, unten dagegen weiß gefärbt ist 
und stets eine schwarze Schwanzspitze auf- 
weist, findet sich in Europa wie in Asien nörd- 
lich der Kettengebirge, Seine eigentliche Hei- 
mat ist die Sowjetunion. Von dort stammt 
auch der hochgeschätzte, gänzlich weiße Win- 
terpelz des Hermelins, den im Mittelalter ne- 
ben dem Purpur nur Könige und Fürstlichkei- 
ten tragen durften, Durch die Sage, daß es 
eher durch Feuer als durch Unrat laufe, wurde 
das behende, kleine Raubtier zum Symbol der 
Reinheit und Unschuld. 


In den Beskiden, einem Gebirgszug dar 
Westkarpaten, der in der Babia Gora bis zu 
1725 Meter Höhe ansteigt, hat kürzlich eine 
gewaltige, noch vollkommen unerklärliche 
Hermelin-Invaston eingesetzt. Man 
findet dort noch Bären, Wildkatzen, Wölfe und 
andere Raubtiere, die im übrigen Europa längst 
ausgerottet sind; das Hermelin jedoch kam 
in den unzugänglichsten, wildromantischen 
Gebirgsschluchten der Karpaten bisher immer 
nur vereinzelt vor, Um so rätselhalter ist das 
plötzliche Auftauchen großer Mengen dieser 
beutelüsternen Tierchen in den tiefeingeschnit. 


tenen Flußtälern und Niederungen der Beski- 
den, wo sie zum Schrecken der Bauern und 
sonstigen Geflügelhalter geworden sind, Wohl- 
berechtigt ist dagegen die Freude der Jäger, 
tragen doch die Hermeline alle schon ihr 
prächtiges weißes Winterkleid. 


Die wertvollen schneefarbenen Felle, die 
als echte Hermeline in den Handel gebracht 
werden, stammen nicht nur von diesem Tier, 
sondern oft auch vom Wiesel. Früher wurden 
zu Pelzwerk fast ausschließlich die weißen 
Winterbälge verarbeitet, heute aber verwendet 
man auch die braunen Sommerfelle, Bevor- 
zugt werden die Naturerzeugnisse Rußlands 
und Sibiriens, von wo im Frieden jährlich etwa 
700 000 Stück auf den Markt gelangten, Als 
größte Pelzsorte von ihnen gilt die Barabinskı, 
am wertvollsten sind dagegen die Ischimski, 
Flacher und gröber als die der russischen sind 
die Haare der amerikanischen Hermelinfelie, 
auch sind bei diesen die Oberhaare kürzer, 
der Schweif dünner, länger und bis zur Hälfte 
von schwarzer Farbe. Trotzdem werden auch 
von dieser geringwertigeren Sorte jährlich 
etwa 800000 Stück, also noch mehr wie aus 
der Sowjetunion, in den Hande! gebracht. In 
vielen Fällen werden die echten Hermelinbälge 
durch. weiße Kaninchenfelle ersetzt, die natür- 
lich auch nicht entfernt den Wert der ersteren 
haben. Es ist unter diesen Umständen begreif- 
lich, daß gegenwärtig jeder Jäger gerne Wald 
mann in den Beskiden sein möchte, um dort 
den wertvollen Pelztieren nachstellen zu 
können, 


Feldpostbrief von Julia an den Gefreiten Romeo / 


Es war gleich zu Anfang des Frankreich- 
Feldzuges, mitten im raschen Vorwärtsstürmen, 
als der kleine blonde Gefreite, den seine Ka- 
meraden nicht anders als Romeo nannten, einen 
Brief erhielt. Er empfing ihn in einer Gefechts- 
pause, in der unwaährscheinlichen Stille eines 
besetzten Dorfes, nicht weit von einem Laub- 


wäldchen, das trotz der vorangegangenen 
e last unversehrt in seldigem Grün 
stand. 


Der Gefreite hatte den Stahlhelm abgesetzt 
und sich den Schweiß vom Gesicht gerieben; 
er war, mit dem Brief in der Hand, langsam, 
wie träumend in den Garten des Hauses ge- 
gangen, in dem sie einquartiert lagen, als er, 
ein wenig ärgerlich über die unwillkommene 
Störung, die Kameraden sich nähern hörte. 
Bald hatten sie ihn entdeckt. 

„Ah, Julia hat geschrieben... Lies vor, 
Romeo! Wir platzen vor Neugier ““ Sie 
meinten es nicht böse, aber daß da einer unter 
ihnen war, der zu Hause ein Mädel mit Namen 
Julia hatte, gab ihnen immer wieder Anlaß zu 
kleinen Spöttereien. Bald jedoch ließen sie 
den kleinen blonden Gefreiten wieder allein. 
Er saß, der plötzlich wieder eintretenden Stille 
froh, im heimatlich duftenden Gras eines 
fremden Gartens, und las langsam die ersten 
Worte des Schreibens, während seine Gedan- 
ken schon weit weg bei jener Julia weilten, 
um derentwillen er den ungeliebten Namen 
trug. Wann, erinnerte er sich nachdenklich, 
bevor er welterlas, hatte er sie eigentlich 
kennengelernt? An jenem Augustabend in 
Wien, nach dem Konzert, das er mit einem 
Studtenfreund besucht hatte. Er wußte nicht 
viel von ihr, nur eben, daß sie von allen Julia 
genannt wurde; braunes, seidiges Haar halte 
und Augen, in denen es wie von Bernstein 
glänzte, warm und beinahe mütterlich. Wenige 
Tage später brach der Krieg aus, er zog mit 
hinaus und alles schien wie ausgelöscht. Aber 
dann war plötzlich ein Brief von der klei- 
nen, fremden Julia gekommen, er hatte ge- 
antwortet, sie hatte wieder geschrieben — 
sRPE wußte er nun wirklich bis heute, wer sie 
Wat 

Er wollte weiterlesen, als ihn im gleichen 
Augenblick wieder eine Stimme mit jenem 
Namen anrief, den er allmählich zu hassen 
begann, 

„Na, Romeo“ 

Er wollte auffahren, den anderen zur Rede 
stellen, da sah er seinen Leutnant vor sich 
stehen, schlank, groß, mit lachenden Augen, 
die jetzt, wie es dem Gefreiten schien, ein 
wenig spöttisch auf ihn herabsahen, Er sprang 
auf, unfähig, ein Wort zu sprechen. Sein Herz 
schlug wie ein pochender Hammer gegen seine 
Brust. Also wußte auch sein Leutnant, wie ihn 
die Kameraden nannten, und obwohl es ja 
nichts Schändliches war, Romeo zu heißen, 
fühlte er doch jetzt, wie eine ungekannte ver- 
zweifolnde Bitterkeit in ihm aufstieg, 

„Post von zu Hause?" fragte der Leutnant. 
Er nickte verstehend; dann wurden seine Augen 
unvermittelt ernster, ein metallener Glanz lag 
darin. „Passen Sie auf, Gefreiter, ich habe 
einen Auftrag für Sie, Es hängt viel davon 
ab, und es ist gut, wenn die Sache nureiner 
durchführt, Wir müssen wissen, ob der Feind 
die nächste Ortschaft noch besetzt hält, 
Nehmen Sie ein Fahrrad; und versuchen Sie, aif 
schnellstem Wege wieder zurückzukommen. 
Können Sie das machen?“ 

„Jawohl, Herr Leutnant!" 

Aus, fertig. Vergessen der Bief, vergessen 
alles, was ihm noch vor kurzem wallende Glut 
me, Gesicht getrieben hatte, vergessen auch 

ulia... 

Wirklich vergessen? Als er, in der èin- 
kehrenden Dämmerung längs eines Waldes 
dahinfuhr, trug er ihr Bild dennoch mit sich. 
Irgendwo linker Hand mußte die Ortschaft, 


der der Befehl galt, liegen, er fuhr, lautlos und 
angespannt, aber er hatte immer noch Zeit, 
das Vergangene in sich zu bewegen und aus- 
zudenken, Der Brief in seiner Tasche brannte... 
In diesem Augenblick sah er eilig eine Ge- 
stalt über die Wiesen gehen, An dem wehen- 
den Rock erkannte er, daß es eine Frau war. 
Jung mußte sie sein, das Kopituch, von einem 
trüben Rot, lag breit über ihrem braunen Haar. 
Er mußte sie überholen, und seine Verwunde- 
rung, daß hier in diesem Lande, wo der Krieg 
herrschte, eine Frau allein unterwegs war, ver- 
sank bald vor der erregten Spannung, in die 
ihn ihr plötzliches Auftauchen versetzte. Die 
Fremde hatte ihn wohl nicht bemerkt, aber 
nun, als er vorbeifuhr, schrak sie so heftig zu- 
sammen, daß sie im Lauf ein wenig einknickte, 
während ihre Augen weit aufger!ssen den Ge- 
freiten anstarrten. Er war vom Rad gesprun- 
gen und hatte sie in der Sprache des Landes, 
die er leidlich beherrschte, gefragt, ob sie sich 
wehgetan habe. Sie schültelte den Kopf, 
richtete sich mit einem kleinen Seufzer auf, 
und als der Gelreſte sie näher ansah, kam es 
ihm vor, als ob das Mädchen Julias Züge trage, 
den weichen, vollen Mund, die bernstein- 
schimmernden, warmen, mütterlichen Augen, 


Auch die Fremde betrachtete ihn sehr ge- 
nau, und es ergab sich bald, aus einem gê- 
heimnisvollen Einverständnis, daß Frage und 
Antwort wechselten. Der Gefreite erfuhr, daß 
ihre Mutter Deutsche sei und daß das Dorf, in 
dem ihre Eltern lebten — sie wies mit der 
Hand in die Richtung, in die er zu fahren 
hatte — von den Franzosen besetzt gehalten 
würde, Ihre Lippen verzogen sich schmerzlich. 
Unwillig spürte der Gefreite, daß kostbare Zeit 
verrann; er hastete noch einmal mit den 
Blicken über ihr Gesicht, das ihm wunderbar 
vertraut erschien, und wollte ihr gerade die 
Hand zum Abschied hinstrecken, als zwei 
Schüsse peitschend an ihnen vorbeipfiffen, 

Das Mädchen stieß einen Schrei aus und 
lief quer über die Felder dem Dorf zu, der Ge- 
freite warf sich zu Boden und kroch auf allen 


Soldatengeschichte aus dem Frank- 
reich-Feldzug / Von Heinz Rusch 


vieren, so rasch es ging, das Rad hinter sich 
herschleifend, tiefer in den Wald hinein. Er 
lag atemlos da, von dichtem, schwarzem Ge- 
strüpp verborgen, dann sah er zwei französi- 
sche Soldaten suchend vorbeilaufen und wie- 
der umkehren, sie drangen auch, die Gewehre 
schußbereit in den Händen, ein Stück in den 
Wald ein, zum Glück an einer anderen Stelle, 
als der Gefr&ite lag. Dann gingen sie langsam 
und leise fluchend wieder den Weg zurück, 
den sie gekommen Waren 

So verdankte der kleine, blonde Gefreito 
einer winzigen Unvorsichtigkeit, einem Ab- 
schweifen seiner Gedanken, daß er am späten 
Abend dem Leutnant die wichtige Mel- 
dung bringen konnte, wobei er allerdings 
verschwieg, wie eng in jenen Augenblicken 
der Gefahr Leben und Sterben verknüpft ge- 
wesen wären und ihm den schweren Auftrag 
erleichtert hatten, 

In der Nacht las der kleine, blonde Gefreite 
endlich den Brief. Die Kameraden schliefen 
schon, Plötzlich aber fuhren sie aus dem 
Schlafe auf und starrten den Gefreiten an, der 
laut und glücklich, auf der weißen Decke den 
Brief, lachte, immer wieder lachte. Was los 
sei, wollten sie wissen, z 

„Denkt euch, sie heißt gar nicht 
Julia!“ 

„Wie denn?“ 

„Einfach Elfriede — und sie hofft, daß ich 
nicht enttäuscht bin, weil sie einen so ein- 
lachen Namen hat.“ Sie ist Schauspielerin, das 
heißt angehende Schauspielerin, und ihr größ- 
ter Wunsch war, einmal die Julia zu spielen; 
aus einer törichten Laune hat sie einen ge- 
borgten Namen vorgegaukelt,. 


„Elfriede — ist das nicht ein schöner Name?“ 
sagte der kleine Gefreite eifrig. Aber die Ka- 
meraden schliefen schon längst wieder, tief 
und ruhig, Es sah aus, als wären sie mit allem 
sehr einverstanden. 

Noch ehe der Morgen kam, wurde der Be- 
fch] zum Angriff auf die nächste Ortschaft ge- 
geben ay 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Wissenschalt 


200 Jahre Naturtorschende Gesellschaft Danzig, 
Die Noturforschende Gesellschaft Danzig beging 
dieser Tage die 200. Wiederkehr ihres Gründungs- 
tages, Der Direktor der Gesellschaft, Studienrat 
Liebermann, teilte mit, daß die Vorbereitungen für 
eine Gedenkstunde, die in größerem Rahmen im 
Juni dieses Jahres durchgeführt werden soll, im 
Gange sind, Die von Dr, Ehmke vorbereitete Fest- 
schrift legt im Manuskript fertig vor, Welter wird 
an der Herausgabe einer nach neuen wissenschaft- 
lichen Grundsätzen ausgearbeiteten Geschichte der 
Gesellschaft gearbeitet, und zwar von ihren Anfän- 
gen bis zur Gegenwart, 


Musik 


„Tristan“ unter Furtwängler in Wien. Zwei 
Momente gaben der Neuinszenierung vun Richard 
Wagners „Tristan an der Wiener Staatsoper dns 
besondere Gepräge: Die Zusammenfassung der mu- 
sikalischen ung reglemäßlgen Leitung in der Hund 
Wilhelm Furtwänglers und die Erneuerung des 
Bühnenbildes nach den Entwürfen Alfred Rollers 
aus dem Jahre 1903, dessen Inszenierung. nun seit 
rund vier Jahrzehnten an der gleichen Bühne Ihre 
unvermingerto Anziehungskraft bewahrt hat. Der 
bekennerische Zug in Wilhelm Furtwänglers Jnter- 
pretation trat bezwingend in Erscheinung, wozu 
auch das virtuose Instrument des Wiener Phllhar- 
moniker - Orchesters wesentlich beitrug, dessen 
klanglichem Reichtum alle Farbnuancen von Ri- 
chard Wagners- Tonpalette erreienbar sind. 

Eine kroatische Volksoper, Nach dem vor vier 
Jahren an gleicher Stelle aufgeführten „Bro, der 
Schelm!“ brachte das Opernhaus in Hannover das 
dieser Oper vorangegangene Bühnenwerk „Mora- 
ma“ des kroatischen Komponisten Gotovac zur 
deutschen Erstaufführung, Die wirkungsvolle Dar- 
stellung fand den lebhaften Beifall der Hörer. 


Film 
Aufnahmen zu dem Ufafilm „Germanin“ be- 


endet, Unter der Regie M. W. Klinmichs wurden 
in diesen Tagen die Aufnahmen zu dem Ufaflim 


„Germanin" (Geschichte einer kolonialen Tat) be- 
endet. Damit ist ein mit großen Mitteln ausgestät- 
tetes Filmwerk zum Abschluß gekommen, das dem 
deutschen Forschergeist, der in zünem Ringen den 
Schlaftod bezwang, ein Denkmal setzt, Die Auf- 
nahmen wurden mit Peter Petersen, Luis Tren- 
ker, Lotte Koch, Albert Lippert in den Hauptrol- 
len in monatelanger Arbeit im Süden unter Mit- 
wirkung von Hunderten von schwarzen Eingebo- 
renen durchgeführt, um dem hauptslichlich in den 
TEOBER spielenden Film echte Atmosphäre zu 
sichern, 

Hohe Präüdikate für zwei Kulturfilme, Der To- 
bis-Kulturfilm „Sprung in den Feind", der in Ge- 
meinschaft mit dem OKW. gedreht wurde, erhielt 
die Prädikate „stantspolltisch wertvoll", „Künst- 
lerisch wertvoll“ und „volksblldend". Der mim 
zeigt den Einsatz der Fallschirmjäger bei der Weg- 
nahme der Brücken von Moerdijk im Weastfeldzug 
1940. Der Ufa-Kulturfilm „Pimpfe lernen fliegen“ 
erhielt das Prädikat „staatspolitisch wertvoll" ung 
„volksbildend'‘, Er vermittelt Eindrücke vom Flug- 
modellbau in den deutschen Schulen, von der Aus- 
bildung der Pimpfe in Modell-Flug-Gruppen und 
von dem Betrieb in einem Segelfug-Lager, 


Neue Bücher 


Heinrich Schulte Altencoxel: Ich suchte Land In 
Afrika, Erinnerungen eines Kolonialoionieres im nörd- 
lichen Transvaal, Verlag E. A Seemann, Leipzig, — Als 
Zwanzigjähriger ging der eben jetzt 75 Jahre ait gewor- 
dene Verlassar, ein westlälischer Schuizensohn, nach Sid- 
Alexa. Nachdem er einige Jahre in mancherlei Berufen, vor 
allem aber als Kaufmann, der mit“ Siediern und Eingebo- 
renen Handel trieb, das Land durchstrellt hatte, erwarb er 
in Transvaal ein umfangreiches Gelände, Dort legte er 
Farmen an, auf denen er u. a, auch tropische Gewächse 
züchtete, Sein Buch ist eine Rückschau auf diesen Anfang 
in einem jungfräulichen Land. Jäger werden vor allem ihre 
Freude haben an den überaus spannend geschriebenen Be- 
lichten des Verfassers, die stellenweise von dichterischer 
Schönheit sind. Aber auch jeder Naturfreund wird mit gto- 
heim Nutzen dieses Buch Rabuletas (d. h. des Vaters der 
Sanftmütigen) lesen, wie die Kallern den Verlasser be- 
nanat halten, Adoll Kargel 


Erzählte Kleinigkeiten 


Nicklsch konnte es für den Tod nicht leiden, wenn Nach- 
zügler zu seinen Konzerten kamen. Kurz nach dem "Welt- 
Kriege dirigierte er ein Konzert in Rom, Auch hier war 
Nickisch schon dabei, das Konzeri zu beginnen, als noch 
einige Nachzügier kamen, Nervös klopfte Nickisch ab und 
wartete, bis die Zuspätkommenden umständlich Platz ge- 
nommen hatten, Als Nickisch wieder beginnen wollte, ka- 
men noch zwei Konzertbesucher. Wieder lleg der Meister 
den Taktstock sinken, Da kam piötzlich aus einer der er- 
sten Reihen im Parkett der ermunlernde Zurul: Cour- 
faggio, maestro, courtaggio!“ — „Mut, Meister, Mut!“ 


* 

Ein unbedeutender „Dichter“ überreichte einmal Vol- 
taire sein neuestes Werk mit der Bitte um sein Urteil. Es 
war ein seichter Liebesroman mit soviel Unmoral, daß es 
selbst dem durchaus nicht prüden Voltaire zuviel wurde. 
Als er mit dem Buch zu Ende gekommen war, hielt er es 
einen Augenblick mit ironische? Lächeln in der Hand und 
strich dann sorglältig den allerletzten Buchstaben des gan- 
zen Werkes aus, „Reine Kritik steht am Sch'uß", sagte 
er trocken, als er dem Autor das Buch zurückenb, Er hatte 
von dem Worte „Fin“ (Ende) das n weggestilchen, so dad 
das Wort „A (Piui) entstand, 

Pr 


Als der Siebenjährlge Krieg zu Ende war, hatte Friedrich 
der orobe bestimmt, daß altgediente Veteranen seitens der 
Offiziere nicht mehr mit „Er“, sondern mit „Sie anzue 
reden seien, Einst hatte ein Junger Leutnant diesen Be- 
Ichi seines Königs ollenbar vergessen, er ließ sich hin- 
roiBen und rict einem alten Soldaten zu: „Er ist ein Esel!“ 
Der alte Schnauzbart reckte sich und erwiderte in militi- 
risch strammer Haltung: „Verzeihung, Herr Leutnant, nach 
dem neuen Reglement helb es: ‚Sie sind ein Esel!“ 


Was alles in der Weltpassiert 
Ein Gelehrter starb im 100. Lebensjahr 
Mannheim. In Heidelberg starb in den 

Weihnachtstagen im 100, Lebensjahr der älte- 
ste deutsche Agrikulturchemiker, professor Dr. 
Adolf Mayer, der noch ein Schüler der be- 
rühmten Chemiker und Physiker Kekule, Bun- 
sen, Helmholtz und Kirchhoff war, Seine wis- 
senschaftliche Arbeit galt besonders dem Ge- 
biet der Erforschung von Tabakkrankheiten: 
außerdem beschäftigte er sich mit der Gär- 
chemie, Seine Lehrbücher über Agrikulturche- 
mie und Gärchemie wurden stark beachtet, 


Schnelle Sühne für einen Mord 


Elbing. Vor dem Elbinger Sondergericht 
hatte sich die Ehefrau Johanna Klein, geb. 
Guttler, aus Dt, Eylau wegen Ermordung ihrer 
Halbschwester zu verantworten. Die Ange- 
klagte halte in der Nacht zum 16. Dezember 
die 14 Jahre alte Margarete Knoblich mit Gas 
vergiftet, um eine unbequeme Zeugin ihres lie- 
derlichen Lebenswandels aus dem Wege zu 
schaffen, Ihre Halbschwester wandte sich ge- 
gen den Lebenswandel der Frau Klein, und 
sie drohte, deren Ehemann, der außerhalb Dt, 
Eylaus arbeitet, davon Mitteilung zu machen. 
Um das zu verhindern, wurde die Ehefrau Klein 
zur Mörderin. Sie drelite in der fraglichen 
Nacht den Gashahn in der Küche auf, in dem 
das 14jährige Mädel schlief, Das Sondergericht 
verurteilte die Ehefrau Klein zum Tode, 

Der älteste Arzt Deulschlands 


Tangermünde, Sanitätsrat Dr. Fried- 
rich Bergholler in Tangermünde konnte dieser 
Tage bei bester Gesundheit und erstaunlicher 
Schaffenskraft seinen 82, Geburtstag feiern. Er 
hat der deutschen Heimatfront ein leuchten- 
des Beispiel dafür gegeben, was Energie und 
Willenskraft vermögen, denn er übt heute 
noch trotz seines Alters seine Praxis aus und 
hilft täglich vielen Volksgenossen, Dr. Berg- 
holler dürfte, ohne Zweifel der älteste in 
Deutschland "praktizterentie"Arzt sein 


Löwe fraß 50 Eingeborene 

Lissabon, Vor einigen Tagen wurde in 
Porlugiesisch-Ostafrika ein Löwe erlegt, der 
nicht weniger als 50 Menschen getötet hatte. 
Das Raubtier trieb in der Gegend von Messalo 
lange Zeit sein Unwesen. Es überfiel Männer, 
Frauen und Kinder und verzehrte sie. In ihrer 
Verzweiflung baten die Eingeborenen den in 
dem 40 Kilometer entfernten Ort Mocimbo«a 
stationlerlen Krankenwärter, der als guter 
Jäger bekannt war, sie von diesem Alpdruck 
zu befreien, Der Krankenwärter machte sich 
auf und hatte binnen weniger Tage die Bestie 
zur Strecke gebracht, 


VE BAER ER EL ER BEE EB BEE BEER ER ERNEST BAER" 


GESCHAÄFTS-ANZEIGEN 


Hakenkreuzlahnen, 

HJ.-, DAF.- und 44-Fahnen, Reichs- 
dienstautowimpel verkauft nur an 
Behörden u. Wiederverkäufer Erste 
Litzmannstädter Fahnenfabrik, Lidia 
Pufal, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 158, Rut 102-52. 

Kaufe Felle aller Art 

zum Zwecke der Ablieferung an die 
Reichsstelle für Rauchwaren auf. 
Alle Volksgenossen werden daher 
obeten, die für die Wehrmacht |Briefbund Treuhelt, Brielännahme Dres- 
ringend benötigten Felle sorgsam 
zu behandeln und zum Ankauf an- 
Außer den Fellen von 
Großtieren, kaufe ich alle Felle: 
Hasen, Kanin, Wildkanin, Katzen, 
ür die Wehrmacht. Blaam, Nutria, 
Maulwürfe. Iltisse, Stein- und Baum- 
mar der, Füchse, für den Export us w. 
zu den jeweils geltenden Tages- 
preisen. Pelzwarengeschä t Robert Ri 
Glad, Litzmannsta 
Straße V9, Rut 149-89, von 0—18 Uhr 
und von 15—17 Ul 


für Strohmatten 
Erntebindegarne 
Haniseile 


Hani-Import u. Großhandel 


in Hanferzeugnlssen 


Bertold Müller 


Litzmannstadt C 2 
Adolt-Hitler-Str. 174, Rut 100-64 


sRAM-D-LAMPE Mil DER 15122277773 


zubieten. 


Stempellabrik 


Besser für Dich — 
besser für alle! 


Strom wird meist mit Kohle 
erzeugt. Bei der Beleuch- 
tung muß also moglichst 
wenig Strom viel Licht er- 
geben. $o sorgen Sie 
ohne Verschwendung für 
Augenschonungl 

Donk der Ösram-Doppel- 
wendel geben Osram-D- 
Lampen viel licht für wenig 
Strom. Wenn Glühlampen 
ersetzt werden müssen, 
Vverlongen Sie dorum 
Osrom-D- lampen! 


OSRAM:LAMPEN 


Ilet 7 für wenig nv 
T30 


SRAM-D-LAMPE MIT DER DOPPELNN 


Lehrer einer 


gungsohe die Be 
Wirtschaftlich 


mit 
Helm, 
elner sportlichen 


Heirat, 


keene t, 1,70, 


In Betracht 
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E 


zwecks Heirat, 


I. 


und Gravieranstalt Arnold Berg. 
Posen, Wilhelmstr. 10. 


HEIRATSGESUCHE 


Volkslandschule 
Witwer, 
wünscht zwecks Nei- 
ntschaft einer gebil- 
Frau 
sorgenirele Existenz ist 
esichert, Ernstgemelnte Zuschriften mit 
ichtbiid von Damen mit gleichgerichte- 
ten Wünschen im Alter von 40—50 J. 

erbeten unter A 1553 an die LZ. 


Junger Handwerksmeister und vielseiti- 
ger Kaufmann, 30 J 


Danzig-Westpreußen, 
ger, ohne Anhang, 
an 


eten gemütsvollen 


„ 1,76 m, brünett, 
Vermögen und gut 

wünscht die 
und gesellschaftlichen 
Dame aus gutem Hause zwecks späterer 
Bildzuschr, u, 5054 an 


Einhelrat in bestfund, Unternehmen bie- 
tet anmutvolle Ig. Blondine, 28, schlank, 
leingebildet, 
g. mit la Ausstattung und. Vermögen. 
tüchtiger Kaulmann 
oder Holzfachmann bis 42 J. 
unter A 1559 an die LZ, erbeten. 


Freunde, Deutsche, in den 30er 
Jahren, suchen liebe nette Bekanntschalt 
Angebote unter 6233 
an die Geschältsstelle der LZ, 


kommt 


Einsame, brlnette, intelligente, 40jährige 
Dame aus der Provinz sucht Herrenbe- 
kanntschalt in passendem Alter zwecks 
buldiger Heirat, Auls Land bevorzugt. 
Angebote unter 6033 un LZ 


Memelerin durch Heirat gilicklich 
machen? Bin Ant. 40, evang. 
Schneiderin, mittelblond, 155 grob, Bild- 


Kaufmann, 30er, gut ausschend, vermö⸗ 
gend, mit gutem Einkommen, sucht auf 
diesem Wege liebe Frau, die ihm ein 
Hautes gepllegtes Heim schalten kann. 
Zuschriften erbeten u. „L 495,“ dch. 


den N 6, SchlieBfach 21. 


Sur a honde A0erin, vermögend, bie- 
let gebildetem Herrn Einheirat 
gehende Drogerie, Geschäft kann jedoch 
auch verkauft werden, 
dch, Brielbund Treuhelf, 
Dresden N 6, Schlleblack 21, 


Zwol lebenstrohe Damen, 25 und 30, 
wünschen die Bekanntschaft zweier 
gleichgesinnter Herren für Theater- und 

nobesuch und späterer Heirat, ‚Bildzu- 
schriften unter 6168 LZ. 


Junggeselle, Rückwanderer, 
bei Behörde angestellt, 
von 35—45 Jahren zwecks Heirat ken- 
nenzulernen, Nur ernstgemeinite Zuschrif- 


„ Adolf-Hitler- 


Litzmannstädterin, gebildet, 
J. alt, möchte, da Mangel an bekannt- 
schaft, einen gebildeten anständigen 
im Gau 
Endlüntzi- 


Welcher geblidete churaktervolle Herr, 


zu machen, |pathischer Dame ohne Anhang, gemütl, 
igenhelm, Ernstgemeinte Angebote un- 
ter 6124 an die LZ, erbeten, 


Litzmannstädterin, schuldlos Nan 
In Jahre, evang., blond, ittelgröße, 
schönes Helm, wünscht die Bekanntschaft 
eines charaktervollen Herrn in guter 
Stellung zwecks späterer Heirat. Ange- 


eingerichtetem | bote 6044 LZ 


Bekanntschaft mit 


Oberin: Junggeselle, 40 Jahre, Sport- 
wünscht nur gut situlertes Fräulein 

32, möglichst blond, nett, wirt 
schaftlich, ‘zwecks Heirat kennenzulernen, 
Nur gegenseitige Neigung entscheidet. 
Bildzuschriften, die zurückgesandt wer- 
den, unter A 1575 an LZ, 


Alleinstehendes Fräulein, Antang 30er, 
zart, schlank, ohne. Anhang, sucht die 
Bekanntschaft eines soliden Herrn mitt- 
leren. Alters in gesicherter Position 
zwecks späterer Heirat, Gefi. Zuschrilten, 
w. mögl. Bild, das sofort zurückgesandt 
wird, unter 6226 an LZ, 


ie. LZ. 


herzensgl- 


Angebote 


Noujahrswunsch! Wer möchte eine arme 


Beruf] 30 


zuschrilten unter A 1573 an LZ, 


in gut 


Näh, u. „I. 495" 
Brielannahme 


48 Jahre, 
wünscht Dame 


ten mit Bild (zurück) u, 6158 an LZ. 
solid, 43 


Herrn zwecks Heirat kennenlernen, Nur 
ernsigem, Angebote u. 6140 an die LZ. 


55—60. Jahre, erschnt Idealche mit sym- 


8... MOSE EEE BER 
Reichsheamter, Ingenieur (Gruppe Reg. 


elle, Ende 30, 1,67 groß, ohne 
t zwecks Heirat ein 
teres gesundes Mädchen bis 35 Jahre, 
vom Lande nicht ausgeschlossen, Nur 
ernstgemeinte Zuschriften kommen in 
Frage. Angebote unter 6217 LZ, 


Junge Frau (Sekretärin), gut ausschend, 
Jahre, Intelligent, schlank, blond, 
1,65 m groß, sucht Kameraden fürs Le- 
ben, auch mit Kind angenehm, Zuschril- 
ten mit Bild (Diskretion zugesichert) un- 
ter A 1579 an die LZ. 

Frau Erika Bauer, Vornehme indivi- 
duelle Eheanbahnung, Breslau, Salvator- 
platz 3/4, li, Beratung diskret und 
erfolgreih, Für Damen honorarlrel. 
Rückporto, ` 


Jung 
eden Anhang, su 


Damenstielel 
Straße 92/07, 


en 8 
Fernruf 130.45. 


neues 
unter 6071 an LZ 


sche, 
TAUSCH 


Tausche geschlossenen Kinderschlitten 
gegen Läufer oder Ziehharmonika, Busch- 
linie 125, W. 14. 


Motorrad „Favorit, fast neu, zu tau- 
schen. Suche Teppich oder gold. Uhr. 
He 63 920 Ala, Berlin W 35. 


e kleine gut gehende Herren- 
taschenuhr gegen Radio (Kleinemplän- 
ger), Rausch, Adolf-Hitler-Straße 86/3. 


Knabenfahrrad tausche gegen Akkordeon. 
Hermann » Göring - Straße 44, W. 37, 
von 18—21 Uhr, 


Tausche einen elektr, Heizofen, 120 V, 
neu, gegen eine gut erhaltene Leder- 
Aktentasche, Wilhelm Gustloff Straße 
38/2, von 14—16 Uhr, 


Herrenstiefel, Gr, 42 (last neu), gegen 
Akkordeon, möglichst 80 Bässe, zu tau: 
schen gesucht gegen Zuzahlung, Ange- 
bote unter 6205 an LZ. 


pada Ma LA Sk AAAS DO PA A E 
Eine neue doppelte Kochplatte mit opit 
lierbarem Schalter, 220 Volt, gegen eine 
gleiche, 110 Volt, zu tauschen gesucht, 
Fa, Hermann Kilemich, EN ERRU 
Str. der 8. Armee 121, Ruf 183-00 bis 01. 


Tausche: Beleuchtungsk., Sflamm,, Her- 
renuhr, Foto-Box, 6%9, Schl, 157 cm, 2|ma A, Schicht 
Metallbettst,, Span. Wand, versch, Ùl- 
gemälde, Kelim, Plüschreisedecke, Mar- 
morschreibzeug, gegen Schreibmaschine, 
Nähmaschine, Handharmonika, Angebote 
unter 6160 an LZ, 


Tausche 91/, m weißen Batist gegen 
Gardinen, 4 m breit und 3 m lang 10 
wie 2½ m dunklen blauen Wollsto 

gen grauen, evil. 2 ung. Erhard - 


gesu 


Helzsonne gegen 


unter 6070 an LZ, 
Tausche 


mantel, 


lack) gegen 


bur, 


tyla und 


Kreuz des Gottiie 
RM. verloren, 


Griesel verloren, 
Güring:Straße 28 


zahl in duneklbraunem Futteral, verloren, Ge- 
Patzer-Straße 21/21. gen hohe Belohnung abzugeben Reisläu- 


Kochplatie mit 2 Brennstellen, neuwer- 


tig, tauscht gegen Staubsauger. Rulnum- 
Tausche ein Paar gut erhaltene feste 
Straßenschuhe (russ, Juchten), Gr. 42, 
gegen ein Paar erstklassige Herren-Eis- 
laufschuhe (Gr, 42—43). Angebote uts 
ter 6215 an die LZ. 


erstraße 1/2, 


BDM.-Tasche 
Volksliste Ni, 
dienstauswels, 


mit 


wie 17 RM., au 
ring verloren, 


Herrenstiefel, Größe 43, tausche gegen 
Größe 


8 Rundfunk zu tauschen 
reibmaschine, 


Tausche zwei neue Gas-Bligeleisen, duzu 
Herd u. Schlauch, gegen einfaches neues 
Nickel-Bügeleisen mit zwel Bolzen, 
Gebote unter 6110 an LZ 
Tausche erstklassigen 
hellblaues Taltstiikleld 
gegen einwandfreien Damenpelz, Zuschr. 


Tausche eine Kinderausstaflung tür 
l0jähriges Mädel (Mäntel, Kleider, 
estrickte Sachen) gegen einen Da- 


menpelz. Angebote 6216 an die LZ, 
Armbanduhr oder Handwagen gegen Haus- 
geschirr tausche, Angebote u. 
Koller-Grammophon, Inst neu, mit Plat 
ten, gren Schreibmaschine zu tauschen 
t, Angebote unter 6231 an LZ. 
einwandfreie 
Waage zu tauschen gesucht, 


Damen-Wintermantel mit 
kragen gegen gut erhaltenen Sommer- 
Angebote unter 6212 LZ, 
Tausche zweillammigen Gaskocher gegen 
nur gute Küchenwaage mit 
Angebote unter 6220 an LZ. ; b 
Tausche Schlafzimmerelnrichtung (Schleil« , 

Herrenzimmereinrichtung. hanlongskomme 
Angebote unter 6240 an LZ, 


VERLOREN 


Roto Brieftasche, Inhalt: 69,50 RM, In 
Ausweiskarte 
Werkluftschutzausweis 
ten auf den Namen Cyryla Urbanlak so- 
wie Brotkarten, Ausweise mit Fingerab- 
druck und A Meldung der Cy- 
bigniew Urbaniak, 
gardstraße 33, verloren. Abzugeben: Fir- 
Horst-Wessel- 


Schwarze Brieftarche mit Dienstauswels, 
Raucherkarte, Miiglledskarte vom Roten 
Link sowie eiwa 60 
Adoll-Hitler-Straße 176. 
aushaltsauswels auf den Namen Wanda 
1 de Hermann. 


des 


ke: (Goldeno Füllfeder in sliberner Fassung, 


folgendem 

33 734, 
Ausweis dor 
Arbeitsiront, Fingerabdruck, Ohrringe 80- 
den Namen Irene De- 
Gegen Belohnung diese 
abzugeben in der Hochmeistersir, 18/20. 


37, Adoll-Hitler- 


te 1941, unter Reg.-Nr. 
Gartenstraße 


theland, 
Verloren 


ist verlorengegangen, 


An- Arbeitskarte mit 


Silberfuchs ung 
(Modell) 


Zadzim, Kreis Schleratz, 


Hotel Deutsches Haus verloren. 


ein 
WA. 
mit der Straßenbahn Nr, 
Osttandstraße lederne Brieltasche, 
Volksliste Nr. 25 559 aul 


085 1.2. lad u. 


mannstadt, 1 Handwerkskarte, wel 


Silber- 


Zuschriften |} über 


Quittung 500 RM. 


Bargeld 1180 RM, 
straße 133, W. 9, Fernruf 100-02. 


Arbeitsbuch Witold Kucharski, 


Peiz- 


Gewichten, |Malnen An 


975 folg 


1 RM. Der ehrliche Finder wird 
ten, gegen Belolinung abzugeben be 
Firma 
mannstadt, 

Atbeltsamtes, 


meiner Angesiell- Tuschin, Schöne weg 13, ist d 


erfassung verlorengegangen, Abzugc 


Mömpej, geterstraße 102, 


trabe 82, ten: Milltärpaß, zwei 


Chojny, Bahnhaus 


„ts 


enet EIN, Ingrit, 
oslowska, 1 

kin, Adall» Hitler - Straße 
lorengegangen, 
Straße 73, W. 18 


Sctoch-Terrler, ohne Halsband, 
getremmt, auf d. Namen „Max“ 


Inhalt: ` 
Reichsarbeits- miT f entiaufen 


Deutschen 


Siegirit u. 


. 


Scotch-Terrler zugelaufen, 
111-068 oder 232-55, 


Verloren! Kennkarte für deutsche Volks« 
zugehörige, ausgestellt durch den Kreis- 
hauptmann In Skierniewice, 00, im Jahe 


66 I Namen Gustav Mucha, geb. 21, 1.1023 
in Skierniewice, z, Z. wohnhaft in Kos 
nin, B. W., Lochieitung, Reichsgau Wars 


Rückkehr- 
schein, ausgestellt durch das Arbeitsamt 
in Hol Saale, auf den Namen Kasimir 
Stenzel, Dor! Borki (Prusinowskie), Gem, 


Wanderpersonalkarte des Frans de Vries, 


Verlorengegangen von der Gartenstraße 
11 bis zur 


den Namen 
Eduard Wermuth, 2 Raucherkarten, bau- 
ohanna Wermuth, neue Ausgabe, 
1 Mitgliedskarte der ee Litz- 

‚Als 
gestellt Handwerkskanm, Litzmannstadt, 
1 Quittung über 4500 RM HERDER END: 
pende 
1 Quittung vom Finanzamt (Krolewiak), 
Abzugeben Ostland 


Zlethen⸗ 
str, 2/8, Verloren. Finder wird belohnt, 
liten Heinrich, Anna, Hed- 
vig Murie, Josela Kowalczyk, Tusch n, 
Schönewe ende Paplere 2d- 
ersonenerlassung, 
Klelderkarten, Beschäftigungskärten und 
7 ebe- 
der 
oral, Schlageterstraße 102, Litz- 


Meiner Angestellten Marie Andrzejewska, 


le Personens 
bei. Firma Koral, Litzmannstadt; Scha- 


Briettascho mit folgendem Inhalt verlos 
Raucherkarten, 
mehrere Lebensmitteikarten und Führe- 
schein auf d, Namen Friedrich Hellmund. 
Ae abzugeben Bahnhof 


Vier Lobensmittelkarten auf die Namen 
Henrya 
m Gemüsegeschäft bei Paje 


108, ver- 
„Aorugeben ‚Adolf-Hitler- 


* 


schwarz, I 
hörend, 

1, vn 21. Uh Gora 
Belohnung abzugeben Adolf-Hitler-Str, 139 


ZUGELAUFEN k. 
Zu ertragen 


Tag in fihmannstedt 
Über 60090 Briefmarken 


Heute begeht die deutsche Brielmarken 
eammlerwalt den „Tag der Briefmarke“, D'e 
Ta.sache, daß die Reichspost zu diesem Tag 
wietler eine Sondermarke herausbringt, beweist, 
weich große Bedeutung diesem Sammelsport 
beigemessen wird, Die Briefmarke ist heute 
auf dem Postamt 1 zu haben, 

Gerade in den letzten Jahren hat die Zahl 
der Brielmarkensammler ungemein zugenom- 
men, und zwar vor allen Dingen derjenigen, 
die deutsche Briefmarken sammeln. Die zahl- 
reichen Kriegsausgaben und Sondermarken 
haben diesen Sammelzweig ganz besonders 
interessant gestaltet. Kein Sammler braucht 
hier über Eintönigkeit zu klagen. 

Das Briefmarkensammeln ist die verbreite- 
teste Leidenschaft, Die Vielzahl der Neuerschei- 
nungen, die jedes Jahr bringt, zwingt die 
Sammler immer mehr, sich zu spezialisieren. 
Die Allessammler werden immer weniger, Kein 
Wunder auch — sollen doch bis zum Mai nach 
Feststellung einer Briefmarkenzeitung auf der 
ganzen Well insgesamt 61 134 verschiedene 
Briefmarken ausgegeben worden sein, davon 
allein in Europa 20634, Eine vollständige 
Sammlung aller bisher erschienenen Briefmar- 
ken würde nach der Berechnung des genann- 
ten Blattes 5,057 Millionen Reichsmark kosten. 


K. 


Rückgabe von Feldpostpäckchen. Die Rück- 
gabe von Feldpostpäckchen an den Absender 
mit dem Vermerk „Zur Zeit nicht zu  beför- 
dern” beruht darauf, daß aus Transportgründen 
eine örtliche Päckchensperre im Einsatzgebiet 
des Empfängers eintreten mußte, nachdem die 
Päckchenzulassungsmarken bereits an der 
Front ausgegeben und in die Heimat übersandt 
waren. Die Päckchenzulassungsmarken sind 
durch Abstempelung bei der Deutschen Reichs- 
post entwertet worden, sie werden während 
der Dauer der Sperre nicht ersetzt. Alle An- 
fragen wegen eines solchen Ersätzes sind da- 
her zwecklos, Sobald in dem betreffenden 
Frontabschnitt die Wiederaufnahme des Päck- 
chenverkehrs möglich ist, werden bei den Ein- 
heiten neue Päckchenzulassungsmarken ausge- 
geben werden. Erst nach dem Eingang dieser 
Marken in der Heimat können an Angehörige 
der betreffenden Einheiten wieder Feldpost- 
päckchen abgesandt werden. 


Tag der Deutschen Polizei, Am 6, Februar 
wird in der Sporthalle im Hitler-Jugend-Park 
d'a Polizei zugunsten des Kriegs-Winter- 
hilfswerks 1942/43 einen musikalischen Abend 
mit namhaften Künstlern von Film und Bühne 
unter dem Motto: „Sie wünschen — wir spie- 
len“ durchführen, Die Polizei wird in der ihr 
gewohnten Weise einige Stunden Kunst und 
Frohsinn bieten. Jeder merke sich den 6. 2. 
1943 vor. 


Wir verdunkeln von 16.59 bis 7.30 Uhr. 


Litzmannſtädter Lichtfpielhäufer 


„Stimme des Herzens“ 


Dieser im „Europa“ gezeigte Film hat die Kühn- 
heit, Schicksale realistisch zu sehen. Er gibt uns 
kein wohlgestultetes Rezept dafür, wie es eigent- 
lich sein sollte, sondern einen Ausschnitt aus dem 
Leben, mit dem wir fertig zu werden haben. Da 
ist ein Junger Mann, der aus der Bahn geworfen 
wird und auf die Geliebte verzichten muß, ein jun- 
ges Mädchen, das einen anderen heiratet, und zwar 
einen kalten Streber, dem Macht und Geld alles 
bedeuten, Fin gütiger Vater waltet über dem allen. 
Alte Patrizierfamilien. denken so gradlinig und 
konzessionslos, wie es hier dargestellt st, Sitte 
und Brauch sind ihnen ein Teil des Lebens selbst. 
Marlanne Hoppe, Ernst von Klipstein, Carl 
Kuhlmann, Eugen Klöpfer und andere wirken zu- 
sammen, um ein abgerundetes Bild entstehen zu 
lassen, das unsere Antelnahme gefangen hält. 

* 


Die Neueröffnung des Filmtheaters „Europa“ in 
der Schlageterstraße hat, wie man sich Inzwischen 
überzeugen konnte, unsere Kulturstätten um ein 
Wesentliches bereichert, Schlichte, klare Linien, 
anheimelnde Auat AGRAR mit schönen Bildern ver- 
mitteln den Eindruck eines Lichtspieltheaters nach 
deutschem Geschmack, Auch die technischen Ge- 
gebenheiten vertiefen diesen Eindruck. 


Georg Kell 


re Ze 


Kleiner Katalog der neuen Kleiderkarte 


Was gibt es jetzt nur noch auf Bezugschein? / Was ist jetzt punktpflichlig geworden? 


Mit Jahresbeginn ist die neue Kleiderkarte 
in Kraft getreten, Wir bringen nachstehend 
eine kleine Zusammenstellung der wichtigsten 
Punktvorschriften nach dem Reichsanzeiger 
vom 5. Januar. 


Anzüge und Wintermäntel auf Bezugschein 


Männeranzüge und deren Einzelteile sowie 
Männer- und Frauenwintermäntel Knaben- und 
Mädchenwintarmäntel sind nicht mehr im Wa- 
renyerzeichnis der vierten Kleiderkarte ent- 
halten, sondern werden nur noch auf Bezug- 
schein und gegen eine gewisse Punkthingabe 
abgegeben. Sie werden den Männern und Bur- 
schen vorbehalten, die einen echten Bedarf 
haben, Bei Aushändigung eines Bezugscheins 
werden ihnen für einen Anzug nur 20 Punkte, 
für einen gefütterten Sakko elf Punkte, 
Hosen acht und für Stoffwesten drei Punkte ab- 
getrennt. Frauen- und Mäuner-Wintermäntel 
und die Oberstoffe dafür gibt es für Verbrau- 
cher, die keinen tragbaren Mante! mehr haben, 
nur auf Bezugschein ohne jede Punkthingabe. 
Dasselbe gilt für Männer-Winterjoppen und so- 
genannte Stutzer, Für Knabenwintermäntel 
sind bei Ausstellung eines Bezugscheines 25 
Punkte hinzugeben, für Mädchenwintermäntel 
20 Punkte. Diese Regelung stellt sicher, daß 
diese wichtige Oberbekleidung bevorzugt den 
Verbrauchern zugute kommt, die einen echten 
Bedarf nachweisen können. 


Hüte, Schirme und Sockenhalter 


Die zweite große Änderung der vierten 
Kleiderkarte besteht darin, daß eine Reihe 
bisher frei käuflicher Artikel nunmehr im In- 
teresse einer besseren und gerechteren Waren- 
verteilung punktpflichtig geworden ist. Diese 
Artikel und ihre Punktbewertung sind im Ka- 
talog zur vierten Kleiderkarte verzeichnet, der 
in jedem Textilgeschäft eingesehen werden 
kann, So ist die Punktpflicht nunmehr auf 
Kopfbekleidung aller Art ausgedehnt worden. 
Es sind also nicht nur — wie bisher — die 
Hüte, Mützen usw, aus Spinnstoffen punkt- 
pflightig, sondern auch solche Hüte, Mützen 
us W., die völlig aus anderen Rohstoffen, wie 
elwa aus Kunststoffen oder Papiergeweben, 
hergestellt sind. Während Stoffhüte drei 
Punkte kosten, erfordern stofffreie Hüte aber 
nur zwei Punkte, Stoffmützen kosten zwei, stoff- 
freie nur einen Punkt. Puriktirei sind aber 
nach wie vor Berufskopfbekleidungen aller Art 
sowie Ledermützen, kappen, hauben und 
-helme. Als Berufskopfbekleidung gelten bei- 
spielsweise Konditormützen, Fleischtragehau- 
ben, Arbeitsschulzhaben usw, 

Punktpflichtig geworden sind nunmehr die 
Schirme, die sechs Punkte erfordern, Hosen- 
träger (2 Punkte), Sockenhalter oder Strumpf- 
halter, von denen ein Paar einen Punkt erfor- 
dert. Annähsohlen oder -füßlimge, die ebenfalls 
mit einem Punkt je Paar berechnet werden so- 
wie Handarbeitsgarne in Aufmachungen unter 
50 g (ein Punkt). Punktpflichtig geworden sind 
ferner die verschiedensten Spitzenstoffe und 
Tüll. Diese Stoffe erfordern bis zu 75 cm Fer- 
tigbreite je Meter vier Punkle, bei 85 cm Breite 
fünf Punkte usw, 


Kurzwaren und Schnürsenkel 


Um die gerechte Verteiluug zu sichern, sind 
nunmehr auch eine Reihe Bandartikel und 
Kurzwaren „bepunktet“ worden, Je einen Punkt 
erfordern nunmehr beispielsweise 75 Zenti- 
meter Sockenhalterband, eın Meter Hosenträ- 
gerband, bis ein Meter Damenhutband über 26 
Millimeter breit und bis 60 Zentimeter langes, 
30 Millimeter breites Strumpfhalterband, Da- 
menkragen, -jabots und -revers sowie ein Paar 
Damenmanschetten kosten ebenfalls jeweils 
einen Punkt. 

Viele dieser nun punktpflichtigen kleineren 
Artikel kosten nur einen halben Punkt, So er- 
fordern beispielsweise ein Paar Schweiß- 
blätter, zwei Paar Schnürriemen und bis zu 
60 Zentimeter langes, vier Zentimeter breites 
Miedergurtband jeweils einen halben Punkt. 


Wie ift unſere Krankenhilfe bemelfen? 


Von k. Stadtrat 


Was jeder Volksgenosse aus dem Fürsorge recht für Deutsche wissen muß / inanar 


Zum notwendigen Lebensbedarf gehören: 
der Lebensunterhalt, Insbesondere Unterkunft, 
Kleidung und Pflege, Krankenhilfe sowie Hilfe 
zur Wiederherstellung der Erwerbsfähigkeit, 
Hilfe für Schwangere und Wöchnerinnen und 
ferner bei Minderjährigen Erziehung und Er- 
werbsbefähigung; bei Blinden, Taubstummen 
und Krüppeln Erwerbsbefähigung. Ohne den 
Grundsatz der individuellen Fürsorge durch- 
brechen zu wollen, sind für alle Stadt- und 
Landgemeinden Unterstützungsrichtsätze fesis 
gesetzt, die so bemessen sind, daß sie zu- 
nächst einmal den notwendigen Bedarf für Er- 
nährung und Kleidung decken, Die Richtsätze 
sind Unterstützungssätze, die in der Regel zu 
gewähren sind, sofern nicht die Eigenart des 
einzelnen Falles ein Abweichen nach oben 
oder unten rechtfertigt; sie lassen also die 
Möglichkeit einer individuellen Fürsorge offen. 
Neben der richtsatzmäßigen Unterstützung wird 
zur Sicherstellung der Unterkunft .die Miete 
gewährt, soweit sie angemessen ist. 

Krankenhilfe: Es besteht für alle Für- 
sor jeberechligten freie Arztwahl; die Fürsor- 
gebeamten üben auf die Wahi des Arztes kei- 
nen Einfluß aus, ebenso können die Medika- 
mente, die auch! frei gewährt warden, in je- 
der beliebigen Apotheke bezogen werden, 
Wer jedoch das Recht der freien Arztwahl 
dadurch mißbraucht, daß er öfters den Arzt 
wechselt (jeder Arztwechsel verursacht be- 
sonders durch Neuverschreibungen Mehrko- 
sten), dem wird dieses Recht entzogen und er 
stets an ein und denselben Arzt verwiesen, 
Dasselbe gilt für Hilfsbedürfige, die, weil es 
sie nichts kostet, wegen jeder Kleinigkeit 
zum Arzt laufen und dann auch noch jedes 
Mal einen anderen Arzt aufsuchen, Kranken! 
hausbehandlung wird auch gewährt, sie muß 
aber aufdie allerdingendsten Fälle beschränkt 


bleiben, Sie erfolgt grundsätzlich nur, wenn 
der behandelnde Arzt die Krankenhausauf- 
nahme für dringend hält. Es muß auch gerade 
hierbei verlangt werden, daß in erster Linie 
die Angehörigen sich des Kranken annehmen 
und dabei auch häusliche Erschwerungen und 
Einschränkungen in Kauf nehmen. Die Dring- 
lichkeit wird der Arzt nur dann bescheinigen, 
wenn es sich um eine übertragbare Krankheit 
handelt, wenn ein operativer Eingriff nötig ist, 
der nur im Krankenhaus gemacht werden 
kann, oder wenn es sich um eine schwere 
Krankheit handelt und die häusliche Pflege 
nicht mehr ausreicht, Alte und sieche Per- 
sonen gehören nicht in ein Krankenhaus, Für 
sie kommen nur die Alters- und Siechen- 
heime in Betracht, Aber auch hier muß bei 
Prüfung der häuslichen Verhältnisse, beson- 
ders auch der räumlichen, ein strenger Maß- 
stab angelegt werden, da auch die Stellen in 
den Alters- und Siechenheimen noch nicht in 
genügender Zahl vorhanden sind, 

An Schwangere und Wöchnerinnen wer- 
den gewährt: Hebammenhilfe (Kosten der 
Hebamme, Arznei und kleine Heilmittel ein- 
schließlich Stärkungsmittel) sowie ärztliche 
Behandlung. Ferner ein einmaliger Entbin- 
dungskostenbeitrag von 10 RM. und das im 
Mutterschutzgesetz vom 17. 5. 1942 vorge- 
sehene tägliche Wochengeld von 2 RM. und 
ein tägliches Stillgeld von 50 -Rpf, Das 
Wochengeld wird für die Zeit gezahlt, die 
6 Wochen vor und 6 Wochen nach der Nie- 
derkunft liegt, Stillende Mütter erhalten das 
Wochengeld nach der Niederkunft für 8 
Wochen; nach Frühgeburten für 12 Wochen. 
Das Stillgeld wird bis zum Ablauf der 26. 
Woche nach der Niederkunft gezahlt, Der 
Nachweis, daß dasKind gestillt wird, muß er- 
bracht werden, 


für - 


Auch Ansteckblumen und -schleifen aus Spinn- 
stoffen erfordern einen halben Punkt, desglei- 
chen Rüschen, Plissees, Wäschestickereien und 
Blenden bis zweieinhalb Zentimeter Fertig- 
breite, die als Meterware gekauft werden, Die 
Punktpflicht für diese Artikel verhindert, daß 
sie von Verbrauchern gekauft werden, die sie 
nicht benötigen, 


Punkibewertung bei Reparaturen 


Auch die Punktbewertung bei Reparaturen 
ist eingehend neu geregelt worden. So erfor- 
dert das Anstricken von Männerstrümpfen und 
Socken zwei punkte, das von Frauen- und 
Kinderstrümpfen je nach Größe einen bis zwei 
Punkte, das Anstricken von Strumpfspitzen 
einen Punkt, Für das Verlängern eines Frauen- 
rockes sind je angefangene zehn Zentimeter 
vier Punkle zu entrichten, zwei Beinränder aus- 
zubessern erfordert einen Punkt usw Dort, wo 
die Punktzahl nicht genau im Katalog zur Klei- 
derkarte angegeben ist, richtet sie sich nach 
dem Materialverbrauch, 

Werdende Mütter mußten sich bisher für 
ein Umstandskleid einen Bezugschein ausstel- 
len lassen. Sie erhalten nunmehr vom sech- 
sten Schwangerschaftsmonat an auf Antrag 
die Zusatzkarte für werdende Mütter mit 50 
Punkten, 


Großkonzert für das WHW. 


Das am Sonnabend, dem 16 Januar, statt- 
findende Konzert, bei dem, wie wir bereits mit- 
teilten, der Gaumusikzug des Reichsarbeits- 
dienstes und das Musikkorps der Schutzpolizei 
unter Leitung von Obermusikzugführer Kimmel 
und Lt. d. Schutzpolizei Kunis mitwirken, hat 
eine wertvolle Bereicherung erfahren, Die uns 
bestens bekannte Sängerin Frl, Erika Schnee 
wird die Schatzkammer ihrer Gesangskunst 
öffnen und u, a, einen Walzer von Johann 
Strauß zum Vortrag bringen. Freude wird 
auch die Mitwirkung der beliebten Akkordeon- 
solisten Lanek und Thielecke auslösen. Der 
„zaubernde Ansager“ Nils Hedmann, Mitglied 
des Magischen Zirkels, Berlin, der allen Litz- 
mannstädtern zumindest durch sein Mitwirken 
bei der jetzt gezeigten KdF,-Schau wohlbe- 
kannt ist, hat sich ebenfalls in den Dienst des 
WHW, gestellt, Er zaubert und plaudert und 
wird durch seine magischen Künste stark zum 
Gelingen des Abends beitragen. 


Bei einer solchen abwechslungsreichen Fülle 
der Darbietungen ist bestimmt die Gewähr ge- 
geben, daß jeder Besucher die Sporthalle ver- 
lassen wird in dem Gefühl, frohe und genuß- 
reiche Stunden verlebt zu haben, 

Wir weisen nochmals darauf hin, daß Ein- 
trittskarten nur durch die Ortsgruppen der 
NSV, zu haben sind. Der großen Nachfrage 
wegen muß über Plätze, die bis 19.45 Uhr 
nicht eingenommen sind, anderweitig verfügt 
werden, 


Großfeuer in Weberei wurde unterdrückt 


Unsere Feuerschutzpolizei vermochte den Großbrand auf seinen Herd zu beschränken 


Gestern nachmittag gegen 17 Uhr brach in 
den Räumen der Weberei Hesse, die sich im 
dritten Obergeschoß in einem Fabrikgebäude 
auf dem Hinterhof des Grundstücks Adolf-Hit- 
ler-Straße 114 befindet, Feuer aus, das an den 
Webereiabfällen und Pappkartons reiche Nah- 
rung fand, Die schnell herbeigerufene Feuer- 
schutzpolizei griff sofort tatkräftig ein und 
konnte den Brand im wesentlichen auf seinen 
Herd beschränken. Es wurde aus sechs Rohren 
Wasser gegeben und damit das Feuer nieder- 
gehalten. Das Pappdach des Gebäudes hatte 
ebenfalls schon Feuer gefangen und mußte 
zum Teil abgerissen werden. Der entstandene 
Schaden dürfte erheblich sein, doch ließ er 
sich noch nicht übersehen. Auch über die Ent- 
stehungsursachen läßt sich noch nichts sagen, 


Anmeldung für den Bezug von Hülsenfrüch- 
ten und Reis, Im Lauf des Doppelversorgungs- 
abschnitts 45/46 gelangt an deutsche Normal- 
verbraucher sowie Selbstversorger in Fleisch 
und Schlachtfetten eine Sonderzuteilung von 
250 g Hülsenfrüchten und 125 q Reis für die 
Person zur Ausgabe. Um in den Lebensmittel- 
einzelhandelsgeschäften die erforderlichen 
Mengen sicherzustellen, ist, wie aus einer in 
dieser Ausgabe veröffentlichten amtlichen Be- 
kanntmachung hervorgeht, die vorherige An- 
meldung in der Zeit von Montag, dem 11., bis 
einschließlich Freitag, den 15. 1., erforderlich. 


Keine Nachfragen nach Ausführung der 
Ferngespräche mehr. Der Reichspostminister 


£. Z.-Sport vom Tage 


hat angeordnet, daß fortan nachträgliche An- 
fragen der Fernsprechteilnehmer nach der Aus- 
führungszeit eines angemeldeten Ferngespräches 
nicht mehr entgegenzunehmen sind. Ferner 
sollen Wünsche nach Mitteilung der Gesprächs- 
gebühr im Anschluß an ein Ferngespräch nur 
noch erfüllt werden, wenn sie bei der Anmel- 
dung des Gesprächs vorgebracht werden, Bei 
nachträglichen Anträgen wird den Anfragen- 
den anheimgestellt, sich nach einer bestimm- 
ten Frist an die Fernsprechrechnungsstelle zu 
wenden, 


Briefkasten 
Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenders 
versehene Anfragen werden beantwortet, 30 Rpt, in Brief- 
marken sind beizufügen Brietliche und fernmündiiche sowie 
Rechtsauskünfte werden nicht ertelit. Auskünfte unverbindlich, 


D. K. Um Rote-Kreuz-Schwester zu werden, müssen Sie 
sich an die Kreisstelle Litzmannstadt-Stadt des Deutschen 
Roten Kreuzes wenden (Adolf-Hitier-Straße 236). 


Rundfunk von heute 


Relchsprogtam m: 9—10: „Schatzkästlein' von 
Hebbel bis Carossa, 10.10—11: Politische Sendung. 14.30 
bis 15: Geschichten aus dem „Struwelpeter“, vertont von 
Hans Mielenz. 15—15.30: Kulturfiimmusik von Hans Diern- 
hammer. 16—18: „Feidpost-Rundtunk.“ 18—19: Mozart, 
Strauß (Leitung: Hans Knappertsbusch), 19.30—20: Sport 
und Musik, 20.15—22: „Catmen“ 1. und 2. Akt. 22.20 
bis 22.30: Sportnachrichten, Deutschlandsender: 
15.30— 15,55: Solistenmusik: Brahms, Wintzer, Tartini. 
18—19: Bunte Melodlen. 20.15—21: Sollstenstunde (Alt- 
italienische Meister). 


Hier spricht die NSDAP, 


og. Zellgarn, Dienstag Besprechung des Og,-Stabes eins 
schließlich Gliederungen, iudendorit, Dt. Frauenwerk. Mon- 
tag 19.30 Uhr Gemeinschaftssingabend. — Dienstag 18 Uhr 
Arbeitsbesprechung sämtlicher Amtswalterinnen, 


Am Start zur zweiten Eußballmeisierschaftsrunde im Gan Wartheland 


Zwei Spiele in Litzmannstadt: Union 97 gegen DSC. Posen und Orpo gegen TSG. Kutno 


Am zweiten Januar-Sonntag steigt in unserem 
Gau die Runde der Rückspiele der erstmalig ge- 
schlossen durchgeführten Fußballgaumeisterschaft, 
Am Start erscheinen alle zehn Mannschaf- 
ten, die den Warthegau In der höchsten deutschen 
Fußballklasse vertreten. Die Zusammenstellung 
der Spiele gleicht genau dem Spielprogramm des 
ersten Spielsonntags im vergangenen Jahr, und wir 
erinnern uns noch gut, mit welchem Interesse der 
Auftakt der ersten großen Wartheland-Fußballmei- 
sterschaft damals erwartet wurde, Wir können 
heute mit Genugtuung feststellen, daß sich die 
gehegten Erwartungen vollauf erfüllten, Trotz aller 
Schwierigkeiten, die besonders bel den großen Ent- 
fernungen im Wartheland viele Fußballanhänger an 
einem glatten Ablauf der Meisterschaft zweiteln 
ließ, ist es den vereinten Anstrengungen der Gau- 
führung und der unter Einsatz aller Kräfte arbel- 
tenden Führerschaft unserer Sportgemelnschaften 
doch gelungen, die erste Runde fast vollständig 
durchzuführen, 

Ehe wir zur Besprechung des ersten Spielsonn- 
tags der zweiten Runde übergehen, möchten wir 
es nicht unterlassen, den Spielen, die hinter uns 
liegen, einen kleinen Rückblick zu widmen, Nach 
wochenlanger Führung mußte unsere Litzmann- 
städter Union 97 die ersten Plätze an ihre glück- 
licheren Posener Rivalen, die SG. der Ordrungs- 
polizei und die Elf der DMW., abgeben, Das durch 
Einberufung zur Wehrmacht erfolgte Ausscheiden 
des alten, verdienten Tormannes Bruno Michler 
machte sich in der Folge stark bemerkbar, und 
do steht heute die Union mit 12 Punkten zwar klar 
an dritter Stelle, müßte jedoch in der zweiten 
Runde wieder die Spielstärke erreichen, die sie zu 
solch glanzvollen Siegen wie zu Beginn der Mei- 
sterschäftsspiele führte, um noch zur Spitze zu ge- 
langen. Wir wünschen unserem Vertreter, daß es 
ihm gelingt, wieder eine splelstarke Elf zusammen- 
zustellen, — Unser zweiter Vertreter, die Mann- 
schaft der Sportgemeinschaft der Ordnungs- 
polizei Litzmannstadt, hatte es in der 
ersten Runde sehr schwer, Sie verlor eine ganze 
Anzahl Spieler und mußte notgedrungen mit einem 
Platz in der Mitte der Tabelle fürlieb nehmen, 
Wenn also diesmal die abermalige Erringung der 
Gaumelisterschaft nicht gelingen dürfte, so glauben 
wir doch, daß unsere Pollzeisportier noch ein ge- 
wichtiges Wort bei der endgültigen Vergebung des 
Melstertitels mitsprechen werden. Die ersten An- 
zeichen einer kraftvollen Wiedererstarkung der Elft 
konnte kürzlich bereits beobachtet werden. Das 
bürgt uns dafür, daß unsere Stadt wieder zwei 
ASIEN NANNTEN Anne AA 


Der Sport am Sonntag 


Schwimmen: . 
Städtekampf Krakau — Litzmannstadt (Einzel- 

wettbewerbe, Staffeln, Wasserball, Kunstspringen) 

15 Uhr Hallenschwimmbad, Eingang Dietrich- 

Eckart-Straße. 

Fußball: 


Meisterschaftssplele der Gauklasse: In Litz- 
mannstadt:; Union 97 — DSC. Posen (14 Uhr Sta- 
dion Hauptbahnhof, Schiedsrichter Schaub, 44); 
Orpo — TSG. Kutno (l4 Uhr bel Schelbler & Groh- 
mann, Schiedsrichter Raettig, Union 97); in Zaun- 
ska Wola: NSG. — DWM. Posen (10.30 Uhr am 
Freischütz, Schiedsrichter Kraft, Orpo Litzmann- 
stadt); in Posen: Orpo — Reichsbahn Litzmann- 
stadt (10.30 Uhr), Post-SG, — TSG. Gnesen. 


Tischtennis: 


Rundenspiel um die Bezirksmeisterschaft: 88. 
der 44 Litzmannstadt — Post-SG. Ostrowo (9 Uhr 
in der Halle Dietrich-Eckart-Straße 4a), 


Eisen im Feuer haben wird; denn die Reichs- 
bahn-Elf dürfte an die anfängs errungenen Er- 
folge schwerlich anknüpfen können, Vielleicht ge- 
lingt es dem Schwung dieser Elf und ihrer guten 
Führung, in der zweiten Runde wenigstens die zum 
Verbleib in der Gauklasse nötigen Punkte zu er- 
kämpfen, 


Die Spiele des heutigen Sonntags: 


Zum Start der zweiten Runde treten heute an: 
In Litzmannstadt: Orpo — TSG. Kutno (3:1), 
Union 9? — DSC. Posen (11:0); in Zdunska 
Wola: NSG. Zdunska Wola — DWM, Posen (2:9); 
in Posen: Post-SG. — TSG. Gnesen (2:3), Orpo — 
Reichsbahn Litzmannstadt (8:1). Die In Klammern 
angeführten Ergebnisse der ersten Runde scheinen 
darauf hinzuweisen, daß der DSC. und unsere 
Reichsbahn die schwersten Spiele vor sich haben, 
zumal sie diesmal noch auf des Gegners Platz 
Kümpten müssen. während der DSC. damals durch 
seine 0:11-Niederlage die größte Überraschung des 
Tages schuf, kam die Reichsbahn mit 1:6 auch arg 
„unter die Räder“. Die Lage hat sich hier auch 
kaum verändert. Schon ein halbwegs kräftiger Wi- 
derstand gegen den Spitzenreiter Orpo müllte als 
ein Erfolg für die Litzmannstädter Reichsbahner 
verbucht werden, Ganz anders liegt der Fall beim 
Treffen Union 97 — DSC. Posen, Hier wird es 
bestimmt nicht mehr zu einer ähnlich hohen Nie- 
derlage der Gäste kommen; denn erstens besitzt 
die Unlon kaum noch die Schlagkraft des vergan- 
genen Jahres (auch wenn Torwart Michler wiader 
mitspielen sollte), und dann ist der DSC. durch die 
Hereinnahme einiger tüchtiger Spleler der Elf des 
Luftwaffen-SV, Posen mlchtig erstarkt. Man macht 
sich im Lager der Posener sogar Siegeshoffnungen. 
So wird erst das Spiel erweisen, wer den Sieg 
davontragen wird. Im Spiel Orpo — TSG. Kutno 
kann man dagegen die Litzmannstädter Ordnungs- 
hüter als diejenige Mannschaft bezeichnen, die 
beim Schlußpfiff das bessere Ende für sich haben 
dürfte, um so mehr als die Kutnoer Reichsbahner 
als eine typische Heimmannschaft angesehen wer- 
den und unsere Orpo sich letzthin wieder gut in 
Form zeigte, In den letzten zwei Spielen dürfte 
die Post Posen zu einem Siege über die Gnenener 
gelangen, während es in Zdunska Woln zu 
einer Überraschung kommen könnte. Wenn nim- 
lich die DWM.-Elf, der augenblickliche Tabellen- 
zweite, nicht sehr auf der Hut Ist, ist den Leuten 
um Schubert ein Erfolg über die Posener durchaus 
zuzutrauen, zumal Zdtnska Wola schon im ersten 
Spiel nur knapp unterlag. 


Vorerst nur vier Fußball-Länderspiele 


wie der NS.-Relichsbund für Leibesübungen 
mittellt, ‚sind die Spieler der Fußball-Natianal- 
mannschäften des Jahres 1942 nach dem Spiel ge- 
gen die Slowakel zu ihren Truppentellen und zum 
Fronteinsatz zurlickgekehrt, Für das laufende Jahr 
kann daher nur ein beschränktes Ländersplelpro- 
gramm durchgeführt werden, da die Spieler der 
Nationalmannschaft Wieder ihren soldatischen 
Pflichten nachzukommen haben, Der Relchssport- 
führer beabsichtigt, in den nächsten Monaten än- 
derspiele gegen die Slowakei, Bulgarien, Spanien 
und Rumänien durchführen zu lassen, 


Zwei Handball-Länderspiele geplant 

Die deutsche Handball-Nationsilmannschaft wird 
in diesem Frühjahr voraussichtlich zwei Länder 
spiele bestreiten, in denen Dünemark und die 
Schwelz die Gegner sind. Zeitpunkt und Aus- 
tragungsorte fur die Spiele, die außerhalb der 
deutschen Grenzen zur Durchführung gelangen, 
stehen noch nicht test. 


Aus sem Wearthelaung 


Die Parole des Bauern 


Das deutsche Lundvolk ist sich dessen bewußt, 
dan das neue Jahr wieder den Einsatz der ganzen 
Kraft und die härteste Pflichterfüllung verlangen 
wird, Die Zeit zum Ausruhen, darüber gibt sich 
niemand einer Täuschung hin, ist noch nicht ge- 
kommen, Die Aufgabe, für Front und Heimat 
jederzeit ausreichend Brot und Nahrung herbel- 
zuschnflen, kann nur bei höchstem Fleiß, Tüch- 
tigkelt und Gewissenhaftigkeit erfüllt werden, Die 
Voraussetzungen für die Erzeugung in der Land- 
wirtschaft können sich vorläufig nicht verbessern. 
Es ist sogar damit zu rechnen, daß sich neue 
Schwierigkeiten einstellen werden, Das deutsche 
Landvolk muß trotzdem das festgesetzte Arbeits- 
Programm erfüllen, Für jeden Bauern und Land- 
wirt, für jede Bäuerin im Warthegau giit auch in 
diesem Jahr das Gebot eiserner Pflichterfüllung. 
Das Reich vertraut darauf, daß das deutsche Land- 
volk im Warthegau in seiner Leistungsfählgkelt 
auch 1943 wieder an der Spitze stehen wird. 


Das warme Wetter vor den Festtagen hat große 
Gefahren für die ein gemieteten Kartoflein pge- 
bracht, deren Bodenbedeckung zum Tell für eine 
größere Kälte berechnet war, Wenn das Wetter 
auch inzwischen winterlicher geworden ist, so Ist 
es doch dringend notwendig, sich um den Zustand 
der Kartoffelmieten und auch der Gemüsemieten 
zu Kümmern. 


Gauhauntstadt 

WS. Tauschbörse am „Tag der Briefmarke". 
Wie alljährlich, wird auch in diesem Jahr 
am 10. Januar im Großdeutschen Reich der 
„lag der Briefmarke“ begangen, Aus diesem 
Anlaß veranstaltet am gleichen Tage der Kreis 
Posen der Gemeinschaft Deutscher Sammler 
e V. eine Briefmarkentauschbörse mit Neu- 
heitenverkauf und einem Preisausschreiben in 
den Räumen des „Posener Hofes“. 

Gret Palucca tanzte. Im Rahmen einer Gast- 
spielveranstallung der Reichsgautheater Posen 
tanzte Gret Palucca Bethoven, Mozart, Brahms, 
Weber und spanische Kompositionen, Der 
Abend gestaltete sich zu einem großartigen 
Erfolg für die Künstlerin, die das bege'sterte 
Publikum erst nach mehreren Zugaben zu- 
Iriedenstellen konnte, 


Kutno 


Todesstrafe gegen polnischen Einbrecher. Der 
Pole Stanislaw Paluchowski aus Krzyzanowek, 
Kreis Kutno, war schon seit 1939 keiner gere- 
gelten Arbeit mehr nachgegangen. Zunächst 
lebte er vom wilden Straßenhandel, Dann 
schloß er sich mit einem polnischen Berufs- 
verbrecher, seinem Vetter Leon Wojtalik, zu- 
sammen, mit dem er eine Reihe von Einbruchs- 
diebstählen in Kutno beging. Im Mai 1942 
wurde er anläßlich einer Fahndung der Bahn- 
polizei in Kutno festgenommen, so daß nun- 
mehr seine Aburteilung durch das Sonderge- 
zicht in Leslau erfolgen konnte, Er wurde 
zum Tode verurteilt, Der Mittäter Wojtalik 
war bereits bei einem Ausbruchsversuch aus 
der Haftanstalt erschossen worden, 


Hermannsbad 


Das Stadtbild wird schöner. An vielen 
Straßen und vor allem auf den neuangelegten 
Grünplätzen Hermannsbads sind von der Kur- 
gärtnerei umfangreiche Baum- und Strauch- 
Pflanzungen durchgeführt worden, die das 
Sfadtbild erheblich verschönern werden. Es 
erfolgten 3000 Einpflanzungen, in erster Linie 
Ahorn, Bergulmen, Eschen und Pyramiden- 
Pappeln. 


Glas macherdörfer gab es einſt auch bei uns 


Der frühere Waldreichtum des befreiten Ostens forderte zur Glasherstellung heraus 


Landläufig herrscht gar zu oft die Ansicht 
vor, das alte Handwerk der Glasmacherei sei 
ausschließlich eine Angelegenheit einsamer 
Bergdörfer gewesen. Dies ist aber ein Irrtum. 
Gewiß waren die armen, einsamen Dörfer des 
Thüringer Waldes und etwa des Riesen- und 
Erzgebirges insbesondere die Heimat der Glas- 
macher und Glasbläser, da sie in diesen hoch- 
gelegenen Berggegenden meist den einzigen 
Erwerb der Bevölkerung darstellten. Letztlich 
war aber die Herstellung von Glas die Folge 
der großen Waldbestände, die damit ausge- 
wertet wurden, Das Holz wurde dabei nicht 
allein als Heizstoff und als aus ihm gewon- 
nenes Soda verwendet. Auch der Ouarzsand, 
der verkarsteten Waldboden darstellt, fand 
sich in den Gebirgsgegenden in reicher Menge, 
hatte aber von icher seinen besonderen Wert, 
so daß es beispielsweise in dem bekannten 
Riesengebirgsort Schreiberhau ein Privileg der 
Alteingesessenen gab, das das ausdrückliche 
Recht der Entnahme von Quarzsand auf ge- 
meindlichem Gelände garantierte. 

Man kann aber auf der Suche nach alten 
Glasmacherorten ruhig von den Bergen in die 
Ebene wandern und trifft sie dort, wenn auch 
meist nur dem Namen nach, noch heute an. 
Dies gilt auch für das Wartheland, dessen 
weite Wälder einst sprichwörtlich waren, die 
aber durch rücksichtslosen Raubbau zu Zeiten 
der Fremdherrschaft immer mehr gelichtet 
wurden; daher auch das geplante riesige Auf- 
forstungsprogramm von heute, das nicht nur 
das Landschaftsbild wesentlich verbessern, 
sondern auch das Klima günstig beeinflussen 
soll. 

In einem eben erschienenen Ruche „Von 
der Provinz Südpreußen bis zum Reichsgau 
Wartheland”, das Walther Maas bei S. Hirzel 
(Leipzig) erschienen ließ, spricht auch er vom 
Dahinschwinden der im 17, Jahrhundert als 
Rückwirkung der Schwedenkriege, die die 
Agrarwirtschaft des Ostens stark ruinierten 
und den Adel dazu übergehen ließen, sich Neu- 
einnahmen aus dem Wald zu sichern, Es war 
die Zeit, da die Orte der Pottaschsieder, der 
Aschenbrenner und der Teerschmelzer entstan- 
den, deren Bewohner meist deutsche Koloni- 
sten waren, 

Auch die Glashütten kamen damals in gro- 
Ber Zahl auf, wovon noch heutzutage die zahl- 
reichen Ortsbezeichnungen „Huta“ Zeugnis ab- 
legen, was die abgekürzte polnische Bezeich- 
nung für Glashütte ist. Dabei ist bedeutsam, 
daß bei diesem Handwerk auch die Deutschen 
noch zur polnischen Zeit maßgebend gewesen 
sind, So werden allein im Kreis Konin sechs 
Dörfer der Glasmacher aufgezählt, von denen 
eins (Huta Kunequndowa) noch im Jahre 1870 
eine Glashütte besaß, die jährlich etwa 2000 
Klafter Holz verbrauchte, Aber auch weitere 
Kreise des östlichen Warthelandes sind mit 
solchen Huta-Dörfern vertreten, wie beispiels- 
weise die Kreise Schieratz, Warthbrücken, We- 
lun, Waldrode und Leslau. Der Schieratzer 
Kreis steht dabei mit vier Namen an der 
Spitze, von denen als Beispiel nur einer, Stara 
Huta bei Schlotschew, genannt sei. Doch auch 
in der nächsten Umgebung von Litzmannstadt 
sowie in den angrenzenden Landkreisen Lask und 
vereinzelt auch im Lentschützer sind Gemein- 
den mit dem Zusatz Huta zu finden. Um auch 
hier einen Namen zu nennen, sei der einstige 
Glasmacherort Jagodnica bei Konstantynow er- 


Ganzes Univerfitätsviertel wird erftehen 


Großzügige Planungen für die erste Reichsuniversität im Wartheland / Die Tradition 


Von den Schwierigkeiten, unter denen 
sich der Aufbau der Reichsuniversität Posen, 
dieses großen und anspruchsvollen Instru- 
mentes der Forschung und Lehre, vollzieht, 
macht sich der Außenstehende nur schwer 
einen Begriff, Die Stadt Posen war zu 
polnischer Zeit zwar Sitz einer Universität, 
doch erwiesen sich die vorhandenen Räume 
weder für Forschungs- und Lehrzwecke, noch 
etwa als Studentenwohnräuma ohne weiteres 
und auf die Dauer benutzbar. Ein großzü- 
giger Neubauplan sieht neben der Her- 
stellung eines weiträumigen Hauptgebäudes, 
das in erster Linie den Geistes wissenschaften 
dienen soll, den Aufbau eines Universitäts- 
viertels am Stadtrand .vor, das die Kliniken 
der Medizinischen Fakultät und den Instituten 
der Landwirtschaftler und Naturwissenschaft- 
ler die besten und neuzeillichsten Arbeitsmög- 
lichkeiten vermitteln wird. Bis zur völligen 
Durchführung dieses gewaltigen Bauvorhabens, 
das bereits grundsätzlich genehmigt ist, sehen 
sich die meisten Universitätsinstitute auf Ein- 
zelgebäude des ausgedehnten Universitäts- 
grundbesitzes verteilt, die allen billigen An- 
sprüchen durchaus genügen. Wer um die 
Wohn- und Raumnot der Ostgebiete weiß, wird 
die Arbeitsleistung bewundern, die, ungeachtet 
aller kriegsbedinugten Erschwerun- 
gen, den Beginn der Forschungs- und Lehrauf- 
gaben an der Reichsuniversität ermöglichte, 
Es ist — neben der Staatsführung — in erster 
Linie der weitschauenden Planung und dem 
umsichtigen Organisationsgeschick des Univer- 
sitäts-Kurators Dr. Streit zu danken, daß diese 
Aufgabe und der Gesamtaufbau in so über- 
raschend kurzer Zeit und mit so gutem Ergeb- 
nis gelöst werden konnten; selbst ein Posener 
Kind, hatte dieser das Glück, der Heimatstadt 
die schon längst gewünschte deutsche Univer- 
sität aufzubauen. 

Die Reichsuniversität Posen ist die erste 
deutsche Universität dieses neu gewonnenen 
Reichsgaues, Diese Tatsache bedingt eine 
weitere Besonderheit ihres Aufgabenkreises, 
der vornehmlich im Osten des Gaues sehr 
neuartige Fragestellungen in sich 
schließt, Bei der Verschmelzung der ursprüng- 
lichen preußischen und ursprünglichen russi- 
schen Gauhälfte zu einer neuen Einheit wird 
die Reichsuniversität wichtigste Hilfe zu leisten 
haben, Gleichzeitig hat sie aber auch die 
einzigartige Möglichkeit, wissenschaftlich be- 
obachten zu können, wie sich aus der Mi- 
schung der Altangesessenen und der Neuange- 
siedelten, die aus allen Himmelsrichtungen 


hier zusammenströmen, ein neuer deutscher 
Stamm entwickelt, Die Folgerungen, die aus 
diesen Beobachtungen gezogen werden kön- 
nen und an denen die verschiedensten For- 
schungszweige beteiligt sind, werden nicht 
nur wissenschaftlich erstmalige Erkenntnisse er- 
geben, sondern auch unmittelbare weitere 
praktische Nutzanwendung ermöglichen, 


Ist die junge Reichsuniversität auch die 


erste Universität dieses Reichsgaues, so baut 
sie doch nicht ganz ohne geschichtlichen An- 
satz auf; Die Posener Akademie, die in 
den Jahren 1903—18 den Gedanken einer 
akademischen Volks-Hochschule vorwegnahm 
und zu der Festigung des damaligen Deutsch- 
tums innerhalb der Provinz Posen entscheidend 
beigetragen hat, darf als Vorläufer der Reichs- 
universität betrachtet werden, Die selbstver- 
ständliche Verpflichtung, über die akademische 
Lehre hinaus breiteste Anteilnahme aller 
Volksschichten an den Fragestellungen der 
Wissenschaft zu wecken, erhält durch diese 
Tradition eine erneute Bestärkung, In lebhafter 
Zusammenarbeit mit dem Volksbildungswerk 
und durch die Veranstaltung von regelmäßigen 
Studienreisen und Universitätswochen in an- 
deren Gaustädten, sucht die Reichsuniversität 
dieser Verpflichtung gerecht zu werden, 


Bei der Eröffnung der Universität am 20. 
April 1941 umriß der Rektor, Professor Dr. 
Carstens, die gewaltige Aufgabenstellung der 
jungen Reichsuniversität, indem er zusammen- 
fassend darauf hinwies, daß Studium und Un- 
terweisung in Posen einen Auslesevor- 
gang einleiten werden, der unter Stu- 
denten und Professoren einen neuen Typ des 
Wissenschaftlers heranbildet; denn in den In- 
stituten und Hörsälen der Reichsuniversität 
Posen werden in Forschung und Lehre die 
Menschen gebildet, die an entscheidender 
Stelle mithelfen sollen, das Unrecht, das die 
vergangenen Jahrhunderte an diesem Raum 
und seinen Menschen begingen, wieder qut- 
zumachen, und die seine und des gesamten 
Ostens Bedeutsamkeit für Deutschland und 
Europa erweisen und nutzbar machen werden, 
Unter diesem Gesetze sind die Männer des 
Lehrkörpers, der Verwaltung und der Studen- 
tenschaft der Posener Universität angetreten, 
gewillt, schon im Krieg, und unbeirrt von allen 
zeitbedingten Erschwerungen, die festen Grund- 
lagen für eine gedeihliche Friedensarbeit zu 
bauen: — „im Dienste des Volkes, dem Men- 
schen zum Segen, der Wissenschaft zum 
Ruhme", Prolessor Lutz Mackensen, 


wähnt, Auch der Litzmannstädter Vorort 
Chojny besaß s. Z. eine Glashütte, Bemerkens- 
wert erscheint, daß noch im Jahre 1890 
die Glashütte Strzyzewska bei Parzno im Be- 
trieb war. 

Es wurde also in früheren Jahrhunderten 
auch im heutigen Wartheland in größerem Um- 
lang Glas, meist in kleinsten Handbetrieben, 
hergestellt, doch lebt die Erinnerung an die 
zahlreichen Glashersteller meist deutschen 
Geblütes in den Ortsnamen fort, woran auch 
die einstige Polonisierung der Dorfbezeich- 
nungen nichts ändern konnte, Auch die Glas- 
gewinnung war also seinerzeit in unserem 
Raum, wie so vieles andere, eine deutsche 
Pionierarbeit! Kn. 


Osorkow 


rr. Feuer in der Tuchmacherstraße. In der 
Scheune eines deutschen Landwirtes und Tuch- 
machers in der Tuchmacherstraße brach am 
Mittwoch gegen 20.30 Uhr ein Brand aus, dem 
das Gebäude mit allen darin lagernden Vor- 
räten und landwirtschaftlichen Geräten zum 
Opfer fiel. Dank der hilfsbereiten Nachbarn 
und dem schnellen Eingreifen der Freiwilligen 
Feuerwehr Osorkow, die trotz Frost und recht 
schwieriger Wasserentnahme die Gefahr 
bannte und damit ihre Schlagkraft wiederum 
beweisen konnte, wurde größerer Schaden ver- 
hindert, Auch die Werkfeuerwehr der Schlös- 
serschen Fabrik war am Brandplatz erschienen 
und beteiligte sich rege an den Löscharbeiten, 


Turek 


Zugverbesserung am Wochenende, Seit Au 
fang dieses Monats verkehrt zwischen Turek 
und Kalisch jeden Sonnabend ein zusätzlicher 
Zug, der morgens in Turek abfährt und am 
Spätnachmittäg Kalisch wieder verläßt, 


Wirtschaft der L. E. 


Pabianice 

B. 1300 Mitglieder in der Krlegergräberfür- 
sorge. Die im Vorjahr in Pabianice ins Leben 
gerufene Ortsgemeinschaft des Volksbundes 
Deutsche Kriegergräberfürsorge, mit deren Lei- 
tung der Bürgermeister den Stadtamtmann Hahn 
beauftragt hat, nimmt eine erfreuliche Ent- 
wicklung. Der Ortsgemeinschaft sind in der 
kurzen Zeit ihres Bestehens bereits über 1300 
Mitglieder beigetreten. In dankbarer Würdı- 
gung der entwickelten Werbearbeit hat die 
Berliner Zentralstelle des Volksbundes der Pa- 
blanicer Ortsgemeinschaft vor kurzem eine be- 
sondere Anerkennungsurkunde übersandt 


Belchalow 


at, Von Belchatowek nach Lutomiersk be- 
rufen. Der Amtskommissar und Ortsgruppen- 
leiter Pg. Sieber verläßt nach anderthalbjäh- 
riger erfolgreicher Aufbautätigkeit die Ge- 
meinde Belchatowek, um den Amtsbezirk Lu- 
tomiersk (Kreis Lask) zu übernehmen, Nach- 
dem er am Mittwoch seine Amtsgeschäfte 
übergeben hatte, verabschiedete er sich von 
den Amtsträgern seiner Ortsgruppe. Pg. Küh- 
nert dankte ihm im Namen der Politischen Leı- 
ter und der gesamten Ortsgruppe für die ge- 
leistete Arbeit und wünschte ihm erfolgreiche 
Tätigkeit in seinem neuen Wirkungskreise, 
Der Amtskommissar und Ortsgruppenleiter von 
Belchatow, Pg. Tralmer, übernahm vertretunge- 


weise die Leitung der Gemeinde und Orts- 
gruppe Belchatowek mit, 
Hohensalza 

W. Musikschule wird eröffnet. Der Ober- 


bürgermeister Hübener teilt mit, daß in 
Kürze die Errichtung einer Städtischen Musik- 
schule vorgenommen wird, und zwar auf An- 
regung des Gauleiters und Reichsstatthalters, 
Als erste hauptamtliche Lehrkraft wurde Dora 
Simon aus Wien (für Klavier und Orgel) ver- 
pllichtet. 


Erhöhter Zuckerrübenanbau für 1943 In Deutschland 


120 v. H. des Rübengrundlieferrechtes als Jahreslieferrecht für die Zuckerrübenanbauer 


Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deut- 
schen Zuckerwirtschaft hat jetzt genaue Bestim- 
mungen uber den Zuckerrübenanbau 1943 heraus- 
gegeben, Hiernach haben die Zuckerfabriken für 
den Rübenanbau 1943 an alle Rübenanbauer, die 
bei ihnen eln ARübergrundlieferrecht besitzen, 
gleichmäßig 120 v. M. des Rübengrundlieferrechtes 
als Jahreslieferrecht auszugeben. Die durch die 
Zuckerwirtschaftsverblinde für den Rübenanbau 
1942 zugetellten neuen und zusätzlichen Jahreslie- 
ferrechte sowie die von den Zuckerwirtschaftsver- 
blinden bis zum 15. Januar 1943 noch zuzuweisen- 
den neuen und zusätzlichen Jahreslieferrechte sind 
den betreffenden Rübenanbauern für den Anbau 
1943 noch zusätzlich zuzuteilen, 


Mit den für den Anbau auszugebenden Rüben- 
mengen sollen die später zu bestimmenden Zucker- 
und  Futtermittelerzeugungspflichten sowie etwa 
noch bestehende Nacherzeugungspflichten für Vor- 
ratszucker und Futtermittel gedeckt werden, Für 
sämtliche erzeugten vollwertigen Zuckerschnitzel 
wird ein Zuschuß von 5,20 RM. je dz gewährt, Ein 
entsprechender Zuschuß wird auch für hochwer- 
tige Schnitzel an die Rübenanbauer zurückgegeben 
werden, Die Herausgabe von Jahresausnutzungs- 
sätzen von Über 120 v. H. der Rübengrundliefer- 
rechte liegt im Ermessen der Zuckerfabriken; eine 
solche von unter 120 v. H. Ist von der Genehmi- 
gung der H. V. Zucker abhüngig. Die Ausgabe der 
Rübenjahreslieferrechte hat bis zum 15. Februar 
1943 zu erfolgen, während die Rübenanbauer den 
Zuckerfabriken bis zum 15. März 1943 zu melden 
haben, ob sie ihr Jahreslieferrecht erfüllen kön- 
nen, Etwa gemeldete Mehrmengen an Rüben haben 
die Zuckerfabriken als in einem erhöhten Jahres- 
lie terzoll angebaut abzunehmen und dementspre- 
anong auch als Jahresrüben zu behandeln und zu 

ezahlen, ; 


Die Zuckerfabriken sind verpflichtet, im Inter- 
esse der Erhaltung und Sicherstellung eines aus- 
reichenden Rübenanbaues alles Erdenkliche zu tun. 
Um die Gratisschnitzelrickgaben an die Rüben- 
anbauer für alle Zuckerfabriken gleichmäßig und 
von der Zuckerfuttermittelversorgung unabhängig 
zu gestalten, werden hier, wie im Vorjahre, Fest- 
sätze, abgestellt auf alle Jahresrüben, zu gegebener 
Zeit bestimmt werden. Eine Anbauprämie in Form 
von Berechtigungsscheinen für den Bezug von 
Zucker bzw. Rübensaft wird, wie im Vorjahr, ge- 
geben werden, 


Gute Baumwollarnte im Osten 


Nachdem die Ukraine und die Krim aus der 
Ernte 1941 nur wenig Baumwolle lieferten, konnte, 
wie der Leiter der Textilabteilung im Relchswirt- 
schaftsministerlum mittellt, dank des besonders 
günstigen Wetters und der verdienstvollen Tätig- 
keit der mit dem Baumwollanbau betrauten Gee 
sellschaft eine erfreuliche Ernte erzielt werden. 
Auch im eroberten Kuübangebiet sind gute Ernte- 
ergebnisse tests 


mengen sichern dje Deckung desjenigen industriele- 


len Bedarfs, der zur Zeit noch nicht oder nur zum 
Teil durch Zellwolle befriedigt werden kann, 
Auf dem Wollgebiet haben eine sparsame Vor- 
ratspolitik sowie die erhöhten Schurmengen aus 
einheimischem Anfall und dem der besetzten Ge- 
biete die Deckung des wichtigsten Bedarfs ermög- 
licht, Flachs und Hanf werden im Reich in steigen- 
dem Maße angebaut, Die Besetzung der wichtig- 
sten Flachsgebiete im Ostland sowie In Weißruthe- 
nien sowie die Inbesitznahme der beherrschenden 
Hanfzentren in der Ukraine werden im Laufe der 
Zeit eine wesentliche Verbesserung der Spinnstoff- 
lage bringen: Eine längere Anlaufszeit ist aber aus 
Organisations- und Transportgründen notwendig. 


Neuer Standort des Handels in der gelenkten Wirtschaft 


Die Rolle des Verteilers / Der Handel in den vertikalen Lenkungsbereichen 


während die Erzeuger — ob industrielle Unter- 
nehmer, Handwerker oder Bauern — sehr schnell 
einen festen Standort im jetzigen System der ge- 
lenkten Wirtschaft gewinnen konnten, stand der 
Händel lange Zeit im Zwilellcht, Zeitweise war die 
Meinung stark verbreitet, ohne Handel werde sich 
die Warenvertellung volkswirtschaftlich besser und 
billiger vollziehen, Die Abneigung gegen don Han- 
del beruhte zunlichst weigehend auf den Erfahrun- 
gen, die insbesondere mit dem verjudeten Groß- 
handel in der Mberalen Zeit gemacht worden wa- 
ren, Das Spekulieren mit Brot und Getreide, mit 
Fleisch und Vieh, mit Kartoffeln und Eiern, Holz 
und Zucker usw, war eine besonders unerfreull=- 
che Erscheinung dieser Zeit, Die große Reinigung, 
die bald nach der Machtübernahme einsetzte, hat 
diese Erscheinungen völlig beseitigt. Das Spekulie- 
ren hörte in dem Augenblick auf, wo feste Preise 
jede Hausse- oder Baissechance ausschlossen, Da- 
mit wurde aber auch die Sicht freier für eine rich- 
tige Beurteilung und Würdigung der ursprüngli- 
chen Aufgabe und Stellung des Handels in der 
Wirtschaft, Der industrielle Unternehmer, der 
Bauer und der Handwerker erzeugen, der Handel 
verteilt, Er ist deshalb „Verteiler“, Dieses Vertei- 
len lat eine elementare und 'unerläßliche Funktion, 
man kann sie nicht ausschalten, Die Erzeuger und 
ebenso die Verbraucher haben zwar schon oft ver- 
sucht, sie selbst zu Übernehmen; aber sie haben 
das Vertellen nicht unnötig machen können, Man 
kann es so wenig entbehren, wie das Erzeugen 
oder Verbrauchen, Es Ist auch keine untergeord- 
nete, sondern eine glelchgeordnete Aufgabe, Es Ist 
ebensowenig eine „unproduktive" Tätigkeit, son= 
dern es erhöht den Wert der Ware, indem sie 
sie dort und dann verfügbar macht, wo sie Jeweils 
gebraucht wird, 


Der Krieg hat besonders deutlich gemacht, wie 
schwierig das Verteilen ist; daß es sogar schwie- 
riger sein kann als das Erzeugen. Er hat auch die 
Einsicht gefördert, daß das Ganze nur gewinnen 
kann, wenn man überall dem Handel die Aufgabe 
der Verteilung selbstverantwortlich und ver- 
trauensvoll Überläßt. Eine solche Öffentliche und 
ausdrückliche Bestätigung braucht der Handel, Er 
ist immer noch derjenige Wirtsennttszwelg, der 
öffentliche Anerkennung am wenigsten erhulten 
hat, Dem Bauern, dem Handwerker, dem Indu- 
striellen Unternehmer, besonders dem Rüstunfs- 
unternehmer, sind ihr Fleiß, ihre Bedeutung für 
die Wirtschaft usw. immer und immer wieder be- 
stätigt worden, und sie haben daraus auch immer 
wieder neue Scohaffenskräüfte und neue Ideen ge- 
schöpft. Der Handel steht trotz seiner unleugbaren 
Verdienste, seiner selbstlosen Arbeit im Dienste 
der Rationlerung immer noch etwas im Schatten 
der Öffentlichen Anerkennung, wenngleich sle ge- 
rade In letzter zeit mehrfach gegeben wurde. 


Die tiefgreifenden organisatorischen Änderun- 
gen, die zur Zeit im gewerblichen Sektor vor sioh 
gehen, haben nun für die Stellung des Handels 
neue Probleme aufgeworfen oder alte neu zur Er- 
örterung gestellt, Wie soll die selbständige und un- 
abhängige Stellung des Handels in den vertikalen 
Lenkungsbereichen, Marktgemeinschaften usw, ge- 
sichert werden? Besteht hier nicht die Gefahr, daß 
ein nicht genügend unabhängig verankerter Han- 


del vom Übergewicht der Industrie gehemmt oder 
erdrückt wird? Man wird einer solchen Gefahr 
wohl nur theoretische Bedeutung beizulegen brau- 
chen; denn schon in den Reichsvereinigungen 
Kohle und Eisen Ist die organisatorische Selbstän- 
digkeit des Handels zufriedenstellend gesichert 
worden. Die Handelsfragen werden In beiden Fil- 
len von dem zuständigen Geschäftsführer der 
Reichsgruppe Handel in Personalunion bearbeitet. 
In die Gemeinschaft Schuhe Ist die Arbeltsgemein- 
schaft Schuhe im Handel — die die Groß- und Ein- 
zelhandelsfachsruppen zusammenfaßt — eingebatit, 
In den Lenkungsbereichen Textil, Bekleidung, Le- 
der usw. sollen ähnliche Arbeitsgemeinschaften alis 
den jewells in Frage kommenden Gruppen der 
Reichsgruppe Handel gebildet werden. Auf diese 
Weise wird nicht nur die Zusammenarbeit mit der 
Berufsorganisation sichergestellt, sondern zugleich 
auch die selbständige Stellung des Handels ge- 
währleistet, Er wird zu einer selbständigen Einheit 
im Rahmen des Lenkungsbereichs zusammengefaßt, 
Die Leiter dieser Arbeitsgemeinschaften werden Ihr 
Amt in der ‚Regel in Personalunion mit einem 
Ehren- oder Berufsamt in einer FADDEEHEDE des 
Handels versehen. Sölche schon an anderer Stelle 
bewährten Personalunlonen werden es sehr cr- 
leichtern, etwaige Hoemmnisse in der Tagesarbeit 
auszuräumen und dem Vertreter des Handels ganz 
von selbst auch eine gewichtige Stelle neben dem 
in der Regel aus der Industrie kommenden Relchs- 
beauftragten sichern, Die Relchsbeauftragten dürt- 
ten je nach Lage des Falles einen oder mehrere 
Stellvertreter sowie einen Beirat bekommen. Das 
Amt des Stellvertreters wird dabei sicher überall 
dort, wo der Handel Bedeutung hat, ihm zufallen. 
Außerdem liege sich denken, daß die Gruppen des 
Handels dort, wo der Handel ein so großes Ge- 
wicht wie im Textllhandel hat, auch Bewirtschnt- 
tungsstellen werden. Jedenfalls wird man anneh- 
men dürfen, daß der Handel im Zuge der jetzigen 
großen Umorganisation, die das bisher auf perso- 
nelle Betreuung beschrlinkte Gebilde der Organi- 
sation der gewerblichen Wirtschaft nach und narh 
zu einem vertikal gegliederten Marktordnunns- 
gebilde erweitern wird, den ihm gebührenden 
Standort erhält, 


Wirtschoftsnotizen 


Für die besetzten Ostgeblete wurde bestimmt, 
daß Betriebe, die unter kommissarischer oder treu- 
häünderischer Verwaltung stehen, ordnungsmäßig 
Bücher führen und regelmlßige Jahresabschlüsse 
aufstellen müssen, Durch Anordnung der Reichs- 
kommissare können diese Vorschriften auf selb- 
stündige Betriebe gewerblicher Art ausgedehnt 
werden, die nicht dem deutschen Einkommen» 
oder Körperschaftsteuerrecht unterliegen, 


Eine Verkaufsregelung tur Tee und teeähntiche Erzeug- 
nisse will auch auf diesem gebiete der Wahrheit in der 
Werbung Geltung verschuffen Teeähnliche Erzeugnisse dür- 
fen nur mit Genehmigung des Re'chsinnenministers in dean 
Verkehr gebracht werden, es sel denn, daß sie nur aus 
einer einzigen Pllanzenart hergesteilt und keiner chemi- 
schen Behandlung unterzogen worden sind. 


Die Orindung der Deutschen Handelskammer In Orlechan- 
land wurde soeben bekanntgegeben, 


à FAMILIEN-ANZEIGEN 


\Y WOLFGANG. Die glückliche Ge- 


burt ihres ersten Kindes zeigen 
hocherlreut an: Hanns Gri 000, 
Regierungsinspektor d. Lultw., und 
Frau, Helga, geb. Landsdorll, z. Z. 
Krankenhaus Milte, Privalsiatlon Dr 
V:i Knorre. Litzmannstadt, Pireim- 
tale 3/5, den 7. J. 1943, 


Waldemar Kurt hat ein Schwe- 
steıchen, MARGIT RUTH, be- 
kommen. Dies zeigen "hocherlreut 
an: Eugene Kühnel, geb. 
Zerbel, und Otto Kühnel, bei 
der Kriegsmarine. Konstanzer Str, 12. 


Die Geburt Ihres ersten Kindes, 
RENATE ELLEN, zeigen hiermit 
hocherlreut an: Franz Wollawa, 
2, Z. in Urlaub, und Frau, Elli 
Woltawa, geb. Arndt, z. Z. Kran- 
kenhaus Haus der Barmherzigkeit. 
Die Geburt Ihres ersten Kindes, 
eines Stammhalters, DIETER- 
GERD, zeigen hiermit hocherfreut 
en: Ruth Zblerski, geb. Haeb- 
ler, und Ullz. Erich Zbierskli, 
2% Z, im Osten, Litzmannstadt, den 


5. J. 1943. 
Unser Pärchen erhielt ein 
Schwesterchen. Dies zeigen 


hocherireut an: Irene Tiesing 
und Architekt Wilhelm Tie- 
sing. Litzmannstadt, Lilienweg 5. 
Statt Karten! Wir haben uns 
verlobt: Frl, LILLI: REICHERT, 
Herr ROLF WEISSKOPF, stud. chem, 
Warthbrücken 


Ihre Verlobung geben bekannt: 
CHARLOTTE ROSSAL und Gelr, 
GEORG BOKSLEITNER, x. Z. Res. 
Laz. I Posen. Litzmannstadt-— Posen, 
co Wir haben uns verlobl: IRMA 
BAIERKE und Matr.-Obergelr, 


HERBERT BRANDT. Pablanice — 
Worms, Weihnachten 1942, 


OD Ihre Verlobung geben bekannt: 
ELFRIEDE HUBER, HANS HEEDE. 
Krosniewice, Silvester 1942, 


lhre Verlobung geben bekannt: 

ANNE TRYBUCHOWSKI, Ger. 
HELMUT DRUSE, x, Z. in Urlaub. 
Litzmannstadt, 


Für die zahlreichen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer am 24. 12. 1942 staltgelun- 
denen Vermählung danken recht 
herzlich: Konıod Wilhelm 
Herbst und Fraü,Irma-Char- 
lotte, geb. Birke, 


Für die anläßlich unserer Vermäh- 
lung erwiesenen zahlreichen Aul- 
merksamkeilen danken herzlichst: 
Uh. Matthäus Seybold und 
Frau, Genel, geb. Behring. 
Nürnbera. 


Am 8. 1. 1943, 7 Uhr morgens, ge- 
fiel es Oott dem Allmlchtigen, 
meine liebe Ehefrau, Mutter, Schwie- 
germutter, Schwester, Schwärerin 
und Tanie 
Berta Neumann 
geb, Reichert 
52 Jahre alt, Umsiedierin aus Wol- 
hynien, aus dieser Welt abzuberus 
len, Die Beerdigung lindet am 12, 
1, 1943, 14 Uhr, vom Mausoleum 
aus In Pablanſce statt, 
In tiefer Trauer, 
Die Hinterbliebenen. 


Nach langem, schwerem Lelden ver- 
schled am 8. Januar 1943 im Alter 
von 69 Jahren mein lleber Gatte, 
unser herzensguter Vater, Groß- 
vater, Schwiegervater, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Ludwig Steinicker 


Die Beerdigung findet am Sonntag, 
dem 10. Januar, um 14 Uhr vom 
Trauethause, Böhmische Linie 151, 
aus auf dem kath, Friedhof (Böh- 
mische Liniec) statt, 


In tiefem Schmerz! 
Die Hinterbilebenen, 


Gott dem Altmlichtigen hat es ge- 
fallen, am 7. 1. 1943 nach langem 
Leiden meinen lleben Gatten, uns 
seren guten Vater, Großvater, 
Schwiegervater, Schwager und Onkel 


Gottlieb Albrecht 


Im Alter von 66 Jahren zu sich in 
die Ewigkeit abzuberufen, Die Be- 
erdigung unseres teuren Entschla- 
fonen lindet Montag, den 11. 1. 
1943, um 14 Uhr von der Leichen- 
halle des Hauptirledhofes, Sulzfel- 
der Straße, aus statt, 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen, 


Am Donnerstag, dem 7. 1. 1943, 
ging unser einziger Liebling 
Wally 


nach geduldigem Leiden im 10. Le- 
bensjahre helm, Die Beerdigung uns 


seres lieben Kindes findet heute, 
Sonntag, d. 10. d. M., um 13.30 Uhr 
von der Leichenhalle des Haupt- 
Itledholes, Sulzfelder Str., aus statt, 
In tieler Trauer; 
Bruno Siebenelchler und Frau, 


Dorothea, geb, Oöhliiz. 
Litzmannstadt, Schliellenstraße 23. 


Berichtiyungt 
Dic Beerdigung der 
Karolina Herbrich 
geb, Hergesell 


tindet heute um 14 Uhr in Pabla- 
nice statt, 


B|Lebensversicherungsunstalt, 


A| (Ferurulzentrale, 


Für die uns zu unserer Verlobung 
eiwiesenen Aulmerksamkeiten und 
Glückwünsche sagen wir allen, auch 
im Namen unserer Eltern, herzlichen 
Dank. Marlis Breuning — 
Helmut Traumann, Lent- 
schütz, Freſheitsplats, 3, Hildesheim, 
2, Z., Danzig-Lanaluhr. er 
Für die anläßlich unserer Vermäh- 
lung erwiesenen Aulmerksamkelten 
und übermittelten Glückwünsche 
danken herzlichst: H. Kanwi- 


scher und Frau. Litzmannstadt. 
— kx kk 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 


Vestallungsanstali Gebr. M. ung 
A. Krieger, 

vorm. K. u. Fischer, Litzmannstadt, 
Konig Heinrich-Straßesy, Kur 149-41 
be: lodeställen wenden Sie sich 
vertrauensvou un uns, wir beraten 
die gern 
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OFFENE STELLEN 
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blianzuuchhaller vor Textillabrik Für 50- 
fort gesucht, Fernrul 107-52, a 
Handwerkerbeirleb sucht dringend einen 


selbständigen Buchhuiler, Soort mel- 
den Spinnunle 89. 

borgungsinspektor, evil, noch einige 
Taucher für den Sudosttaum gesucht, 
Russische Sprachkenninisse Bedingung: 
Angebote unter M. 0. 39 an Ala, 


Strumpitabrik benötigt sofort eine tüd- 
tige Bürokrait tür Lohnbuchhaltung, Ver- 
kauf und andere Büroarbeiten, Angebote 
unter #174 an die LZ. erbeten, 
Bilanzbuchhalter oder Kontorist, der mit 
allen kauimlinnischen Arbeiten vertraut 
ist sowle Schreibmaschine beherrscht, 
ab soiort für Großhandel gesucht, Ange- 
bote unter 6142 an die LZ, — 


Buchhalter, evil, Geschäftstührer, mit der 
amerikanischen Buchführung und  Körre- 
spondenz vertraut, die deutsche Sprache 
in Wort und Schrift beherrschend, für 
Weberei» und Kurzwarengeschäit gesucht, 
Persönliche Anmeldung erbeten: Osor- 
kow, Bismarckstr, 7, Karl Berendt. 
Lohnbuchhalter(in), zuverlässig und ge- 
wissenhalt, Lohnrechner(in) mit guten 
Erfahrungen, Lagerist, möglichst mit 
Kenntnis der Metallbranche, ab solort 
von großem Werk in Litzmannstadt ge- 
Ang. u, 6010 an die LZ. erbet 
Biianzbuchhälter zu Monats- u, Jahres- 
abschiug nebenberuflich gesucht, Ange 
bote unter 6167 LZ. 


Buchhaltergehlife, Deutscher, für Textil- 
labrik gesucht, Ang, u. 6172 an die LZ. 
Buchhalter und Buchhalterinnen werden 
dringend gesucht (moglichst aus der Ma- 
schinenbranche, mit Kenntnissen in der 
Durchschreibebuchlührung), Angeb.; Wer- 
bedienst Rudi, Posen, Wilhelmstraße 11, 
unter Nr, 163. 
Mach Welun wird solort oder später eln 
bilanzsicheror Buchhalter oder eine Buch- 
halterin in Dauerstellung gesucht. Be- 
weorbungen unter Postlach 61 erbeten. 
Wir suchen fü: unse,e Oberkommissarin- 
te: Posen, Hohensalza, Kallsch, Leslau, 
Lissa, Litzmannstadt u, Ostrowo je einen 
arbeitsireudigen Beamten oder Angestell- 
ten als Vertrauonsmann, Die Tätigkeit 
wird laufend durch den Oberkommissar 
unterstützt, Herren, die sich ein stän- 
diges Nebenelnkommen schalten wollen, 
werden um Ihre Bewerbung mit Lebens- 
lauf und Lichtbild gebeten. Posensche 
Körperschaft 
des bifentlichen Rechts, Posen, Königs- 
platz Nr. 8, 


Lofinrechnertin), Deutscher, gesucht, An- 
gebote unter 6173 an die LZ. 
Jüngere Kratt. für leichte Büroarbeiten 
Registratur, Stadtbe- 
sorgungen) zum solortigen oder späteren 
Eintritt gesucht, Treuhand-Vereinigung 
AG., Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 152, 
W. 1, Fernreuf 107.81. 


Einkäufer, In Litzmannstadt oder Umg, 
ansässig, wird für -olort von ersiklas- 
sigen Häusern des Einzelhandels bei gu- 
ten Verdienstmöglichkelten, evtl, gegen 
Spesenzuschuß, gesucht, Angebote Unter 
A 1556 an die LZ. erbeten, 


Bllrokraft, mit allen kaufmännischen Ar- 
beiten vertraut, zum baldieen Antritt 
gesucht. Bewerbungen u, 6111 an die LZ. 
Maschinebuchhaltertin) für solort ge: 
sucht, Bewerbungen mit Gehaltsanspr,, 
kurz gelaßtem Lebenslauf und Zeuenisab- 
schriften sind zu richten an: Der Reichs- 
Statthalter im Reichsgau Wartheland 
(Treuhandstelle Posen), Der Leiter der 
Treulandnebenstelle Litzmannstadt, Sir, 
der 8. Armee 76. 
Zelte- und Planenfahrik sucht für einen 
im Warthegau neu zu errichlenden 
Zweigbeirieb mit etwa 150—200 Arbei- 
tern energischen, zuverlässigen, deut: 
schen Betriebsleiter, Obermeister (Satt- 


Hiller oder Segelmacher), Handgeschriebene 


Bewerbungen mit Lebenslauf und Angabe 
der Gchaltsanspiülche unter B. R. 4 an 
Ala, Bremen, 


Techniker für den Holzhaus- 
rackenbau gesucht, Beste Erfahrungen 
iu Kalkulation, Akkordwesen (Refa), 
werden vorausgesetzt, Bewerbungen er- 
beten an Unternehmung lür Hoch-, Tiel- 
und Straßenbau Richard Kretschmar, 
Litzmannstadt. Buschlinie 136. 
TLehtiger Zimmererpaller gesucht, Be 
werbungen mit Lebenslauf u. nach Mög- 
lichkeit Zeugnisubschriften an Unterneh: 
mung für Hochs, Tiet- und Straßenbau 
Richard Kretschmar, Litzmannstadt, 
Buschlinie 130, 


sn hau) S 1 SEHE FEB 
Krattfahrer für Holzgasgenerator zum k0- 
fortigen Eintritt gesucht, Transporte u, 
Fuhrunternehmen Artur Bergmann, Aska- 
niersieaBe. 4 

Für Erdarbeiten im Warthegau in der 
Nähe von Posen und Litzmannstadt 
werden für sofort oder später gesucht: 
Baggermeister, Löffelzleher, Dampflok- 
führer, Schmiede und Schlosser, Allge- 
meine Baugesellschaft Lenz & Co., 
zweigniederlassung Posen, Am’ Güter 
bahobal 20, __ _ __- — 
Weihliche Bürokraft vom Großhandel im 
Zentrum der Stadt für solort gesucht. 
Schreibmaschinekenntnisse _ erforderlich, 
Anträgen unter Fernrul 171-12. 
Sekretärin, selbständige Ausbaulähige 
Position. Nur Damen, die perfekt Ste- 
nografle und Schreibmaschine beherr- 
schen, wollen sich bewerben unter 
K. 636 durch LZ. 


I BEE NEL 
Erste Bürokraft — Korrespondentin — 
für Textilgroßhandlung in Litzmannstadt 
gesucht (evil, halbe, Taxe), Zuschriften 
unter 6069 an die LZ. erbeten, Sh 
Sekretärin, perlekte Stenotypistin, In 
Vertrauensstellung gesucht, Bewerbun- 
gen unter 6035 an LZ. erbeten, 


und Ba- 


tigen oder späteren Eintritt 
Kenntnisse in Stenografie 
aber nicht Voraussetzung. Treuhand- 
Vereinieung AG,, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 152, W. 1, Ruf 107.81, 


Sekretärin für 
gesucht, Fernruf 106-25—26. 
Lohnbuchhalterin tür Textilunternehmen 
zum Arühesten Aniritistermn gesucht, 
Angebote unter 6194 an die LZ, 


zwei Stenotypistinnen, nur gute Krälte, 
die Sienogtane, Schreibmaschine und 
Deutsch einwandirel beherrschen, zu so- 
ort lür den Amisbezrk Prayaoua, Kreis 
Turek (Warthegauh, gesucht, Bezahuung 
nach TOA., Gruppe IX bis VII, je naca 
Vorvildung und Leistung. Angebote mil 
den Üblichen Unterlagen umgenend erte- 


ten, Jocsier, Am,skammssar, Pray- 
Lea SI 12.1040, #0 wi E 0 
Stenoiypisiinnen werden dringend ge- 
sucht, Angebote: Werbedienst, Rudi, 


Posen, Wiihe,msiraße 11, unter Nr, 161. 
Bürokräfte, deutsch- u. poinlschsprechend, 
die berelis in Maschineniaoriken gears 
beitel haben, werden dringend gesucht. 
Angebote: Worbedienst Rudi, Posen, Wil- 
heimstraße 11, unter Nr, 165. er} 
Intelligente weihliche Bürokralt, flopte 
Maschuine-Korresyondentin, zum baldmög- 
lichsten Aniritt gesucht, Bewerbungen 
unter 6087 an die LZ. erbeten, 
Periokte  Stenotypistin 
halbe Tage gesucht. 
6050 an LZ, Fi 
Bliroantängerin, deutschsprechend, Intelli- 
gent, mit gutar Handschrilt, gesucht, Be- 
werbungen unter 6038 an LZ. 
Technische Organisation sucht Stenoly- 
pistin, die auch Büroarbeiten eriedigen 
muß, Bezahlung nach TOA, Angebote 
unter 6155 an die LZ, 


Zahnärztliche Helierin 


(Deutsche) für 
Angebote unter 


2 gesucht, Dr, 
Schilling, Adolf-Hitler-Straße_ 122, 
Zahnärztliche Helforin, vertraut mit al- 
len Arbeiten, far soiort gesucht, Ange- 
bote unter 6104 an LZ, 


Hausmädchen, jüngeres oder Pflichtjahr- 
mädchen solori gesucht, Vetter, König- 
Heinrich-Straße 48. 

Hiltszuschnelder für Gummimäntella⸗ 
brik zum frühesten Antrittstermin ge- 
sucht, Angebote u. 6191 an die LZ. 


Stenotypistin lür Textilunternehmen zum 
frühesten Antrittstermin gesucht, Ange- 
bote unter 6192 an die LZ,_ 
Packer für Textilunternehmen zum frühe- 


sten Antrilistermin gesucht, Angebote 
unter 6193 an die LZ, 


Hausschnelderin wird gesucht Zdzary dl, 
Haltestelle Wiðzew-zazary, _ 
Ehrliche Hausgehlifin ab solort gesucht, 
Zu melden tliglich von 13—15 Uhr Ost- 
landstraße ‚87, W. 8. 
Köchin für meine Werkküche gesucht, 
Bewerbungen u, 6096 an LZ. erbeten, 


Köchin für Werkküche gesucht, Zu er- 
fragen im Büro der Brauerel Gustav 
Keilich, Litzmannstadt, Adoll-Eichler- 
Straße 25. = 

Krättige Frau wird von älteren Eheleu- 
ten, Frau gelähmt, gesucht, Vorzu« 
sprechen: 


Erzhausen, Völkerschlachtsir. 
Nr. 3, W. 3. 


Junges ‚Mädchen für Büro gesucht, Deut- 
sche Sprache Bedingung. Buchdruckerel 
Erich Kallim, Buschlinie 93, Ecke Mel- 
sterhausstraße, 


Jüngere Bürokraft für MHeilstätte sofort 
gesucht, Angebote u. A 1878 an die LZ. 
Telefanlstin tür Zentrale eines Kranken: 
hausbetriobes gesucht, Angebote unter 
A_ 1577 an die LZ. 


Hausmädchen für 2 personen- Haushalt 
dringend gesucht, Ang, u, 6252 an LZ. 
VERTRETER 

era: 

Leistungstählge Teoxtiigroßhandlung in 
Frankfurt a, M. sucht Tür das Warthe- 
land tichtigen Einkaufsverireter für 
Trikolagen, Wäsche, Strümple, Beruis- 
kleidung, Gut "eingeführte Herren wol- 
len. ihre Bewerbung richten u. E. B. 752 
an Welra-Werbegesellschalt Frankfurt/M.. 
Kalsorstrade 23. 


— en ů— — 
STELLENGESUCHE 


Lohnbuchhalter, gewissenhaft und zuver- 
lässig, sucht ab solort Stellung, Ange- 
bote mit Gchaltsangabe u, 6147 an LZ, 
Spinnorolleiter (Textiltechniker) mit lang- 
ähriger Praxis im lu und Ausiande in 
aumwoll-, Zellwoll- und Vigognespinne- 
reien sucht entsprechenden Posten, An- 
gebote unter 6146 an die LZ, 


Ert. kaufm. Angest., Bilanzbuchhalter, 
erf. Korrespondent, Organisator, ang: 
ährige Praxis, sucht geeigneten leitend, 


Posten, Angebote d. 6177 an LZ. erbeten. 


Langjähriger Inkassent, gegenwärtig Re- 
hördenangestelller in ungekündigter Stel- 
lung, wünscht Beschäftigung zu ändern 
als Stadtreisender, Inkassent oder Außen- 
dienst, Arbeltsantritt sofort, Angebote 
unter 6222 an LZ. 


Buchhalter, mit amerikanischer Durch- 
schreibebuchführung und Steuersachen 
vertraut, sucht Stellung, auch stunden- 
weise, Angebote unter 6178 LZ. 

Antäingerin sucht Stellung in einem 


Großhandelsunternehmen | Als Kochlohriing sucht mein Neffe hier 


Stelle, wo er seine Lehre beenden Kann. 
Angebote unter 6254 an die LZ. 
Fachehepaar (Kellner, Köchen), selt ½ J. 
im Osigeblet, sucht gute Dauerposition, 
Pacht, Rechnungssielle usw.; evti, kommt 
auch Oberkelinerstelle mit BDüfettüber- 
nahme in Frage. Gewandier Kellner zur 
Hille evil, vorhanden, Angebote erbeten 
unter: postlagernd „Heimat“ nach Lom- 
scha, Bez., Blalystok. wh 
Tüchiige Hausschnelderin sucht Beschäl- 
tigung nuch auswärts, Angebote unter 
6183 an LZ. 


f 


„\Portokte Welänäherin mit Gesellenprü- 


fung, zuletzt als Zuschnelderin tätig ge- 
wesen, sucht Anstellung als Zuschnelde- 
tin, Ang. mi Gohaitsang, u. 6180 an LZ. 


Dame sucht leichte Beschäftigung im Bii- 


10 Schreibmaschine, perlekt Deutsch. 
Angebote unter 6184 an LZ. — 
Lohntuchhalter, Sachbearbeiter, firm In 


Buchlühräng, sucht halbtägliche Beschäf- 
tigung oder stundenweise. Angebote 
[unter 6132 an LZ 
ä—᷑Q—ÿͤdÜ — — nenn 
| UNTERRICHT 
— - — 
Kauim. Ausbildung für den Kontorberul, 
Indiviouciie Einztiausbilaung in Stenogr. 
und Maschineschreiben, Buchiührung al- 
let Art Schönscirilt, kuulmkna, Rechnen, 
Hundeiskorrespoudenz, kKonlorarbaiten, 
Jahreskurse Kaibjahreskurse. Beginn 
täglich. Lehrplan kostenlos. Otto Siege, 
Danzig, Langgasse 48/49, Ruf 257-72, 
Unterricht. In ganz kurzer Zeit erlernt 
man Deutsch, Rechischreibung,  Korre- 
spondenz, Schuinachlulie, Wiihelm-Gust- 
loif-Sirabe. 42, W. 7. ge rer 
Wer ortelit englischen Sprachunterricht? 
Angebote unter 6112 an die LZ, 


Nachhlifestunden für Schülerin der ten 
Hauptschulklasse fur sofort gesucht, 
Angebote unter 6166 LZ. va 
è Schiller für die Oberschule vor. 
Angebote unter 6202 an LZ. 


Engilsch, Nachhilfestunde für 
der 2, Oberschulklasse gesucht. 
bote unter 6203 an die LZ. 
Suche Unterricht für Schüler der 1. Ober- 
schulklasse in Deutsch, Rechnen und 
Englisch. Angebote u. 6213 an LZ. 
Schriftverkehr, Bewährter Fernunterricht. 
Freie Auskunft, Dr, Jaenicke, Rostock 79E. 
—— —' mn mann un DEE am 


VERMIETUNGEN 


Nähe Deutschland- 
Angeb, u. 6204 LZ. 


Leeres Zimmer gegen käufliche UÜberlas- 
sung von Möbeln zu vermieten Adoll- 
Hitler-Straße 69/8. 

Sofort vormlete 5 Zimmer, Küche, Oas, 
Elektr., ohne Bequemlichkeiten, Ange- 
bote 6251 LZ. 


— asa Due — — — — 
MIETGESUCHE 


Junge Frau sucht zum 15. 1. 1943 gut 
müdi, heizbares Zimmer bei deutscher 
Famille, Angebote u. A 1572 an LZ. 
Auswärts wohnander Herr sucht für 1 
bis 2 Tage in der Wache gul möbliertes 
Zimmer mit Treppeneingang, Angebote 
unter 8171 an LZ, 

Gut müdi, Zimmer mit Badbenutzung in 
gutem Hause von viel abwesendem Ins 
enicur Tür sofort zu mieten gesucht. 
Angebote unter 6181 an die LZ. 


Schüler 
Ange- 


Großes Loorzimmer 
platz sofort Irel, 


Borufstätiges Fräulein sucht möbilertes la 


Zimmer, Angebote unter 6201 an LZ. 


Möbl, Zimmer, evti 


mit Kochgelegenheit, 


jab _soiort gesucht. Ang. u. 6136 an LZ. 


Mübllertes warmes Zimmer im Zentrum 
der Stadt gesucht. Ang. u. 8150 an LZ 
Helzbare Garage lür PKW. in der Nähe 
Adoll-Hilier-Straße 106 solort oder, spi- 
ter gesucht, Wirtschaltsprüfer Dipl. 
Kaufm. Hltschler, kerntul 210-11, 

Logerräume, evtl, mit Gielsanschluß, für 


solort gesucht. Angebote 5688 LZ, 
Elin oder mehrere gut möbl Zimmer 
(2 Betten), evti. auch ganze Wohnung, 
in guter Gegend gesucht. Angebote Kurt 
Hein, Bauunterneamen, Litzmannstadt, 
Krefelder Str. 21, Fernrüt 122.21. 

Indu er von auswärts sucht 4—5- 
Zimmer-Wohnung mit sämtlichen Bequem- 
lichkeiten (mögl. im westlichen Teil der 
Stadt), Angebote unter 6128 an LZ. 
Gut möbllertes Zimmer gesucht, Architekt 
Herbert Blokesch, on Anschr, Ruhtenberg- 
Raulino, Friedrich-GoBler-Straße 62, 


Beamter sucht zum 15. 1, oder 1. 2. 
freundl, möbl, Zimmer, Angebote unter 
A 1565 an LZ 

Für Büre Zimmer mit Telelonanschiuß 
esucht, Schmidt, Landwirtschaftlicher 
reuhandverband, Litzmannstadt, Her- 
mann-Göring-Sir. 97, W. 3, 


Läagerräum ne 


e, auch ohne Glels anschluß, 
gesucht, Vermittler erbeten. Geil. An- 
gebote unter 6068 an die LZ. erbeten, 


Fabrikgobälude, "geeignet als Lager und 
des Hbf, für 


Werkstätte, In der Nähe 


Privatbüro, Angeb. u, 6169 an die LZ. 
Kaufm, Angestellter (Deutscher) sucht 7. 
15, 1. Stelle als Buchhalter oder ähnl, 
Angebote unter 6214 an LZ. 


Erfahrener Beirlebsabrechner übernimmt 
in den Freistunden die Organisierung 
von Betriebsabrechnungen, Erstellung von 
Betrlebsabrechnungsbogen und  Aufstel- 
lung von Kalkulationen, Hell. Angebote 
unter 5833 an LZ. erbeten, 
Osschäftstührer, Prokurist, Betriebsfüh- 
tet, sucht sich sofort zu verändern, An: 
gebote unter 6077 an Z. 3 = 
Betriebstührer, Goschäftsielter, einer We, 
berei mit Vorbereitung sucht ab sofort 
entsprechenden Posten. Angebote an LZ. 
unter 6047, 


Vebernehme noch Buchlührungen, Jahres» 
abschlüsse, Beauisichligungen usw, An: 
gebote unter 6245 an LZ, — 
Vornachiässigte Buchführung ordnet und 
ohresabschlüsse übernimmt Bilanzbuch- 
halter. Angebote unter 6247 an LZ 
Fuhrunternohmer sucht sofort stündige 
Arbeit für 5 Paar Pierde mit Gespann, 
Angebote 6237 122 
Angestellter sucht für solort Vertrauens- 
ponten, auch außerhalb, Langjährige 
raxis in leitender Stellung. Buchfüh- 
tungskenntulsse, Angebote unter 6259 
an die LZ, erbeten. 

Fotograf, Laborant, sucht Stellung ab 
sofort. Angebote u. 6170 LA, — 
Suche Stellung als Hillsbuchhalter oder 
Bürokrat. Angebote u. 6102 an die LZ. 
Stenatypistin sucht nach 17 Uhr Be- 
schäftigung. Angeb, u. 6207 an die LZ, 
Deutsche sucht Stellung als Filialleiterin 
oder Kassiererin, 10 Jahre im Lebens: 
miltelbetrieb im Verkauf tätig gewesen. 
Angebote unter 6209 an LZ 
Deutsche sucht Stellung als Ersimädchen 
in besseren Haushalt, Angebote unter 
6227 an LZ, 


6223 an die LZ, 

Fromdsprachenlehrorin sucht Anstellung 
als Sekretärin, Dolmelscherin; beherrscht 
3 Sprachen perlekt in Wort und Schrift 
und Maschineschreiben, Angebote unter 
6234 an LZ. 


sofort gesucht. Ang. u. 5717 an LZ, 


Gut möbllertes Zimmer, möglichst Stadt- 
mitte, von Geschäftsführer ab solort gë- 
sucht, Angebote u, 6250 an die LZ, 

S. Zimmer-Wohnung mit Bequemilchkeiten 
von berulstätligem Ehepaar, möglichst 
Stadtmitte, ges. Anz. u, 6238 an die LZ. 


Herr sucht freundl. möbl, Zimmer für 
solort, Zuschriften unter 6241 an die 
Geschäftsstelle der LZ. 

Beamter sucht zum Frühjahr oder Som- 
mer eine J- Zimmer-Wohnung mit Bad, 
evtl.) auch Einfamilienhaus. Angebote 
unter 6239 an LZ, 


Gut möbl.: Zimmer sofort gesucht; mögl. 
Stadtmitte, Angebote u. 6255 an die LZ. 


— en en TE m 22 — 
WOHNUNGSTAUSCH 


Blete im Zentrum 2 Zimmer, Küche und 
Bad, 30 RM.; suche mögl, Südstadt 2—3 
Zimmer mit Bequemlichkeiten, bis 90 RM. 
Angebote unter 6175 an LZ. s 
Suche 2. bis 4-Zimmer-Wohnung im Alt- 


reich, Biete 4- Zimmer Wohnung mit 
Dad, Gas, Balkon in Litzmannstadt, At- 
gebote 0170 LZ. 

Wohnungstausch, Gesucht 6—7-Zimmer- 
Wohnung in Litzmannstadt, Angeboten 
Eigenheim mit 6 Zimmern in Braun- 


schweig. Angebote unter 6141 an LZ. 
Danzig — Litzmannstadt, Biete in Zoppot 
4% Zimmer-Wohnung in bester Lage mil 
allen Beguomlichkeiten, Suche eben- 
solche in Litzmannstadt Angebote unter 
0081 an LZ 


Biete in Berlin AN Zimmer WOhBuUE 
mit Komfort, Suche in Litzmannstad 
4—5-Zimmer-Wohntung, Angebote unter 
6210 an die LZ.. 

Zimmer-Wohnung, Zentralheiz,, Adoll- 
Hitier-Straße, gegen 3—4-Ziimmer-Woh- 
nung zu tauschen gesucht, Angebote un» 
ter 6260 an die LZ, : 

Tausche moderne 2-Zimmer-Wohnung mit 
Bad und allen Nebenräumen, Neubau, 
Rute Verkehrslage, in Litzmannstadt, ge- 
en ebensolche oder Ahnliche in Wien. 
uschrilten unter 6230 nn LZ. erbeten, 


ACHTGESUCHE 
Suche de zu 


als Geschältst 
gebote unter 6194 LZ. 


pachten 


1281.90 bis 9% 


mieten 


oder Suche Batalligung mit Mitarbeit, 
nter zu Übernehmen, An- bis 50 000 


VERKAUFE 
— — ä 

Gut erhaltener Marderdamenpelz (ohne 

E für 2000 Mark zu verkaulen Lu- 


dendorlistraße 1, W. 14, von 1416. 
Zwei Mangeln, 600 RM., zu verkaulen 
Litzmannsiadt, Clausewilzstraße 60. 


Ein Möbelllit lür 220 RM, zu verkaufen, 
Angebote unter 6095 an LZ EA 
Frischmeikenda und höchiragende Kühe 
sichten zum Versaauf bei Viehkauimana 
Kar Schönbrunn, Sängersiraße 72. 
Seltaktorspindeln, neuw., 580 Stück, mit 
Spindelbank und autom, Schmierung, 40 
mm, Teil-Preis 63% des Neuw,, und 
Ringzwirumaschine B. 300 Sping., 63 
mm Ringwelte, im Gang zu Besicht., 12 
RM, je Spindel zu versaulen, Angebote 
unter 6208 un die LZ, 
Radloapparat, sehr gut 


erhalten, 250 


-|RM,, zu verk. Buschiinie 30/21, Jäger. 


Gute alte Gele für 200 RM. zu ver 
kaufen, Angebote u, 6235 an die LZ, 
Verkaufe 4 Schaulensteriiguren für Kons 
Ioktlon (3 Damen und 1 Herr) aus Papp- 
maschee, Modelierwerkstatt und Puppen- 
klinik, Hermann-Göring-Straße 64, Fern- 
tul 221.90. 

Ein Bütett, 
siraße 188/3 Uhr, 


Umständehalber ist „u verkaufen schwe- 
rer brauner Schreibtisch mit Sessel und 
Lempe, 250,—, Radio 150,—, dunkler 
Wintermantel (Gr, 1,70) 60.—, fast neue 
gr. Sporthose (Gr 48) 30,—, Zu besich- 
tigen Montag und Dienstag von 17—21 
Uhr Moltkestraße 108/11 (gem, Woh- 
nung, Borchert). 
Vorkeuf, 2 Treibmaschinen (Ateliers 
Diedrichs), beidseitig je 50 Spindeln, 
Einzelantrieb mit Motoren. 2 Schür- und 
Diäummaschinen (Atellers Diedrichs), 5 m 
Trommelumfang, mit Schärgatter, Einzel- 
antrieb mit Motoren, 2 Schußspulmasch!- 
nen (Universal Winding Co, Boston USA,), 
beidseitig je 10 Spindeln, Einzelantrieb 
mit Motoren. Wegen Platzmangel gün- 
stig zu verkaufen, Zu besichtigen von 
8—16 Uhr Litzmannstadt, Tauentzien- 
straße 61. 


Rassenkaninchen van 15 RM, an zu ver- 
kaufen Adolf-Hitler-Str, 24, W. 37. Be- 
sichtigen von 10—12 Uhr, 


nn m cH——— — 
KAUFGESUCHE 


Sporrholzkisten- oder Platten, alt 
neu, zu kaufen gesucht. 
dernachstraße 5, W. 7 
Gnom zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 6188 LZ. 

Von einer kapitalkräftigen Firma wird 
eine Kartonagenfabrik zu kaufen gesucht. 
Wert wird auf Ausdaulünigkeit in der 
Faltschachtel-Herstellung gelegt, wolür 
Maschinen geliefert werden können, Die 
bisherige Lellung kann gegebenenfalls 
bestehen bielben, und zwar unter Ge- 
Wiunbetelligung. Ang. u. K 1370 an LZ. 


RM., zu verkauf, Molike- 
41/a Uhr, 


und 
Hellmann, An- 


Suche ab sofort oder später zwei luftbe- 
teilte Rollwagen, Traggewicht 20—50 
Doppelzentner (Dz). Arbeitsgauleiter 40, 
Litzmannstadt, Moltkestr. 127, Ferneul 


Suche zwei Leich-Apparate oder Klein- 
I|biidkamera für Soldaten zu kaufen. Dro» 
gerie A. Meyer, Zgierz, 


Rollwagen und Plerde zu kaufen ge 
sucht, Antulen 121-74. 


Kaufe gebr, Merren-Anzug und Schlafan- 
zug, Gr, 1,70, neuwertig, für Militär-Ent- 
assenen, Fernruf 137-89, 


Waage dringend zu kaufen oder zu 
gesucht, Angebote unter 6219 
un I. Zz, erbeten, 


| Einfamilienhaus mit Garten und etwas 
Lang in Umgegend Litzmannstadis zu 
kuulen gesucht, Angebote mit Preis u. 
Lage unter 6221 LZ, 

Platz, mit oder ohne Gebäude, zu kau- 
fen, evil, zu pachten gesucht. Angebote 
unter 5718 an LZ, 


Elsiaul-Schuhe, Gr. 41/42, evil. Hockey- 
Stiefel mit Schlittschuh zu kaulen ges. 
Angebote unter 6236 an LZ, 


Kaufe moderne Fiurgarderobe, Angebote 
unter 6224 an LZ. 


Couch und Schrank zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 6220 an LZ 


Brautschloler, neu ader gebraucht, ge- 
sucht. Angebote unter 6228 an LZ. _ 
Eine gunkte Vitrine und eln Silberfuchs 
zu kaufen gesucht. Angebote unter 
6225 an die LZ. 


Herrontahrrad in gutem Zustande zu 
kaulan gesucht. Angebote unter 6242 
an die 1 Z. 


Damen-Schibluse, Größe 42—44, sofort 
zu kaufen gesucht. Angeb, u. 6244 LZ. 
Kaufe kleine EBzimmerkredenz, dunkel. 
Litzmannstadt, Böhmische Linie 47, W. 12, 


Glatthaarlger Terrier oder welßer Spitz 
bis zu 2 Jahren zu kaufen gesucht. Re- 
dingung: stubenrein und kinderlicb, An- 
gebote unter 6243 an LZ. 


Ein Kleiner Radlonnvarat ru kaufen ge- 
sucht, Angebote unter 6248 an LZ. 


Prima Rundunk sofort zu kaufen gesucht, 
Angevote unter 6258 an LZ. 
Rodelnchlitten und Roller, neu oder ge- 
braucht, zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 8257 an die LZ, ` 


Saxorhon Köhler „Es Alto" zu kaufen 
gesucht, Angebote u, 0256 an die LZ. 


VERSCHIEDENES 


Buchtührung, Korrespondenz, Kalkulation 
übernehme in Heimarbeit, Angebote un- 
ter 6188 an LZ, 

Toxtiigroßhandlung in Berufskonfcktion 
baut Kundenkreis in don Ostgebleten aul. 
Laufende, wenn auch beschränkte Zutei- 
lungen, sind möglich. Anfragen mit Re- 
ferenzen unter A 1576 an Z. erbeten, 


Abbitte, Die am 4. August 1942 dem 
Reichsbahnbeamten Kurt Leuschner in 
meinem Lokal gegenüber ausgesprochene 
Beleidigung und Verleumdung nehme ich 
hiermit mit dem Ausdruck des Bedauerns 
zurück und erkläre diese Außerung für 
unwah. Jürgen Holst. Kempen, 24. 12. 42. 


Frau Schwalbe und Frau Zimpel, die in 
der Zeit v, 21. 12. bis 31. 12, eine Ta- 
feldecke in der Kunststopferel Adoif-Hit- 
let Stagg 7 abholten, werden ersucht, 
sich solort dort zu melden. 

Wir nehmen sämtliche Büro- sowie 
Schreibmaschinearbeiten zur schnellen 
Erledigung nach Hause, Ang. u. 6211 LZ. 


Deutsche Geschäftsinhaber und Handwer- 
kermeister, laßt eure Buchführung ein- 
tichten, führen, prülen und abschließen 
nur durch einen erfahrenen deutschen 
Bilünzbuchhalter und Fachmann, der auch 
die Bilanz u, Steuererklärung richtig aul- 
stellen und auch bel allen Behörden rich- 


tig vertreten kann, Angebote unter 
5068 an LZ, 1 
Doutscher Vorstehhund umständehalber 


abzugeben, Angebote unter 6218 an LZ, 
Wer übernimmt die Anfertigung größerer 
Posten von Dumenkleldern in Lohn, An- 
geboſe an Sasem, Ziethenstraße 32, 
W. 18, erbeten, 

Wer übernimmt laufend Textilwareneln- 
kauf (Meterware, Wolle, Baumwolle und 
Selde) - für mittelgroßes Textliwarenge- 
schäft im Warthegau, Angebote unter 
A 1580 un de LZ. 


.—HVꝛ— — nn nn 
BETEILIGUNGEN 
— ³ :: 2. 
40 000 


M. stehen zur Verlügung, 
Angebote unter 6206 an die LZ. 


Pr 
VIELSEITIG *. 
weil die dunklen Ge: x 
webe aufgehellt, die U + 
grave Wäsche geweißi 
und abgelärbie Stücke f^, 
* 


entllackt warden 


g ps 1 


"NUR IM HANDELZU HABENI » 


Klastt-Puder, besonders zur 
Fußpflege liertorragend ge- 
eignet, beseitint übermäßige 
Schweißentwichlung, wirke 
| angenehm kühlend und 
desinlizierend, Er verhüten 
Blasen, Brennen u. Wund- 
laufen. Auch vorzüglich ge 
eignet als Massage- und 
Körperpuder, 


1 Streudose RM -,75, Nachfüllbeutel RM «sā 
In Apotheken, Drogerien und Fachgeschöflen 


Gummiwaren 


Bilder 


Führerbilder, Oulgemälde bekannter 
Maler, Aquarelle usw. ia guter Ause 
wahl bei 


E. B. Wallner 


Bilderlelstenwerkstatt 


Litzmannstadt, Buschlinie 132 
(Ecke Ostlandatr,) Ruf 245.05, 


SICHTORDNUN 
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r. 
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DIE 


SCHNELLE!“ 


DURCHSCHREIBE- 
BUCHHALTUNG 


Generalvertretung 
LOTTE LENZ 
Litzmannstadt, Adoll-Hiliar-Strade 128. 


Cale 
e 


Baharsigan Sie beute, da Eukutel nur bes 

echtandi kelerbar ist, noch mehr oh früher 

unseren Ratschlag; Sorglalng und hauche 

dunn aulragen Nicht die Mange, die Güte 
entscheidet. 


BESTER 
‚Gut: rasiert 8 
gut gelaunt 


heute 2 
, durch volle Ausnutzung der Leis 


stungsfählgkeit unserer Klingen! 


Sie wird gewährleistet durch vorsicht» 

ces Abtrocknen der benutzten Klinge 

In welchem Papier unter leichtem 

Druck in der Schlitzrichtung ohne Ver 
letzung der Schneiden. 


Arbeltsgumelnschaften fördern das Allge- 


THEATER meinwissen. Im ar beginnen fol. 


N a gende Arbeitsgemeinschalten: 1. Litera- 
eee Bühnen, tur: „Goethes Faust I. u ii. fell“. 
ter Moltkantrnfe, Sonntag 10 1, Eine Einführung in die große Dichtung 


Goethes im Hinblick auf die bevorstehen- 
de Aufführung des hiesigen Theaters. 
Leitung Studienrat Casperson, 2, Welt- 
anschauung und Politik, „Unsere Welt- 
anschnuung im Alltag; Leitung Dr, 
Cramer, 3. Geschichte: I. „Das erste 
Reich der Deutschen’; II. „Vom Ende 
des ersten Reiches über das zweite 
Reich bis zum Weltkrieg“; 111. „Deut- 
sches Ringen um Jen Osten“, Leltung 
Rektor Behringer 

Meldungen bis 15, Januar 1943, 


KONZERTE 


Kreiskulturring Litzmannstadt, Stldti- 
sches Kulturamt. Viertes Sintonie- 
Konzert des Städtischen Sinfonie-Orche- 
sters (Reihe B) am Dienstag, dem 12, 
Januar 1943, um 19,30 Uhr, im Sänger- 
haus, General-Litzmann-Straße 21, Jo. 
list: Theo Schürgers, Berlin, Violoncello, 
Leitung: Adolf Bautze, Robert Schu- 
mann, Ouvertüre, Scherzo und Finale op. 
52; Johann Nepomuk David, Partita 11, 
Werk 27 (1940); Anton Dvorak, Konzert 
für Violoncello und Orchester op. 104; 
Gottfried Müller, Variationen über ein 
deutsches Volkslied op, 2, Eintritis- 
telse: 3. 4, 4, 2 RM Vorverkauf; 
Theater- und Konrettkusse, Adoli-Hitler- 
Straße 65. 


14 Uhr Prolor Verkanf wi 
in . eper 
Bint. 1080 Tmhe Freier Verkauf 
1 lustige Witwe“, 
21. TAAN Thr KAF.” Ansverkaut 
„Was Thr wolt _ TR, vuit 


Dienstne, 19 1, 
aan Ihr K 4,7 Ansvorknuft „Kol. 


lege kommt weich“, _ Mittwach 
18. 1. 19.30 Uhr G. te Freier Ver- 
kauf „Die lustige Witwe“, — Don- 
nerstae, 14. 1., 10 an Tihr R. fete 
Freier Verkauf „Mnete In Miau“ 
— Freitne 15. 1. 10,30 ur R-Minte 
Freter Verknnf „Kollege kommt 
feich — Sonnahond 16. 1. 1030 
Uhr H-Miote Fr, Verkanf „Maske 
in Blau“. Sonnino, 17. 1, 14Uhr 
Ina e e „Maske In Blau“, 

ir Freier Ve A 
stige Witwen r Verkauf „Die lu 
Kammersnfele, Genera!-Litrmann- 
Straße 21. Sonntar, 10,1. 19,80 Uhr 
KAF. 12 Ausverkauft „Aima 
Mittwoch, 13. 1.. 1030 Uhr Kar 10 
Ausverkauft „Almáe“, — Donnere- 
tag. 14. 1.. 10.99 Thr Kar, 9 Aus- 
verkauft „Die andere Mutter“, — 
Sonnabend, 18. 1. 10.30 1hr G-Miete 
Freier Verkauf „Die andere Mut. 
ter“, — Sonntag, 17.1. 1090 Uhr 
Fr. Verkauf „Die andere Mutter“. 


—ä—Ej — a aa a 
FILMTHEATFR 


„ Jugendliche v 
nenlannen, 


— Montar. 


Meisterhausstraße 47 (zwischen Spinn- 
Unie und Danziger Straße). 
Es bepinnen demnächst folgende Lehree- 
melnschaften: Stenografie I. (für Anfün- 
„ Stenogralie II. (tür Fortgeschritte- 
ne), Stenografie III. (Ellschrift), Maschi- 
rt un ee a k und II., Buchführung 1. 
Ie Casto, Arlolf-Fillar-Strena s7 un „ Kaufmännisches Rechnen, Der 
44.30, 17.18 Und 20 T} n 7, |neuzeitliche Brief, Verkaufskunde, Deutsch 
14,0, 17.15 ung 2 ir, 2. Warhe für den Beruf, Technisches Zeichnen, 
Der Veit-Harlan-Farhfiim der n: Fachrechnen für Spinner, Fachrechnen für 
„Nie roldene Stadt“ e mit Kri-| Weber, Strickereikunde.” Außerdem wel- 
Eng Söderhaum, Fugen Kihntor 


F sen ee VEEN hin, ga noch 
Paul Klinger, Kurt Meisel, Rudn'r) einige tze für Elektro- und Autogen- 
Prack. Annin Ropar. melafonninrufe Schweißen frei sind, Die Anmeldungen 
können nicht entrerehoenommen zu obigen Lehrgemeinschaften müssen 
werden. Vorverkauf, nur für heute. 


engen. **) (her 14 J 
*) nicht angolansen. 


sofort erfolgen, 
— — — —— — — 


ah 10 Uhr, N. S. R. L. 
Ufa-Casipn. ‚Ingendvorstellungen Stadtsportgemeinschatt — Fröhliche 


Sanntar, den 10, f. um gan ung 19 
Ehr: Wungervolle Mürchenweit“ 
Montag. d. 11. 1 0% Uhr. letzter Tng. 


Furonn, Schlaroterstraße 04, 14.20, 
47.15, 20 Uhr, sonntags auch 12 Thr 
„Stimme des Herzens“, ** Ein 
Rerlin-Film mit Marianne Hoppe 
Frnst von Klinstein. Car! Kuhlmann 
Vorvorkaufah 12. aonntars 10.30 Uhr, 


Tla-Rinlto, Malstarhansstrafe 71. 
140. 17.15 und 90 mr, 2, Woche: 
„7 Jahre Glen“ *"* Then Lingen, 
Hans Moser, Wolf Alhach -Retty 
Hannelore Schroth. Keine telefon, 
Vorbestellungen. Vorverkauf ab 
309. Ihr. 


Ufa-Rialto. Frühvorstelltne Sonn- 
ra. d. 10. um 19 Uhr „Rätsel der 
Urwaldhßlle“,* Dazu neueste Wo- 
chenschau. 19,90 Uhr Jurendvar- 
Btellung; „Bunte Märchenwelt“ 


Palast. Adott- Hſtſer-Stenge 1NR, 
35.117,30 u. 20 Uhr. Fretanfführunes- 
film des Sentera Verleih Pavarin- 
Filmkunst „Tosca“ ** mit Imperio 
Argentinon, Musik von Puccini. Kar- 
tenverkanf uh 12.90 Uhr, 


Spiel- und Turnstunde tür Kinder, 
Die Stadtsnortgemeinschalt hält ab Mon- 
tag, den 11, Januar 1943, haufend jeden 
Montag von i6 bis 17 Uhr für. Kleinst- 
kinder und van 17 bis 18 Uhr für größe- 
re Kinder ihre fröhliche Kinderspiel- 
und »turnstunde Im großen Turnsaal im 
Städt, Hallenschwimmbad, Dietrich- 
Eckart. Straße 4a, ab, Die Leitung hat 
erfreulicherweise wiederum die Turn- u. 
Sportiehrerin Frau Zachäirus (Bont) 
übernommen. Alle, die bisher unter 
Ihrer Leitung in den vergangenen Mona» 
ten miteeturnt haben, wollen sich wit- 
der einfinden, Neuanmeldungen werden 
dortselbst an den ersten drei Montagen 
entgegengenommen. 


ger. Leise, Abteilungsleiter, 
ARZTE 


„ Spreyer, Zahnarzt. Adoll- 
Hitler-Straße 87. Ruf 164-03 


GESCHAFTS-ANZEIGEN 
Stenpdecken 
sowie Bettwäsche hei Fa. F. & St. 
Wellbach. Adolf-Hitler-Straße 154. 
Ruf 141-98. 


Rundkuınk-Reparaturen 


Palast, Ädoit-Hitler- Straße 108, führt fachremäß durch: Elektro 
10. Janvar 11 und 13 Uhr Aupend-|Utz. Annahmestellen: Werkstatt 


vorstellungen „Prinzessin Siasiv*, 
Dazu die neueste Wochenschau, 
Kartenverkauf ab 9 Ihr. 


Conitol, Ziethenstr, 41, 


Ostlandstraße 109 und Adolt-Hitler- 
Straße 191. 


AL a FF E 
Gutes Licht hilft besser schaffen 
Im Henshalt und für jeden Arbeits- 
platz die richtige Beleuchtung. Re- 
leuchtungekörner für alle Zwecke 
sowie auch Glühlampen stets vor- 
rlitie bei Artur Kurtz, Elektro- 
technisches Unternehmen. Litzmann- 
stadt, Ostlandstraße 101, Ruf 240-66. 


Bel Schnupfen 

tritt meist eine Verstopfung im 
Nosenrachenraum ein. Diese lästige 
Erscheinung wird oft duroh Kloster- 
frau-Schnupfpulver behoben. Auch 
andere Beschwerden, die als Be: 
gleiter des Schnupfens aultraten, 
bekämpft man damit, Klosterfrau- 
Schnupfpulver wird aus wirksamen 
Heilkräutern von der gleichen Firma 
hergestellt, die den Klosterfrau- 
Melissengeist erzeugt. Verlangen 
Sie Klosterfrau-Schnupfpulver in 
der nächsten Apotheke oder Dro- 
gerie. Originaldose zu 50 Rpf. (Inhalt 
etwa 5 Gramm) reicht monatelang 
aus, da kleinste Mengen genlioen, 


Abschlellen von Parkettböden 
Verschmutzte, verkratzte, total ver- 
grundete Böden werden maschinell 
wieder auf neuwertig Instandge- 
setzt, Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose fach- 
männische Beratung. Firma Karl 
Metje. Litzmannstadt. Buschlinie 86, 
Ruf 122-40. 


Malerarbeiten 
übernimmt söfort. Ruf 158-03. 


Steinmetz Nührzwleback 

aus Welzen-Volkoruschrott in 
Steinmetz- Wasch u. Enthülsungs⸗ 
verfahren hergestellt, Mühlenwerke 
F. Wiechert jun. Abt. Steinmetz- 
Nährmittel, Pr. Stargard (Westpr.) 


Wir kaufen. laufend 
lehre gebrauchte Kisten Preßstoff- 


Anfangs- 
yolten: 15. 17.45, 20 Uhr, „6. Taue 
Helmaturlaub*** mit Gustav Fröh- 
lich. Maria Andergast. Hilde Sessak, 
Käthe Haack. Neueste Wochensahan' 


Capitol. Nur Sonpebeng 18 Tibr u. 
Sonntag 10,90T'hr, Nach Karl Mav’s 
Frzähluneen: „Durch die Wüste“. “ 
Neueste Wochenschau. 


Aer. Ruschlinſe 123, 18, 17.30 und 
20 Ihr. sonntags auch 13 Thr „Der 
zerbrochene Krug“ * mit Emil 
Junninos. 

Corso, Schinzeterstr. 55 Beginn: 
14,30%. 17 und 20 Uhr, „Verdacht 
auf Ursula“. “ 

Horia, I:ndendartistrane. 7471, 
Beginn: 15. 17 und 19,90 Thr, ronn: 
tags 13. 14.45. 17 v. 19,899 Uhr „Kopi 
hoch, Johannes“, * Sonntags nur 
geschlossene Vorstellungen, An 
Sonn- und Feiertagen Vorverkauf 
ab 10 Uhr, 

Mal, König- Peinnieh-Straße 40 
15. 17.80 und 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr „Vlolanta*, *" 


Mimosa., Kuschlinie 178 15. 17.15, 
19.90 Uhr, sonntags auch 1% Uhr 
wei in einer großen Stadt“. * 
orverkaufab 10 Uhr. Nur geschlos- 
gone Vorstellungen. 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.0 
u. 20 Uhr, sonnt. 15 Uhr „G. P. U.“ “““ 
Ein Film, der uns einige der Vor- 
brechen zelgt, die die G. P. U, auler- 
halb der Sowjet-Tnlon auf sich ge- 
laden hat. Jugendhrogramm 15 Uhr, 
sonntags 10 Uhr. Fs läuft das Mär- 
chen „Frieder und Catherlies- 
chen“ und ein Kasperfllm. 


Palladium., Böhmische Lime 16. 
Beginn: 15.90, 17,90 und 20 Uhr, 
sonntags auch 12 Uhr „Maskera- 


de“ ** mit Paula Wessels. Olga 3, - 4 

5 10 ork Grottzsch Greiner & Kochn 
Tachechowa, Adolt W ohlbrück.. N. G Werk Il.Litzmannstadt Moltke- 
Roma, Heerstraße 34. Beginn: 15.30, [straße 125, Ruf 217-20, 
17,30. 19,30 Uhr, sonnlans auch 11.80 Kinderbetten, Schreibtische 


Uhr „Das große Spiel“, t 7" | liefert sofort Möbelhaus Ferdinand 


Turm, Aeisternausstrabe a u Fricke, Schlageterstraße 106. 
12, Wi un Tor |Schneeketten 


Af Ten und Frostschutzscheiben sind bei 
Uhr„tiänsel und Gretel", Märchen. | Engelhorn. Sohlageterstraße 60, 
vg ai ingetroilen. 
Vorstellung, 14.30 Uhr „Schüsse in - 
der Wüste“, * (Nur tür Poleni, | Kunderneuerungen 


Wüste” * (Nur für Deutsche). _ |neuerungsbetrieb, datzwannstadt, 


Dwensiadt, Fimthemer, Sonn-| Konıg-Heintich-Straße 106. 
tag. den 10. 1. um 14, 17 und 20 Uhr en BL RER 

"Die große Liebe“, * chse, rder, 
Litzmannstadt, Meisterhäusstraße 94, 


48 09 6 u Ka liro bez 

SBILDUNGSSTATTE ‘xportzwecke zu festgesetzten Prel- 

e sen. Wilhelm Benkenstein Rauch- 
Fernrul 123.02. 

Froude an fremden Sprachen, 

Januar beginuen wieder 


waren -Großhandlung, Posen. Am 
Fremdsprachen. Unterricht 


Dtisse, Katzen, 


Güterbahnhof 15/20, Ruf 9282. 


Liizmannstädter 
Altmetallbandlung 


ger und. Fortgeschrittene in Itallenisch, kauft ständig Lumpen, Altelsen, 
dam Schmidt, 
Straße der 8. Armee 123, Ruf 142-80, 


ranzösisch, Englisch und Russisch, Tell- 
nchmergebühr: 10 RM, je Kursus (20 
Doppelstunden), 


Metalle und holt ab 


— — — — — aa O 
Berufserziehungswerk DAF. F 


17.15 und 20 Uhr „Schüsse In der e Hugo Iongan Runder- 


kauft für bezw. 


Städtische Ingenlewrschule 
Zwickau, 

Fachschule filr Maschinenbau und 
Elektrotechnik, Ferner! Städt, 
Technikerschule Zwickau (Fach- 
schule für Maschinenbau und 
Elektrotechnik, Berufsfachschule 
für Chemotechnik). 


Näasenröte, ` 
Gefüßerweiterungen. Hautwuche- 
rungen, Warzen, Leberflecke, Da- 
menbart entfernt mittels Diather- 
mie Institut für Schönheitspflege 
Charlotte Florek, Adolf-Hitler- 
Straße 92, 1. Stock, Ruf 169.92. 
Blelmangan-Sikkativ 

sofort lieferbar, Paul Starzonek KG., 
Glogau, Fernruf 2127 und 2128, 


Bier — Limonade 


Ruf 212-94 
Damenbhüte 

sowie Herrenhüte werden gereinigt, 
umgelormt und umgeärbeilet nach 
don neuesten Wiener Modellen. 
| Große Auswahl in Damen und Kin- 
dethüten, Charlotte Dems, Modistin, 
‚Damenhutgeschäft mit eigener Werk- 
statt, Melsterhausstraße 60 (Ecke 
Adoll-Hitler-Straße). Fernruf 152-85. 


Maß - Korsett- Salon 
ù Koschel, Spinnlinie 67. W. g. 
Ruf 174-61. 


Porzellanwaren 

sind knapp — deshalb mit beson- 
derer Vorsicht zu behandeln, 
Trotzdem ist ein Besuch in ihrem 
Allseitig bekannten Geschäft E. u, 
K. Wermuth, Adolf-Hitler-Straße 66 
Immer lohnend. Was heute noch 
fehlt — kann schon morgen ein- 
treffen. 


FutterstoN u. Schnelderzutaten 
kauft man bei Boksleltner, Litz- 
mannstadt. König-Heinrich-Str. 79, 
Bilrobedarl 

tür Groß- u. Kleinbetriebe Pellkan- 
Prospekte werden gerne zugesandt 
Grete Groß, Zeichen- u. Bürobedarf 
Ruf 177-33, Straße der 8, Armee 18 
Voraussetzung für den Eriolg 
im Leben ist saubere und modern 
verarbeitete Kelduni der gut an- 
gezogene Mensch kommt besser 
zur Geltung. Wir, die Kleiderfach- 
leute seit über 30 Jahren, beraten 
Sie bei Kleidersorgen unverbind- 
lich, Schmechel & Sohn, Adolf- 
Hitler-Straße 90. 


Mübel, Teppiche, Kristalle, 
Porzellane usw. kauft ständig 
H. Sollubert. Litzmannstadt, Horst- 
Wostel-Stralle 58 3 (neu), Ruf 277-85 
Ein Loch???????? 

Schnell zur Kunst- und Teppich- 
stopforei, Adolf-Hitler-Straße 7. Sie 
stopft schnellstens  fachmännisch 
Ihre Garderobe, Auch Teppiche, 
Wandbehlinge usw. 
Rundfunk- 
Fachgeschäft Th. Trautmann, 
Adolf-Hitler-Straße 128. um Hofe. 
Reparaturen kurztristig. Ruf 248-90. 


Continental - Schreibmaschinen 

lieferbar durch Erwin Stibbe, das 
Fachgeschäft führender Büroma- 
schinen. Litzmannstadt, Adolf- Hit- 
ler-Straßge 130. Ruf 245-90. 


M, Bathelt- Füllfederhalter, 
Mit diesem Namen verbindet stich 
Qualität und Lelstungsfähigkeit,auch 


immer wird es Bathelt sein. Sofor- 


in eigener Reparatumwerkstätte 


Rufen Sie Ruf 106-93. M, Bathelt. 
Wdtzmannstadt. Adolt-Hitler-Str. 64. 


Velox-Lohn-Durchschreibe- 
buchhaltung 


zu haben bei Generalvertreter Lotte 


Lenz, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 123. Ruf 287.62 


Gerhard Gier, Ruf 188-17, Schla- 
goterstraße 67. 


Textliwerke Litzmanrstadis! 
Wir stellen her: Webeblätter in 


Zinn- und Peohbund, Scherma- 
schinenblätter, Doppelwebeblätter, 
Rieter für Seide und Gummiband, 


Webegeschirre für alle Einstellun- 
gen, Webutensilienfabrik Bruno 


Thiele, Inh. Arthur Thieles Erben. 


Litzmannstadt, Tauentzienstraße 65, 


Ruf 219-02. 


Parkettunternehmen 

Alexander Hayer, Litzmannstadt, 
Buschlinie 136, 
führung sämtlicher Parkettarbeiten 


Glaserel, Schlellerei 
und Spiegel-Belegerel 


Paul Friedenderg, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 294, Rut 110-62 
übernimmt sämtliche Glaserarbeiten 


Kaufe ganze Sammlungen 
und einzelne Kuns 


Nach wie vor Ist es 


mein Bestreben, meine Kundschaft 
an Brobo- 
dart und den erforderlichen Pu- 
piem und Schreibwaren bestens 
zu versorgen. Paul Raböse, Litz- 
mannstadt, Ostlandatr, 87 (an der 
Adolf-Hitler -Str.), Fernruf 171-00 


mit allem notwend 


Schrott und Metall, 


alte Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethenstraße 97/99, Ruf 


1209-07, 
Bau-Reinigungsarbelten 


(Frauenkolonne) führtaus O. Bigotte, 
Glas- und DIenBUKDT SI EUREN 
tuf 118-88 


ster, Moltkestraße 121/26, 
Fachgeschäft 


für Solinger Fein-Stahlwaren und 
versilberte Tatelgeräte Adolf und 
J. Kummer, Litzmannstadt, Adolf- 


Hitler-Str. 101, Fernrul 137-47. 


Glas-, Parkett- und Gebäude- 


Rein 


linie 98 — Ruf 128-02. 
Alteisen und Metalle 


holt ab Litzmannstidter Schrott- 
und Metallhandel, Lagerstraße 27-20 


Rut 127-05, 


— 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Landrat des Kreises Läsk, Ernährungsamt, Abt, B, 


wenn er repariert werden muß, 


tige und fachmännische Bedienung 


Rundfunk u. Elektroreparaturen 


Ruf 126-58. Aus- 


tgerenstände, 
Gemälde alter und neuer Melater, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti- 
quitäten usw. Max Kunert, Kunst- 
handlung, Adolf-Hitler-Straße 173. 


1 
A. u. Fi. Conusehkle witsch. Busch- 


Der Reichsstatthalter im Warthegau — Landesernlihrungsamt 

Bekanntmachung! Gültig im Relchsgau Wartheland, Betrlift: Anmeldung für den 
Bezug von Hülsenfrlichten und Reis, Im Laufe des Doppelversorgungsabschnittes | 
45/45 gelangt an deutsche Normalverbraucher sowie Selbstversorger in Fleisch und 
Schlachtfetten eine Sonderzutellung von 250 g Hülsenfrüchten und 125 K Reis 
je Person zur Ausgabe, Um sicherzustellen, daß in den Lebensmilteleinzeihandels- 
geschäften die erforderlichen Mengen vorhanden sind, ist eine vorherige Anmeldung 
in der Zeit von Montag, den 11. 1., bis einschließlich Freitag, den 15. 1. 1943, 
erforderlich. Bei der Anmeldung müssen dem Kleinverteiler, von dem die Waren 
bezogen werden sollen, die Fettkärten für Normalverbraucher bzw, für Selbstver- 
sorger in Fleisch und Schlachtletten vorgelegt werden, Von den Lebensmittel- 
einzeihäindier sind folgende Abschnitte abzutrennen: 

Abschnitt Kik 2 45/46 der Fettkarte D Kik für Kinder bis zu 6 Jahren, 

Abschnitt 84 K 45/46 det Fettkarte DK für Kinder von 6 bis 14 Jahren, 

Abschnitt $ II Jgd, 45/46 der Fettkarte b Jgd, tür Jugendliche von 14—18 Jahren, 

Abschnitt SZ 2 45/46 der Fettkarte D für Personen Über 18 Jahre, 

Abschnitt 3 45/46 der Fettkarte SV 3 für Kinder u. Jugendi. v. 16—18 Jahren, 

Abschnitt A 45/46 der Fettkarte SV 1 für Erwachsene über 18 Jahren, 

Auf dem Stammabschnitt der Foltkarte Ist von dem Lebensmitteleinzeihlindier 
der Firmenstompel mit dem handschriftlichen Zusatz „R' zum Nachweis der 
Anmeldung anzubringen. Die Abschnitte sind von den Lebensmitteleinzelhändler — 
getrennt Für jede Kartenart — zu je 100 Stück aul Bogen aufzukleben und am 
20. 1. 1943 dem zuständigen Ernährungsamt, Abt, B, zur Ausstellung eines Bezug: x A 
scheines einzureichen. bie Ausgabe der Bezugscheine durch die Ernährungsämter, Y sitoror Kartons erkauf findet in der 
Abt, B. erfolgt in der ersten Hälfte des Monats Februar, Uber die Ausgabe det] Vorverkaufskusse, Moisterhausstr. 94, 
Hülsenfrüchte und des Relses, die voraussichtlich im Laufe des Versorgungs- statt. 
abschnittes 46 erlolgen wird, ergeht noch eine weitere Bekanntmachung, — Der 
Reichsstatthalter — Landesernährungsamt, Abteilung B. 

Bekanntmachung, Gültig im Reichsgau Wartheland! Betrifft: Abgabe von Zucker- 
waren. In der Zeit vom 11. 1. bis 23, 1, 1043 können auf den Abschnitt N 51 8 
der Nährmittelkarte 45 125 g Zuckerwaren bezogen werden. Die Abgabe erfolgt 
in den einschlägigen Geschäften. Die Letztverteiler haben die erhaltenen Nähr- 
mittelkartenabschnitte auf Bogen zu je 100 Stück aufzukleben und bis längstens 
30, 1, 1943 beim zuständigen Ernährungsamt, Abt. B, einzuliefern. Die erhaltenen 
Bezußschelne können von den Verteilern nur an einen Großverteller oder Her- 
steller Innerhalb des Reichsgaues Wartheland weitergegeben werden, Die 
Großverteller haben die gesammelten Bezugscheine beim Landesernährungsamt, 
Abt, 4 — Landesbauernschaft — zum Zwecke des Umtausches in Großbezugschelne 
einzureichen, Posen, den 6. Januar 1943, Der Reichsstatthalter im Warthegau, 
Landesernährungsamt, Abt. B. 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Die Öffentliche Sprechstunde des Oberbürgermelsters am Montag, dem 11. 1., 
muß aus dienstlichen Gründen ausfallen, 


Nr, 10/43, Ordnung für die Benutzung der Sportübungsstätten In Litzmannstadt. 
Für die Benutzung der Städtischen Sportübungsstätten Ist eine neue Ordnung aut- 
gestellt worden, die mit dem 1, Januar 1943 in Kralt getreten ist. Aut die Er- 
mäßlgung der Eintrittspreise zum Städtischen Hallenbad wird besonders hinge- 
wiesen. Die Benutzungsordnung liegt vom 11. bis 12, Januar 1949, werktäglich In 
der Zeit von 8 bis 16 Uhr (sonnabends nur bis 13 Uhr) im Stadtamt für Leibes- 
übungen, Dietrich-Eckart-Straße 4a, Zimmer 10, zur Einsichtnahme aus, Litzmann- 
stadt; den 6. Januar 1943. Der Oberbürgermeister, Stadtamt für Leibesübungen, 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 


Ungültigkelt von Volksilstenauswelsen,. Nachstehende, von mir ausgestellte, Aus- 
weise der Deutschen Volksliste sind verlorengegangen und werden hiermit für un- 
gültig erklärt: 1. Der grüne Ausweis Nr, 246 122, lautend auf den Namen Grunert, 
Emilie, wohnhaft Alexandrow, Bromberger. Straße 12. 2, Der grüne Ausweis Nr. 
246 123, lautend auf den Namen Grunert, Alfrede, wohnhalt Alexandrow, Brom- 
berger Straße 12, 3. Der blaue Auswels Nr. 296 804, lautend auf den Namen 
Strohschein, Rudolf, wohnhaft Alt Stanislawow, Gemeinde Beldau, 4. Der binue 
Ausweis Nr. 249 690, lautend auf den Namen Meler, Eise, wohnhaft Unterwiontschin, 
Kreis Litzmannstadt, jeglicher Mißbrauch wird bestraft. Litzmannstadt, den 
Z. I. 1943. Der Landrat, Zweigstelle „Deutsche Volksliste", 
...... . A - dA 


Der Landrat des Kreises Lask i 

Betr.: Zutellung von Spelsezwloboln, In der Zeit vom 11. bis 24, Januar 1943 
werden auf den Abschnitt N 57 der Nänemlttelkarte D 45/46 in den Obst- und 
Gemüsegeschäften 500 g Speisezwiebeln ausgegeben, Ollie für die Stadt Pabla- 
nice. Im Interesse einer ordentlichen Abwicklung dürfen die Letztverteiler nur die 
bei Ihnen eingetragenen Kunden beliefern. Die eingezogenen Abschnitte sind in 
der dritten Woche der 45. Zuteilungsperiode (vom 25, bis zum 31. 1. 1943) dem 
Ernährungsamt, Abt, B, zur Abrechnung vorzulegen, 

Betr.: Zutollung von Suppen- und Brühwürtein. Deutsche Verbraucher des 
Kreises Lask erhalten in der Zeit vom 11, bis 24, Januar 1943 auf den Abschnitt 
N 58 der Nährmiftelkarte D 45/46 5 Stück Brühwürfet und auf den Abschnitt N 59 
der Nährmittelkarte D 45/46 1 Stück Suppenwürfel, Pabianice, den 9. Januar 1943. 


SeA Kreiskulturring Litzmannstadt 
NS »Gemeinschaft 


„Kralt durch Freude“ 


Grof -Varieté 


mit 


Paul Kemp 


Dio Veranstaltung am Donnerstag, 

den 14 1. 1943, muß aus tochnischen 

Gründen aut Montag, den 11. 1. 1943, 
vorverlegt werden, 


Die bereits gelösten Eintritts- 

karten für Donnerstag, den 14. 

1. 1949, sind für Montag, den 11. 
1. 1943, gültig 


Die Anfangszeit um 19.30 Uhr 
bleibt bestehen. 


Feinschmecker 


Die selt 3 Jahren von mir 
kommissarisch geführte 


Buchhandlung 
Gebethner & Wolff 


habe Ich käuflich erwor- 
ben und werde dieselbe 
unter der Firma 


Gustav Paul 


Buchhandlung 
Litzmannstadt 
weiterführen. 


Ich danke meiner ge- 
schätzen Kundschaft für 
das mir bisher entgegen- 
gebrachte Vertrauen und 
empfehle meine Buch- 
handlung auch welter- 
"hin bestens: 


— — 


Der Bürgermeister Pablanice 

Bekanntmachung. Betr.: Anträge auf Ausstellung einer Kohlenhezugskarto tür 
das Kohlenwirtschaftsjahr 1943/44, Für die noch nicht abgelleferten Anträge, die 
im Städtischen Wirtschaftsamt, Alter Ring 2, abzugeben sind, wird hiermit — 
sowohl für Deutsche als auch für Polen — eine letzte Frist bis spätestens 
15. 1. 1943 gestellt; sie können täglich von 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr nach: 
gereicht werden. Wer diesen Termin wieder nicht einhält, verliert seinen Anspruch 
auf zeitgerechte Belleferung; sie kann sogar in Frage stellt werden, 

Betr.: Zusätzliche Lebensmittel für werdende und stillende Mlitter, Kranke, Go- 
berschliche und Blutspender. Berechtigungsscheine über zusätzliche Lebensmittel 
werden nicht mehr, wie bisher, im Landratsamt, sondern vom Montag, dem 11. 1. Die Heilkunst 
1943, an während der üblichen Dienststunden im Städtischen Wirtschaftsamt, Alter ” u 
Ring 2, Zimmer 3, ausgegeben. Pabianice, den 6, Januar 1943, der Bürgermeister; , 
ez. Diethelm. Ist 

Bekanntmachung Über die Auszahlung der Fürsorgeuntersilitzung für Monat 
Januar 1945. Für Deutsche; Freitag, den 15. 1, 1943, 9—10 Uhr, Sozial- 
rentner (gelber Ausweis); 9—10 Uhr, Pliegekinder (rosa Ausweis); 10—11 Uhr, 
Allgemeine Fürsorge (grüner Ausweis) Ausweis Nr. 1 bis 150; 11—12 Uhr, Allge- 
meine Fürsorge (grüner Ausweis) Ausweis Nr. 151 bis 310. 

Für Polen: Mittwoch, den 20, 1. 1943, von 9—10 Uhr, Nr. 1—100; von 
10—11 Uhr, Nr. 101—180; von 11—12 Uhr, Nr. 181—280; von 14—15 Uhr, 
Nr. 281—360; von 15—16 Uhr, Nr. 361—450; Donnerstag, den 21. 1, 1943, von 
9—10 unc, Nr. 451—550; von 10—11 Uhr, Nr. 551—650; von 11—12 Uhr, 
Nr, 651—750; von 14—15 Uhr, Nr. 751—850; von 15—16 Uhr, Nr. 851—950; 
Freitag, den 22. 1, 1943, von 9—10 Uhr, Nr. 951—1150; von 10—11 Uhr, Nr. B 
1151—1500; von 11—12 Uhr, Nr, 1501 bis Ende. A 

Die Auszahlung findet in der Stadihauptkasse, Schloßstraße 16, Erdgeschoß, BAYER 
links, 2, Tür, statt, Jeder Unterstätzungsempfänger ist verpflichtet, den Unter- E 
stützungsauswois und den Personalausweis (Volksliste oder Fingerabdruck) mit- R 
zubringen. Ohne Vorlegung dieser Ausweise wird die Unterstützung nicht aus- 
gezahlt, — gez, Diethelm. 


Der Landrat des Kreises Lentschütz 

Viehseuchenpollaelliche Anordnung. Unter dem Viehbestande der Gutsverwaltung 
Ambrozew, Gem. Lesmierz, ist der Ausbruch der Maul- und Klauenseuche amtstier- 
ärztlich festgestellt worden, Der Ort Ambrozew wird als Sperrgebiet und die Amts- 
bezirke Lesmierz und Tum als Deobachtungsgeblete erklärt. Für das gesamte Be- 
obachtungsgebiet gelten die in der viehseuchenpolizellichen Anordnung des Herrn 
Reglerungspräsidenten In Litzmannstadt vom 14, 8. 1941 angeführten Bestimmun- 
gen, Lentschütz, den 7, Januar 1943, Der Landrat des Kreises Lentschütz, 


Der Bürgermeister Ostrowo 
Für die Stadt Ostrowo Ist mit Zustimmung der Gemeinderäte eine Friedhofs- 
ordnung und eine Friedhofsgebührenordnung zur Friedholsordnung erlassen worden, 
Diese liegen Öffentlich zu jedermanns Einsicht in der Zeit vom 11. Januar, 14 Tage 
lang aus, und zwar im Studtbauamt, Bahnhofstraße 10, Zimmer 10, 


Der Oberbürgermeister Kallsch 

Eröffnung einer KinderpflegerInnenschule In Kallsch, Im Januar 1943 wird eine 
Berufsfachschule für Kinderpflegerinnen eröffnet, Es handelt sich um eine 1½ füntige 
Ausbildung mit abschllebender staatlicher Prüfung. Die Ausbildung gilt als abge- 
schlossene Berulsausbildung und ist gleichzeitig Grundlage für alle sozial-pldagogi- 
schen und pflegerischen Frauenberufe. Aufgenommen werden Mädchen im Alter 
vom 15, bis 21. Lebensjahr, Auswärtige Schülerinnen linden im Schülerinnenheim 
Unterkunit. Anmeldungen und Auskunft: Büro der Städt, Berufsfachschulen Kalisch, 
Siemensstraße 6 (Rut 468), und die Berufsberatung des Arbeitsamtes, Kalisch, 


Innsbrucker Str, 14. Kallsch, den 6. 1. 1943. Der Oberbürgermeister, Stadtschulamt. 
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Deutsche Frauen und Mädel! Helft mit! 


Die Deutsche Reichspost Ist zur Bewältigung Ihrer Aufgaben, die für Front und 
Heimat gleich wichtig sind, auf Eure Mitarbeit dringend angewiesen. ‚Bei Amtern 
in Stadt und Land könnt Ihr in allen Dienstzwelgen eingesetzt werden, Insbesondere im 
Brief- und Paketzustelldienst, Briet- und Paketvertelldienst, 
Schalterdienst bei den Postämtern, Telegraphendienst (Fernschreiber) 
Fernsprech- und Rentenrechnungsdienst, Postscheckdienst, 
Postsparkassendienst (nur in Wien), Fernsprechvermittlungsdienst, 
Kraltwagenführerdienst, Bürödlenst (Schreibmaschine — Kurzschritt) 
sowie In rein technischen Dienststellen, falls Ihe leichte handwerkliche Arbeiten 
übernehmen wollt, . 
Die Aufgaben der Deutschen Reichspost sind so vielseitig, daß jode Frau und 
jedes Mädel eine Ihrer Neigung und Begabung entsprechende Arbeit erhalten kann. 
Für den Außendienst Wird schmucke Dienstkleldung gestellt, Ihr könnt zur Au$: 
hilfsbeschältigung (auch tage- und stundenweise) im Angestellten oder Arbeiter- 
verhältnis oder zur Dauerbeschäftigung mit Aussicht auf Berufung in das Beamten- 
verhältnis (Aufstieg bis zur Oberpostsckretärin) eingestellt werden, Tarilmäßige 
Vergütung auch während der Ausbildung, Merkblätter mit genauen Bedingungen 
erhaltet Ihr bei Jedem Postamt, 


Deutsche Frauen und Mädel! Meldet Euch zur 
DEUTSCHEN REICHSPOSTI! 


Gustav Paul 


Litzmannstadt, d. 7. Januar 1943 
Adolf-Hitler-Str, 105. Ruf 101-80 
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